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Anlaud 


Der Arbeilerkampf. 
Er wird jet im Kleinen ge 
führt. 
Drohbriefe u. j. w. 
Arfolglofe Friedensvermittler 
Der Bahnbedienitetenbund. 


Pittsburg,. 29. Juli. Bon der Ge: 
fammtzahl ver Striker in Homejtead, 
weldye zur Arbeit in den Garnegie’jchen 
Sabriten zurückgekehrt find — e8 find 
etwa 125, und es jind feine der quaälis 
ficirten Arbeiter darunter— Toll Jeder 
Drohungen erhalten haben, daß er 
furchtbar bejtraft würde, wenn er nicht 
fofort die Arbeit wieder aufgebe. Kine 
Wohe lang fanden dieje Yeute beim 
Nahhaufegehen jeden Morgen Sand: 
fäde an ihre Thüren gebunden, und an 
den Thürklinten hingen Bitte und 
Warnbriefe; auch gingen ihnen durch die 
Pojt furdhtbare Drohbriefe zu; außer: 
dem warnten Ausjchüfje der Striker je: 
den Ginzelnen nody mündlig. Dies ijt 
den Beamten der Carnegıe:&o. binter: 
bracht worden, nıd diejelben haben grös 
beren Schuß innerhalb und außerhalb 
der Werfe veriprocen. 

Den GStrifern ilt es gelungen, 6 
Borleute aus den bejtzahlenden Abtheis 
lungen der Yabrifen in Homeitead zu 
treiben; Dieje Yeute hatten je etwa $12 
den Tag verdient. ES wurde ihnen uns 
ter Gemwaltthatsdrohungen bedeutet, auf: 
zuhören; aber fie blieben eine Woche 
lang. Danı wurde einer von ihnen 
außerhalb der Fabriken erwijcht und 
furchtbar durchgefchlagen, und ihin und 
den Anderen wurde gejagt, jie würden 
umgebracht werden, wenn jie nicht ab- 
liegen. Am Montag legten die Schs 
die Arbeit nieder; Die YJabrifbeamten 
gaben ihnen 10 Tage Zeit, zurüdzuteh: 
ren, wenn fie ihre guten Stellen nicht 
verlieren wollten. Gie kehrten aud) 
zurüd, Famen aber einen Tag zu fpät 
und wurden nicht wieder angejtellt. 

Die Bajtorin Amanda Deyo und 
ihre Gollegen haben mit ihrem Berjudh, 
Grieden herbeizuführen, völliges Fıasco 
gemadt. Sie ließen jihb von den Ars 
beiterführernbejcheinigen, daß diejelben 
alle denefrieden wünjchten, während Die 
Bertreter Garnegies von nichts, als von 
eirier Unterwerfung der Arbeiter auf 
Gnade oder Umgnade mwifjen wollten. 
Belva Lodwood, die vielgenannte Frau— 
nrechtlerin und Präfidentjchaftscandi- 
batin, joll fich ebenfalls erboten habeı, 
ala Schiedsrichterin zu amtiren, 

‚Die Zahl der Nıchtgewerkichaftsar- 
beiter in Homejtead jol heute früh auf 
900 gebracht worden jein, und die da= 
beifanlagen follen ji fat völlig wieder 
in Betrieb befinden, obgleich nur in ein= 
ſchichtigem. 

Der angeſchoſſene Geſchäftsführer 
Frick iſt beinahe wieder geneſen. 

Noch immer ſetzt die Volizei ihre Un— 
terſuchung der angeblichen rieſigen Anar— 
chiſtenverſchwörung eifrig fort, hat aber 
nichts Neues von Belang ermittelt. 

Wie man hört, wird die Vertheidi— 
gung des Attentäters Bergmann aus 
einem Fonds beſtritten werden, den ſeine 
New Yorker Freunde aufgebracht haben. 

Homeſtead, Pa., 29. Juli. Mehrere 
neuerliche Vorfälle werfen einiges Licht 
auf die Stimmung der ausgeſperrten 
Stahlarbeiter und laſſen erkennen, daß 
die Sachlage nicht beruhigender gewor— 
den iſt. Die Abberufung ſo vieler 
Truppen hat manchen der heißblütigſten 
Arbeiter den Gedanken eingeflüfiert, 
daß ſie jetzt leichter das Hereinkommen 
von Nichtgewerkſchaftlern in die Fabri— 
ken mit Gewalt verhindern könnten. Die 
„Geſellſchaft zu Verübung von Grau— 
ſamkeit an Fremden“ ſcheint auf's Neue 
an der Arbeit zu ſein. Viele der Nichtge⸗ 
werkſchaftler in den Fabriken haben 
Drohbriefe erhalten. Heute früh fand 
man folgende Bekanntmachung inner⸗ 
halb der Anlagen befeſtigt: 


„Homeftead, 29. Juli 1892. Zur 
Beahtung: Ale Nichtgewerkihaftsar: 
beiter, welche die Garnegie'jchen Werte 
unverzüglich zu verlafjen wünjchen, wer: 
den von den Gewerkſchaftsarbeitern 
Homejteads in Fürforge genommen wer: 
den. Aber Alle, welche bei der Arbeit 
bleiben, denen jei Gott guädig ! Gie 
find Alle gezeichnet. Nehmen Sie ji 
im Acht !“ 

Vergangene Nacht "wurden zwei Ar: 
beitö-Agenten, die eine Anzahl müßiger 
Fabrik: Arbeiter, angeblich für eine neue 
Gifenbahn, angeworben hatten, jedoch 
für. Vertreter der Garnegie’jhen Fabıf 
ten gehalten wurden, angehalten unb 
ſchrecklich durchgehauen. Cine Abthei- 
lung Polizei unterdrüdte jließlich den 
Kramwall. 

St. Louis, 29. Juli. In der kom: 
menden Woche wird wahrjcheinlich die 
mächtigfte je in Amerifa dagemejene Ar: 
beiterorganifation bier in’8 Dajein tres 
ten. Es follen fih nämlich die 5 befte- 
benden Orden ber Eijenbahnangejtellten 
zu einem großen Bund zufanmenjclie: 
Ben, welcher etwa 125,000 active Mit: 
glieder haben wird, bie fi über das 
Beförderungsiyitem aller Bahnen der 
Ver. Staaten, und Canadas vertheilen. 


lie die. nädften 18 Stunden folgen: 
Bes Wetter in Slinoie; Bocale Beni 
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GKongräßlidies. 
 Rajhington, D. E., 29. Juli. Im 
Abgeordnetenhaus gab es heute recht 
böje Auftritte. Wheeler von Alabama 
und Watjon von Georgia warfen ein- 
ander eine Zluth von Schmähungen an 
den Kopf. i 

Griterer eitirte auß einem Bud von 
Watjon, worin u. W. die Beikuldi: 
gung außgejproden wird, daß Mitglie- 
der des Haujes während der Verband: 
lungen betvunfen jeien. Das Haus 
ernannte Schließlich einen Ausihuß zur 
Unterfudung der betreffenden Beſchul— 
digungen, 

Das Flibuftriren gegen die Weltaus: 
jtelungsporlage wurde aud heute wies 
der Iujtig fortgejekt. 

Bahuunglück. 

St. Paul, 29. Juli. Bei Hayfield, 
Minn., iit ein Schnellzug der Chicago, 
Kanjas Bity & St. Paul-Bahn, wel: 
cher geitern in Chicago eintreffen follte, 
an einer ausgemwajchenen Stelle veruns 
glüdt, jodag er erjt heute früh um 3 
Uhr feinen Bejtimmungsort erreichen 
fonnte, . 

Die Beamten der Bahngejelichaft 
verhalten fich fehr zugefnöpft- über die 
Angelegenheit. Der Unfall it That: 
jache, doch wird bejtritten, daß Jemand 
getödtet oder auch nur erheblid) verlegt 
worden jei. 

Mener- internationaler „Bwishenfal‘‘. 

Baltimore, 29. Juli. Cine gegen 
Dr. Albert Georg, einen Attache der 
Schweizer Gefandtihajt in Wafhington, 
erhobene Diebftahläflage wird vielleicht 
zu internationalen Verwidlungen füh: 
ren. Dr. Georg befand jich unter der 
Ausflüglerpartie, welhe aın Mittwoch 
von Wajhington nad Bay Nidge fuhr. 
Er jtand in der Nähe eines Imbiß— 
| Tiihes, als Frau W. D. Borde von 

Baltimore gerade etwas bezahlen wollte 
| und zu ihrem Schreden ihre Börje ver: 
| mißte. ‚Sie rief einen Bolizijten her: 
bei und ließ ohne Weiteres Dr. Georg 
als angeblihen Dieb verhaften. Alle 
Betheuerungen des Dr. Georg halfen 
nichts; ee wurde nad Aunapolis ge: 
bracht, verhört und durdjugt. Man 
mußte ihn freilafien, und Frau Borde 
entdedte naher, daß fie ihre Börje ein: 
fach auf der Bank, wo jie gejeijen, hatte 
| fiegen lajjen. Dr. Georg bejchwerte 
jih alsbald beim Gtaatsdepartement, 
und die Sade wird unterjucht werden. 
Die Berhaftung des Dr. Georg war 
eine Verleßung des internationalen 
Nedts, und er. wird-wahrjcheinlich eine 
hohe Vergütung beanjpruden und aud) 
erhalten. 

„Krummert Straßenbahnconducteure. 

Portland, Dre, 29. Auli, Nicht 
| weniger, als 40 Conducteure der „Me: 

tropolitan“ und der „Muluomah Glec- 

tric RN. NR.“ wurden wegen Geldunter: 
ihlagungen verhaftet. Der Präjident 
| der beiden Bahnlinien, ©. B. Martle, 
erklärte: „Wir haben jhon längjt ge- 
wußt, daß ivir von unjeren Angejtellten 
bejtohlen werden. Bor etwa 6 Mona: 
ten begannen wir, Bemeije zu jammeln, 
und wir haben feitgeitellt, daß wir jeden 
Monat etwa $4000 einbüßten. * 


Die Sike. 
New Dort, 29. Juli. Hier it es 
noch immmer fürchterlich heiß, und heute 
| Vormittag um 10 Uhr zeigte das Ther: 
mometer 90 Grad im Schatten. Bin- 
I nen wenigen Stunden haben jich wieder 
13 Todesrälle infolge der Hibe ereignet. 


Wajbington, D. E., 29. Yuli. Aud) 
heute dauerte hier die Gluthhitze fort, 
ja fie ijt dDrüdender ald je. Am Mittag 
zeigte das Thermometer 93 Grad im 
Schatten, während e3 gejtern nur 90 

ı gehabt hatte, Die Regierungs:Depar: 
| tements wurden mın 2 Uhr Nach. ge: 
ſchloſſen. 
Dampfernachrichten. 
Ungefonmen. 

New Hort: Saale von Bremen; Ger: 
manic von Liverpool; Majjahufetts von 
London. 

New York: Wieland und Albingia 
von Hamburg. 

Liverpool: Adriatic von New York, 

Glasgow: Scandinavian von Bojton; 
Neitorian von Philadelphia. 

| Southampton: In Sicht Amfterdam 
und Mifjiffippi von New Yort; Ruſſia 
von Baltimore, 

Amfterdam: Rotterdam von New 
York. 

Rotterdam: Edam von Baltimore. 

Hamburg: Columbia von New York. 

QAbgegangen. _ 

Queenstown: Teufonic und City of 





Berlin von Liverpool nah New York.‘ 


Bremen: Gera nah New York. 

Hamburg: Marjala nah New York. 

New York: State of California nad 
- Glasgow. 


‚ Telegrapfifde Noten. 


3 Dresden ift gegenwärtig das 
internationale Schadturnier im Gange. 
Geſtern war Tarraſch allen feinen Mit- 
‚bewerbern voraus. 

— Der. New Yorker: Gefangverein 
„Arion“ wurde, vor feinem Eintreffen 
in Mainz, aud) in Heidelberg und dann 
in Frauffurt a. M. glänzend empfan 
gen, und dad Concert im Frankfurter 

war ein bejonders großar: 
Main; war namentiic das 
der. "Stadthalle nebjt dem 


— 
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Chicago, Freitag, den 29. Zu i 1892. Ti Upr-Ausgabe, _ 
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Ausiend 


Wie Bismark gefoppt wurde. 

Kifjingen, 29. Juli. Bei der lehten 
Kundgebung, welche hier zu Ehren des 
ErsKanzlers Bismard jtattfand, ereigs 
nete jih eine curioje Epijode. 
mards Berehrer wollten eine Redner: 
tribüne aufjhlagen, von welder aus ber 
Fürſt ſprechen follte. Bismarck jedoch 
wies das Anſinnen mit Verachtung zu— 
rück und erklärte, er wolle kein politi—⸗ 
ſcher Agitator werden. Ohne weiter 
etwas darüber zu ſagen, ſchufſen ſeine 
Verehrer eine Erhöhung der Stelle, an 
welcher Bismarck das Publikum em— 
pfangen jollte, indem fie die Erde aufs 
jhütteten und dieje vorfidhtig mit Nafen 
bededten, jodas das Ganze nidht von eis 
nem Naturwerf zu unterjcheiden ivar. 
Als jih Bismard nun von efner großen 
Menjhenmenge begrüßt fah, bediente er 
fi diejer jcheinbar natürlichen Erhöh: 
ung ohne weiteres als Rednertribüne. 

Die Ehofera. 


London, 29. Juli. Das medicinifche 
Fachblatt „Lancet“ läßt ſich aus Paris 
telegraphiren, daß Hr. Netter, ein Mit: 
glied der „Hygiene Publique“, berichtet, 
er habe in 29 unter 49 Krankheitsfällen, 
welche als einheimiſche Cholera gemeldet 
wurden, den wirklichen aſiatiſchen Cho— 
lerabacillus gefunden. Hr. Retter ers 
lärt übrigens, daß die wirkliche Cholera 


jih auf die Vorjtädte von Paris bes |. 


Ihränfe, und in Paris felbjt nur Cholcs 
rine vorfomme. Dagegen verfichert 
Profefjor Dieulafoy, dag er den Choles 
rabacillus auch in zwei Fällen in Paris 
gefunden habe. 

„yancet“ jagt in einem Artikel, daß 
in Rußland gegenwärtig, jelbjt nach den 
amtlichen Berichten, täglid 550 Mens 
Iden an der Cholera fterben, und wenn 
es wahr jei, daß die Cholera bereits in 
Numänien fejten Fuß gefaßt habe, fo 
jei die Sachlage für Europa fehr ernit. 

Die Wahlen in England, 

London, 29. Juli. Nahdem nun: 
mehr nod zwei Nahwahlen erledigt 
find, jteht es feit, dal; Gladitone eine 
Mehrheit von gerade 40 für ein „Nicht: 
vertrauens “Votum gegen dad Minijtes 
rium Salisbury zur Verfügung haben 
wird. Dieje Mehrheit jegt ſich zuſam— 
men aus Liberalen, Arbeiterparteilern, 
Anti: Parnelliten und PBarnelliten, und 
manche davon jind ziemlih unzuverläj- 
fige Elemente. 

Es wird weit:rgewüßft. 

Wie, 29. Juli. Kaum find in So— 
fia vier Verfchwörer gegen das Leben 
des Fürjten Yerdinand gehängt, jo hört 
man jchon wieder aus Belgrad und 
Gonftantinopel, daß eine neue Ber: 
ihwörung zum Sturze der bulgarifdhen 
Regierung geplant je. Die Wachen, 
mit denen jich die Minijter in Sofia ums 
geben, wurden daher verftärtt. Für 
die jüngſt Hingerichteten ſollen ſich die 
Vertreter fremder Mächte in Sofia er— 
folglos verwendet haben. 

Berurtheilte Anardiften, 

Paris, 29. Juli. In Berfailles 
endete gejtern der Procei gegen die Ans 
archiſten Faugout, Ghalleret, Drouet 
und Gtievant, die angeklagt waren, das 
Dynamit geftohlen zu haben, welhes 
bei den Erplofionen im legten Mai zur 
Verwendung fam. HFaugout erhielt 20, 
GChalleret 20, Drouet 6 und Etievant 5 
Jahre Gefängnig bei harter Arbeit. 
Bei ihrer Abführung riefen die Verur— 
theilten aus: „&s lebe die Anardie!“ 
Dagegen jhrie das verjammelte Publis 
fum: „Erjäuft fie!“ 

Greuelthat in Warſchau. 

Warſchau, 29. Juli. Spät Nachts 
drangen Räuber in das Haus der jüdi— 
ſchen Familie Rubinſtein und forderten 
von Joſeph Rubinſtein, daß er ſein 
Geld herausgebe, reſp. ihnen ſage, wo 
dasſelbe verborgen ſei. Als er ſich 
deſſen hartnäckig weigerte, hieben ihm 
die Räuber alle Finger ab. 


£efet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl. 


— Große Aufregung verurjadte in 
der- jpanifhen Vrovincialhauptſtadt 
Burgos der Mordangriff eines Mannes 
auf den Priejter Smozo während des 
Hohamtes im Dom. Der Priejter 
trug zwei Mefjerwunden davon, und 
fein Gegner verwundete noch mehrere 
Berfonen, ehe er überwältigt wurde. 


— Im Woagner:Theater zu Bay: 
reuth wurde gejtern wieder der „Barcis 
val” gegeben, und der Yufführitng 
wohnten mehr Deutjchameritaner -bei, 
als jeder früheren. Die Börftelung 
war diesmal vorzüglich. BE 

— Bebenflichen Umfang gewinnt ber 
Aufitand gegen den Sultan von 
toffo. ° 12,000 Aufjtändifche Tiegen 
jegt in der Nähe der Haupijtadt Tanger, 
für welche man jehr fürdhtet.:: Die Sols 
baten des Sultan Laien fi auf feinen 
Kampf mit den Aufitändifchen ein, wids 
men fih aber dem Monben : 
bern unter den Landbewahnern, ‚D“ 


— Gejtern Abend 
fand eine furdtbare 
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rplofion in, 
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Gelluloidfabrit zu Springfield bei Eli | 
the, 3 9 hai Mehr Sen 


wurden getöbtet,und 
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| Dollars hat. 


Sevensmäder 


Kummer und Sorge feiben Annie 
Chapman in DET 
Am verflofienen Ritt 
ftarb in der Wohnungihrer Eltern, 
fe, die adt: 
Shıe 


zehnjährige Annie Chapman. 
dag 


Eltern und Bermandten Bhaubten, 
Annie in den heißen Tag 
jfal vieler Anderer geihkt 
einem Sonnenjtiche erlegen jet. 

Dr. Roe inder, derBie Sterbende 
in legten Zügen gejehen Hatte, war über: 
zeugt, daß eine VBergiftußlg vorläge und 
machte dem Goroner von em Todesjalle 
Meldung. Heute wurdggin Folge dei: 
fen ein Anquejt abgefilten und bei 
demjelben feitgejtellt, "WaB. Annie im 
jelbjtmörderijcher Abjicht Eine große Dos 
is Belladonna genommen habe und 
hieran gejtorben jei 

Annie hatte als Kijtenmadherin in der 
„Waljh Manufacturing &n.* gearbei: 
tet, kürzlich inder ihre Stelle verloren. 
Außerdem war ihre Verlobung mit eis 
nem jungen Manne Namens Yoieph 
Ginihio, zurükgenangen. So mögen 
denn Kummer und Sorge ihr den Gijt- 
becher in die Hand gedrüdt haben. 


#4 


habe und 


Eheliche Leiden. 


Scheidungsklagen 
Grauſamkeit. 
Frau Margarethe Keeley reichte gegen 

ihren Gatten Auguſtin Keeley eine 
Scheidungsklage ein. Das Paar ver—⸗ 
heirathete ſich am 19. Februar 1889 
und bald nachher ſoll der Gatte ange— 
fangen haben, ſeine rau bei jeder Ges 
legenheit auf die brutaljte Weife zu 
migbandeln. Jm Maid. %., fo giebt 
die Klägerin an, hat fie Keeley, indem 
er jie mit einem Sleijchermeijer bedrohte, 
aus dent Hauje gejagt. 

Frau Keeley bittet um einen richterli- 
hen Befehl, durh welden .ihr Gatte 
verhindert wird, Die im.der gemeinjchaft: 
lihen Wohnung im VRoft-Gebäude von 
Navenswood befindlichen! Hausgeräth- 
Ichaften zu veräußern. 

Mary Bavrinek gibt jin ihrer Ches 
ſcheidungs-Klage an, ihr Gatte, Frank 
Vavrinek beſitze ein Plumber-Geſchäft, 
welches ihn $20 per Tag kintrage. Gr 
habe ſie ſeit jeher ſchrecklich mißhandelt 
und beiſpielsweiſe einmäl ein offenes 
Nafirmejjer mit in's Bett genommen, in 
der ausgeſprochenen Abſſcht, ihr des 
Nachts die Kehle durchzuſhu iden. Ein 
anderes Mal ſoll Bavrinet vie Klägerin 
geſchlagen haben, bis ſie bewußtlos war, 
Die Eheleute wohnten biaher im Hauje 
97 Johnjon Str. 


Hwei wegen 


Nirgends willkommen. 


Ein ſonderbarer Menſch iſt der etwa 
35jährige Auguſt Nießen, deſſen Mut— 
ter No. 436 an 9. Ave. in Milwaukee 
wohnt. . Er fam heute nady der Polizei: 
ftation an Desplains Str. und. betrug 
ji} derart, daß die Polizei annahın, er 
jei geijtestrant, 

K5 bedurfte der vereinigten Anjtren: 
gungen dreier Bolizijten, um ihn fejtzu« 
halten, auf den Batrollmwagen und 
nad dem Detention Hojpital zu brin- 
gen. Dort wurde er nicht aufgenom: 
men, weil er nad dem Zeugniß der dor: 
tigen Aerzte nicht geijtesfrant war, 

„Wenn er nicht frank im Geijte ift, 
fo muß er leibli Frank jein,“ dachten 
die jchlauen Polizijten und fuhren mit 
ihrem Gefangenen nad) dem County: 
Hojpital. Aber auch dort wurde er 
nit angenommen, da er nah dem 
Zeugnig der Anjtaltsärzte völlig gejund 
iſt. Uebrigens war Niehen dort jdhon 
befannt, denn er hatie bereits wiederholt 
verfudht, Aufnahme zu finden. 

Dr. Weide, Dr. Hellert, Dr. Col: 
buns und Dr. Holland erklärten jich 
bereit, im Polizeigeriht Zeugniß gegen 
Niegen abzulegen, da er ein VBagabund 
jei, welcher nicht arbeiten wolle. 

Die Polizei mußte ihn wieder nad 
der Desplaines Str. Station zurüde 
bringen, wo er nun in einer Zelle von 
jeinen Strapagen ausrubt. Gr wurde 
als Bagabund gebudht und die Nerzte 
werden morgen als Zeugen vor Gericht 
zu erjcyeinen haben, 


Auf friiher That ertappt, 


Hohn Carver, ein 18jähriger Burjche, 
jtand heute, des Einbruhs angeklagt, 
vor Nidhter Severjon. Er war gejtern 
Abend von dem Wächter der Chicago 
Deitilling Co. dabei betroffen worden, 
als er im Gebäude Kupferröhren von 
den Deitillationd - Apparaten jchnitt. 
Der Wächter padte ihn am Kragen uud 
rief einen Poliziiten herbei, welcher den 
Gefangenen nad der W. Chicago Ave. 
Station bradte. 

Der Schaden, den er angerichtet, be: 
trägt ungefähr 870, obwohl das Ma: 
terial einen Werth von nur eim paar 
Ein Mithelfer Gravers 
entfanı, doch da die Polizei den Bur- 
ſchen keunt, hofjt fie, ihm noch heute zu 


I verhaften, 


.Graver wurde unter 8800 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwiejen, 
— — _ 


Zödsliher Sturz. 
Der Sjährige Jakob Margolis, mel: 


| der mit feinen Eltern No. 193 M, 14. 


| Str. wohnte, jaß geitern Abend nad) Ein- 


" | und jtürzte, 
HB: 


bruch der Duntelbeit auf dem Treppen. 
dan . & Beer das Gleichgewicht 
20 Fuß a u das 


* das Schick⸗ 


Brompte Strafe. 
Wie ein Dieb ſich ſelbſt in die 
Patſche bringt. 

Der Kellner James Swain, von 
No. 118 N. State Str., wurde heute 
| wegen Wein: Dichjtahl3 zu einer zweis 
' monatlihen Arbeitöhausjtrafe verur: 
ı theilt. 

Der entwenbete „Göttertran?“ bildete 
ı den Theil einer Lieferung, weldhe von 
| dem ' Weinhändler Hermann Nicther, 

No. 193 Wells Str., an den alt: 
| wirth Lauterbach gejandt und vor dejjen 
ı Thüre vom Wagen gejtohlen worden 
ı war. 

Swain hatte bei dem Verfuche, feine 
: Beute zu oerwällern, das abjcheuliche 
' Bed, in Yauterbahs Gejhäft zu gera= 
then und biejen die wohlbefannten gold» 
| köpfigen Flaſchen zum Kaufe anzubieten. 
Nun folgte die Strafe der Miſſethat 
natürlich prompt auf dem Fuße. 

Swain behauptete zwar die Kiſte 
Wein auf der Treppe zu ſeiner Wohnung 
gefunden und dieſelbe für herrenloſes 

Gut gehalten zu haben, fand indeß kei— 


| nen Glauben. 

| Die Strafe wirkt hoffentlich auf den 
Spigbuben nicht nur moralijch, jondern 
| 


auch förperlich günſtig. 

Sein Nervenfvitem fcheint durch den 
Spirituojengenuß total zerrüttet zu jein 
und gegen derartige Leiden giebt e3 be: 
fanntlich fein befjeres Mittel, als die 
völlige Gnthaltung von allem Zujel. 
Das jteht aber, wie Jedermann weiß, 
no nicht auf den Speijefarten unjerer 
Strafanjtalten. 


Augendlihe Gefangene. 


Der Kaufmann E. Landauer von No. 
419 N. Clark Str. ließ heute vier Kna= 
ben aus feiner Nahbarjchaft, Namens 
Franf Eullen, John Marwell, Sam. P. 
Shields nud Homer Waller, unter ber 
Anklage, in jeinemGefhäfte Einbruds: 
diebjtähle begangen zu haben, dein Rich- 
ter Hoglund vorführen. Es mußte in: 
dei, da Landauer die erhobenen Anz 
fhuldigungen nicht zu bemweijen vers 
mochte, auf Freijprehung erfannt wer: 
den, 


Der Fall Nedmond. 


An dem Redmond’ihen Mordprocefje 
wurde das Zeugenverhör gefchlojjen und 
da3 Schidjal des Angeklagten in die 
Hände der Gejhmworenen gelegt. Auf 
Freiheit Hat Nedmond wohl: kaum zu 
rechnen, deun wenn er mit dem Leben 
davonfommt, erwartet ihn zuverläflig 
entweder das Jrrenhaus oder das Zucht: 


haus. 
—— — —— 


Kein deutſches Blatt Chicagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei⸗ 
goen, wie die Abendpoſt⸗⸗. 


Kurs und Reu. 


.* Der Nord Chicago Liederkranz tritt 
heute Abend um 6 Uhr jeinen Ausflug 
nad) Devils Lafe an. Am Montag 
Abend um 11 Uhr hoffen die Sänger 
wieder bei Muttern zu fein. 

* Nihard Ellis ftarb heute Nacht in 
feiner Wohnung, No. 2521 Dearborn 
Str., eines plößlihen Todes. Die 
Todesurfache ift unbefannt. Der Go: 
roner wurde von dem Falle in Kennt- 
niß geſetzt. 

* Steuer-Einſchätzer Richards vom 
Süd Town hat ſeine Arbeiten für dieſes 
Jahr nahezu beendet und wird dieſer 
Tage die Bücher dem County-Elerk 
übergeben. Die Geſammteinſchätzung 
im Süd Town beträgt nach oberflächli— 
cher Berechnung 896,000,000, oder 
*5, 000, 000 mehr als im Vorjahre. 

* John Corbett, ein 18jähriger 
Burſche, wurde heute won Richter Wood» 
man unter einer Stegfe von $55 nad 
dem Correffionshaug gejandt. Er war 
dabei betroffen worden, als er gejtern in 
dem Neubau 103-109 Elinton Str. 
Bleiröhren abſchnitt. 

* Richter Dooley überwies heute 
Morgen Marion E. Davis unter 82000 
Bürgſchaſt dem Kriminalgerichte. Davis 
war des „Angriffs mit der Abſicht zu 
tödten“ augeklagt. Er trat am 16. 
Juli in das Koſthaus der Frau Linde— 
mann No. 1126, an 12. Str. und weil 
ihn ein Koſtgänger, Herman Roſenthal 
fragte, was er wünſche, ſchoß ihm 
Davis eine Kugel in die rechte Schul— 
ter. 

* Ein junger Mang, Fred. Kohlen, 
wurde heute Morgen todt in ſeiner Woh— 
nung, Ro. 80 W. Madiſon Str. im 
Bette liegend aufgefunden. Die Leiche 
wurde nach der County = Morgue ge: 
bracht, wo eine Poſt⸗Mortem⸗Unterfu⸗ 
hung abgehalten'werden wird, um, die 
Todesurjahe zu erfahren. 


für die riefige Verbreitung der „Abend 
post‘ tönuen die Taufende Zeugnig ablegen, 
weldye ed mit einer Unzcige im ihren Spalten 
veriudt haben. _ 

—_ Bei Hla g* n. Schuſterjunge? 
Können Sie mich * 8 ag a 
Glode geiäla: t er: Thu 
mir a Sohn, babe feine Uhr bei 
mir — aber ungejähr — Säuiter: 
junge: — Sie, wat bei Ihnen 
ungefãhr die Glocke geſchlagen hat, dei 
weeß ich be — 


— Gebilder: 


rnieherid: Wäh: 
ten Schinken, Gret: 
i nicht für eine ge: 


2 
Ber eine? 


44 


138% 


— a Age 


we 
'Täg 


4. Jahrgang. — N0.178 


Der Sekerausftaud beendet, 


Trade Afjembly als $rie 
densitifterin. 

Den Bemühungen der „Trade und 
Labor Aſſembly“ ijt e3 zu verdanfen, 
daß zwijchen den Herausgebern der 
„Abendpojt“ und „Freie Brejje“ und dent 
unter dem Namen Typogkaphia No. 9 
befannten DBerbande der beutjchen 
Schriftfeger doh noch ein friede zu 
Stande gefommen ijt. Derjelbe wurde 
Ihon vor zehn Tagen gejchlofjen, doch 
fühlt jich die „Abendpojt“ zur Ber: 
öffentlihung diejer Thatiahe erſt jetzt 
berehtigt, weil e3 eine Zeit lang den 
Anjchein hatte, als ob die jogenainten 
Radicalen unter den Scrifjfegern die 
Ausführung des Yriedensvertrages ver: 
hindern würden. Gejtern wurde in 
dejien der Redacteur der „Abendpojt“ 
von dem Bollziehungsausjähufje der 
Typographia No, 9 jchriftlic) benadhrich: 
tigt, daß legtere den Vertrag genehmigt 
bat. Das von ihr gutgeheigene Sthrifts 
jftüf hat folgenden Wortlaut: 

Da die Trade and Labor Aljembly 
von Chicago einen Sonderausjhur ein: 
gejegt hat, um die Streitigfeit zwijchen 
den SHerausgebern der „Freie Preſſe“ 
und „Abendpojt“ und der Typographia 
No. 9 zu jhlichten, und da bejagter 
Ausihug die genannten Herausgeber 
bewogen hat, um der Sache der oxgani: 
firten Arbeit willen Srieden zu jchließen, 
jo ijt heute folgende Bereinbarung zu 
Stande gefommen: 

Typographia No. 9 muß die im 
„Agitator“erjchienenen, perjönlichen Anz 
griffe gegen Herren Rihard Michaelis 
und Herrn Fritz Glogauer zurückneh— 
men. 

Sobald dieſe Genugthuung geleiſtet 
iſt, wird die Typographia No. 9 von 
der „Abendpoſt“ und „Freie Preſſe“ 
wieder anerkannt. 

Siebenzehn von den Mitgliedern des 
Guttenberg⸗Vereins No. 1, die während 
des Ausſtandes in der „Abendpoſt“ und 
„Freie Preſſe“ angeſtellt wurden, behal⸗ 
ten ihre Plätze und müſſen von der 
Typographia No. 9 als Mitglieder auf⸗ 
genommen werden. 

Die Vormänner im Setzerſaale beider 
Zeitungen ſollen gleichfalls ihre Stel: 
lungen behalten und der Union nicht 
beitreten. 

Die Wiederanſtellung von Mitglie— 
dern der Typographia No. 9 fol nad 
der Länge der Dienſtzeit in den verſchie— 
denen Werkſtätten erfolgen. Wenn 
indeſſen Leute für die Mergenthaler'⸗ 
ſchen Setzmaſchinen zu ſtellen ſind, ſo 
ſoll die Frage der Verwendbarkeit maß⸗ 
gebend ſein. 

Die Trades und Labor Aſſembly 
bürgt dafür, daß von den alten Mitglie— 
dern der Typographia No; 9 fein Ver: 
fu gemadt werden wird, die neuen 
Mitglieder „herauszugraulen“ oder zu 
„prellen“, jondern dap Lebtere im guten 
Dlauben aufgenommen und in keiner 
Weije benadtheiligt werden jollen, 

Denjenigen Mitgliedern des Gutten: 
berg-Bereins No. 1, welde ihrer Stel: 
lungen verlujtig gehen, fol vierzehntä- 
gige Kündigung gegeben werden. 

Binnen einer Woche nah der Voll: 
ziehung diejes Vertrages joll ein neuer 
Yohntarif vereinbart mweden, ber bis 
zum 5. Mär; 1894 in Sraft bleiben 
joll. 

Die Grundlage diefes Tarifs foll die 
Lohnjcala der Typographical Union 
No. 16 fein, doch foll der Unterfchieb 
zwijchen englijchen und deutihen Bud: 
jtaben in Betracht gezogen werden. 

Die Alphabetberehnung und der 
Adtftunden: Tag werden von dei Her: 
auögebern im Boraus zugejtanden, 

Ale Differenzen - hinjichtlich dieſes 
Tarifs jollen einem Schiedögeriht un: 
terbreitet werden, das nach den im Ta: 
rif der ZTypographical Union No. 16 
enthaltenen Regeln gebildet werden ioll. 


Chicago, 19. Juli 1892. 
German AmericangBubl, ‘Co, 
p. Richard Midftelis, Pres, 
The Abendpojt Co. 
p. Fritz Glogauer, Pres. 
M. H. Madden. 
Geo. A. Schilling. 
Yas. A. D’Connell. 


Die Entiguldigung der Typographia 
9 lautet folgendermaßen: 

Typographia No. 9 jtellt nach Been- 
Digung des Kampfes, den fie gegen den 
Berband der deutjchen Zeitungsheraus: 
geber geführt hat, alle perjönlihen An 
griffe, die in der Hite des Gefechtes 
gegen die genannten Serausgeber ge: 
madht wurden, in-Abrede und zieht dies 
felben hiermit zurüd. 


Dagegen: erklärten fi die Heraus- 
geber bereit, gleichzeitig folgendes zu 
veröffentlichen: 

Jede Mittbeilung in der Tagespreile, 
weiche Mitglieder der Topographia No. 
9]. dem Berdadt ausjehte, im irgend ei- 
nem der verjchiedenen Etablitjements des 
Berbandes deutjcher Zeitungsherausge⸗ 
ber Majchinierie oder Material befhädigt 
öder zerjtört zu haben, wird hiermit als 
unrichtig bezeichnet. 


Die 


Schhadenfeuer. 


In dem zweiftödigen Holzbaufe No. 
253 Huron Str. wurde heute früh kurz 
nah 1 Uhr dur Heichtjinniges Hands 
haben de3 fseuerzeuges ein Brand ver: 
urjacht, der einen Schaden in ungefäh: 
rer Höhe von $225 aurichiete. Das 
VBebäude ift Eigentum der Frau Anna 
Schmith und war von rau Sarah Was 
terhoufe ala Schneiberwerkftatt und Los 
girwirthſchaft eingerightet. 
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RER 


Die „Abendpojt“ 


— bat eine — 


lihe Auflage 


von 


35,000. 


Durchgebrannut. 


Swei Mädchen vom Lande in der 
Polizeijtation. 
Zwei hübſche, blondlockige Dämchen 
mit Brillanthalsbändern, noch keine 
16 Jahre alt, brannten vor acht Tagen 
ihren Eltern in der Uhrenfabrikations— 
ſtadt Elgin durch und tamen nach Chis 
cago, um, wie ſie dem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ heute erzählten, hier 
ihren beſtändigen Wohnſitz au fzuſchla— 
gen. 

„Wir wurden von unſern Eltern 
ſchlecht behandelt“ ſagten die Backfiſche 
und jollten jchwere Arbeit verrichten. * 
„Könnten Sie uns vielleicht Stellen als 
Kaflirinnen in einem Laden verjhaf: 
fen?“ fragte die eine naiv. 

Die erwähnte Unterhaltung fand vor 
einer Zelle in der Desplaines Str. Pos 
lizeijtation ftatt, in welcher die beiden 
Mädchen, May Abbot und Barbara 
Henderfon, eingejperrt waren. 

Nah ihrer Ankunft in Chicago was 
ren fie im Globe Hotel an der Clark 
Str. abgejtiegen und hatten dort Quars 
tier bezogen. Kurze Zeit nachher ems 
pfingen fie von zwei Herren, dem 23jäh> 
rigen Andreas Burling und dem 17: 
zw Ernft Hayes von Elgin, Bes 
u 


„Waren dies Yhre Liebhaber, * fragte 
der Berichteritatter. 

„Sie bezahlten das. Zimmer für ung, 
und gaben uns Geld, dazu waren fie 
uns gut genug,“ fagten die Dämdhen. 

Der Gajthofbefiger Fündigte ihnen 


da3 Quartier und fie mietheten nun am. 


Centre, nahe Madijon Str., ein Zims 
mer, wohin ihnen aud) die beiden Herz 
ren folgten. Bor einigen Tagen reijten 
die Lepteren nah Clgin und geftern 
Abend wurden die Mädchen verhaftet. 
Die Eltern find benachrichtigt worden 
und wenn die Ausreigerinnen nicht more 
gen abgeholt werden, jo wird fie Rice 
ter Blume wahrjheinlid nad dem Hauje 
für irrende Frauen ſenden. 


Biel Gefhrei und wenig Dahinter. 


Tran? Sauler von No, 61 Wells 
Str. ließ feinen Nahbar Frank Ros 
jenauer verhaften und heute dem Richter 
Hoglund unter der Anklage des Mords 
verjuches vorführen. ALS Beweisjtüde 
legte der Kläger ein blutiges Hemd und 
ein dolchartiges Tajchenmejjer auf. den 
Gerihtstiih, zur Verhandlung tam es 
indeß nicht, da die Vertheidigung eineis 
ahtägigen Aufihub erbat. und erhielt, 
Der Angeklagte jagt übrigens, daß bie 
ganze Gejhichte nichts weiter ala eine 
gewöhnliche Keilerei gemejen jei. 


Ein Beto, 


Mayor Waihburne hat, wie in ber 
„Abendpojt* vorhergefagt wurde, heute 
die ftadträthlihe Drbinanz, bezüglich 
der Xizenfirung der Pferberennen it 
Garfield Part mit jeinem Veto belegt. 


Nauferei zwiſchen Farbigen. 


Zwiſchen den Farbigen John Hogan 
und Richard Johnſon kam es heute 
Morgen wegen einer ebenfalls farbigen 
Schönen zu einer Rauferei. Hogan warf 
ſeinen Gegner zu Boden und brachte 
ihm mit einem Raſirmeſſer eine tiefe 
Schnittwunde am Halſe bei. Johnſon 
zog darauf ſeinen Revolver und feuerte 
einen Schuß auf Hogan ab, der dieſen 
hinter dem rechten Ohre traf. Beide 
Berletzungen ſind nicht gefährlicher 
Natur. 

Hogan und Johnſon wurden verbun⸗ 
den und ſodann im Polizeigefängniß der 
Harriſon Str. Station hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 


Abgefaßter Schleich dieb. 


Der Fellhändler Edward Divyer, von 
No, 266 Kinzie Str., und jeine Na: 
barn“wurden in der legten. Seit häufig 
durch Eleine Diebjtähle beläjtigt, und e8 
wollte lange auch der angejtrengteiten 
Aufmerfjamteit nicht gelingen, die Spigs 
buben bei der Ausübung ihrer gemeins 
gefährlichen Thätigkeit abzufafjen. Ges 
jtern endlih überrajchte, Herr Divyer 
einen ‚erumtreiber, als biejer einen 
Regenmantel in feinem, Dmwyers, Stalle 
zujammenpaden und damit das Weite 
fuchen wollte. Der Beitohlene jegte 
ihm nad, würde ihn indeg wohl faum 
eingeholt haben, wenn nicht dergPoliziſt 
Berwid des Weges gelommen und dem 
Ausreißer den Weg vertreten hätte. Der 
Mann nannte ji heute William Turs 
ner, gab an, Berjiherungsagent zu fein 
und wurde vorläufig auf vier Wochen 
ins Arbeitshaus gejandt, 


Leihenfund. 


Einige Farbige zogen geftern am Fuße 
von Pet Court die Leiche eines unbe 
kannten, etwa 40 Jahre alten Mannes 
aus dem Wafler. Der Maun hatte eis 
nen vollen, mit grau gemijchten Bari 
und war mit fhwarzen Rod und grauer 
Hofe bekleidet. Die Leiche, welde nur 
wenige Stunden im Waffer gelegen hat, 
wurde nad) der Morgue gebradit. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Beriht von der Welterwarte bes 
Auditorium: Thurmes. Geitern Abend 
6 Uhr 78 Grad, Mitternadt 72: Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 60 Grab, und 
heute Mittag 59 Grad. Am böd 
nämlih auf 78 Grad, fand bes X 
mometer geitern Abend um 6Uhr. Gei 
nen niedrigiten Stand erreichte es, | 
58 Grad, heute Vormittag um 


————— 


fen, 


# 


> 


a 
Fe 





Fortdn 


uernde 


s 


von 


werth S15, 


An jedem Tagb wird diefer Derfauf von Männer-Inzüg n größer 


— jeder verfaufte Anzug tft eine wandelnde Anzeige. 


„Solche Wer: 


the habe ich nie vorher gefehen,” ift das YUrtheil eines Jeden, der 
diefe bemerfenswerthe Offerten in Männer-Anzügen unterfucht hat. F 
Hoc; viele Anzüge übrig, aber wenn Sie das Seinfte zu erhalten B 
wünichen, fo jprechen Sie heute oder morgen vor und jehen Sie ih R 
die Männer: Anzüge an, ein wirklicher Werth von $15, $I8 und $20 8 

— Für nur-— } 


Verkauf 
der 
Erinner: 
re 
werih. 


Faeons 


Dreiknöpfige Cutaways, Frock Anzü 
reihe, und ein oder doppelfnäpfigs 


5 


Farben 


cu 
Vs 
| Befuches | 


— 


— 


Blau, Schwarz, Braun, Grau, Seidemiſchungen, helle d 


Farben, ſowie Checks, Plaids oder Streifen. 


Werthe 


In feinen Falle unter $15.00, und viele von diefen An: s 
sügen wurden früber für $18 und $20 verfauft, jest I 


Auswahl für $10. 


Dime Feinkletidper Ana 


9 


——— — — — TÖTEN LUTDERTÄAT TEE 


Männer Hoſen, in dunklen 
und hellen Farben; die Mei— 
ſten davon ganz Wolle. Die— 
ſelben wurden zu 83 und 84 
verkauft. Auswahl Freitag 
und Samſtag für 

Feinſte Männer-Hoſen, 

gemacht aus importirten 

Stoffen, alle Farben, jede 
Groͤße, es ſind kleine Par— 

tien.von 86, 87 u. 88 Qua⸗ 
Iitäten, Auswahl Freitag 
und Samijtag für 


Kinder-Alnzüge. 


465 ganz wollene furze Hojen Kinder-Anzüge, 
Größen von 4 bis 15 Jahre, einfache oder dop: 
pelte Bruft, einfach oder faltig, Fleine Partien 
von $5, $6 und $7 Qualitäten, Auswahl jest für 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiäifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Ubfabhrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldeubur Upril, 20. uni, 1 uli 
Dresden, 6 u 9 * 8. 9 a e 
Ruarlöreuhe, Mai 4. 


wer a" 
I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwifhended, $22.50. 
AuupreijesBillete zu ermänigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
borzüglider Bauart, und ıu allen ZTheilen bequem 
eingerichtet. 

Bünge, 415-435 Fuß. Vreite 48 up. 

Electrifhe Beleugptung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Ngenten, 
A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober beren Dertgeter im Autande. r 
1. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


_ Rorddeutfi cher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Autge Reitegeit. Billige Dreife. 
Gute Ocköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in Nero York 


x I. CLAUSSENIUS & 00, 
” General, Ugentur für den Weftem 
* 80 ailın 2ive. Gbicago. 


13. 
20. 
27. 
3. 
0, 
17. 


Havel, 


Bilig! Bilig! Kilig! 
Passa, en 
ZBuropa 


in Eajüte und Jwifhended. 


Gelb fparen will jpre&e vor bei der alten 
3 bewährten Firma 


nee 


rt 62 Clark Htr. (Sherman Haus). 

— Sonntags offen von 10 bı8 12 Une. 

E ı Zäglide Lake⸗Ercurſionen. 

mh und Benton Harbor, Mi, mit 

Eon Sanzken Eit ne „Sbir 
f dem Ziehen 5 


funft 8.30 Ubenss, $1 
————— 
ihr Rachm. 


4 ri ‚30 
bie Rund» 


5198 


Kurze Hoſen, 
Hübſche Muſtern, gut gemacht, 


—W 


Kurze Hoſen, 


Stark und dauerhait, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| gejegt von $1.50 u. 81.75 auf. 


Herabgejekt von 40e auf 


} 
i 
j 
l 


Miele 
Von Fritz Srentaus. 


Michelchen 1847 4m, * 
I brauche nicht lange darüber nad: 
zufinnen, was bieje furze Aufzeichnung 


; in dem alten Notizbuh, weiches mir 
: heute zufällig in die Hände fiel, bedeutet. 


Mitte-jhweren Männer - Anzügen, E 


Ihre Eutjtehungsgeihichte ingt wie 


| ein wehmüthiger Diollaccorb in meinem 


Herzen wieder und immer wieder, fo oft 
ein blajjes Kind der Armuth vor mein 
Auge t:itt, und dann jehe ih Dih nach 
mehr denn 30 Jahren vor mir, Weichel: 
hen, arınes halbverhungertes Bübchen, 
mit den großen, geilterhaften Nugen, die 
fo teltiam in bie Welt blidten, eine 
Welt. die für Did fo gar nichts von all’ 
bem Zanber der Kindheit, ihrer Luft und 
ihren fsreuden hatte. 

(83 jind, wie id dem alten Büchelchen 
entehme, jet 14 $abhre ber, als ich nad 
langer Wanderjchaft wieder einmal in 
meine VBaterjtadt zurüdkehrte, die freis 
lich feinen Reiz mehr für mich hatte, jeit | 
ich an einem bitterfalten Wintertag die | 
Mutter dort zu Grade geleitete. 

Es war an einem Herbitnachmittag, 
als ich einfam über die Nheinbrüde und 
durch ben altbefannten Schloßparf Ichritt, 
in welchem meine liebften Erinnerungen | 
murzelten. Wie oft hatte id) ihm mit 
den Gefährten meiner Kindheit in heller | 
Sugendluft durchtobt, wie mande fröh: 
liche Schlacht unter feinen raujchenden | 
Bäumen, auf dem dichten Najen gejchla: 
gen, und wie viel öfter noch war tch mit 
der gavzen, eben noch fo fampfestuitigen | 


| 
| 


Schaar in wilder Flut dahingeflogen, | 
wenn plöblih) ans den nahen Gebüfc) | 
ber „alte Stieler*, der jehredlich Irenge | 


Hofgäctner, auftauchte und ſich in der 
Ferne das verdächtig geröthete Geſicht 


ſeines nicht minder grimmigen Garten- 


wächters zeigte. 
Selige Zeit! 


müder Wandersmann, durch dieſelben 
wohlbekannten Wege; unter meinen Fü— 
ßen rauſchte das herbſtliche Laub, und die 





alten Wipfel oden jangen ein wehmüthis 
ges Lied von verwehrer Jugendluft — 
vergejjener Licbe — verklungenem Hof: 
fen! 

Es war ſtill und feierlich um mich ber, 





und ich hatte, bald unbewußt, dem eins | 
jamften Pfad, welcher zur Stadt führte, | 


gewählt. 

Der Sonnenftrahl fiel jhräg dur 
die berbjtrotyen Blätter und fiel azıf die 
verjogrumpfte Sejtalt eines alten Müt- 
terchens, welches mit glanglojen, müden 


| Augen vor jich Hinblidend, auf einer 
* 


Bank am Wege ſaß. 
Sie war mir fremd und doch nicht 
fremd, dieſe Geſtalt, und wunderbar, je 


mehr ich in dieſen verwitterten Zügen 


J las, deſio ſchmerzlicher zuckte es in mei— 
4 nem Herzeh, als ob eine alte, lang ſchon 


Serabgejest von 8öc auf 


J erſtorbene Erinnerung darin lebendig 


werde und gewaltjam an den verjchloile: 


M | nen Pforten meines Gebäcdhtnifies rüttle, 


a Einen Augenblick blieb ich vor der Alten 


Kurze Hojen, 
Helle und dunkle yarbeır, herab 


2 | Stehen, träge begegnete ihr erloichener 


ı Bli meinem forichenden Auge, um als: 


& | bald wieder zur Erde zurüdzufehren, und 
ieh fchritt weiter, finnend und grübelnd, 
| ob diefe geipenitige Mahnerin an irgend 


erwas längſt Bergangenes nicht doc) 
‚ einen bejtimmten Plab habe. 


y die Alte vergeſſen. 


Aber die alten Straßen der Stadt 


Jnahmien mich auf — andere Bilder ver: 
I drängten das melandholiiche Bild auf je: 
J ner Baut des Parkes — von allen Sei— 
Inten umwogte mich das neue, friſche Leben 


der Gegenwart, und am Abend hatte ich 


— — — — — — — 


Mein kurzer Aufenthalt in meiner Va— 


A teritabt war zu Ende, aber ehe mich die 
u Süße weitertrugen, hatte ich noch cinen 
5 Sihweren, traurigen Gang — zum Grabe 


Shoes 2.00 
Biacking 9 | 
80, 2.09=10 bottles, 


CHILDREN 


f Teacher. —If by the use of 


Wolff sAGMEBlacking 


yousave r of Shoes a ysar, and 
a bottle at ntslaste three months, 
‚forhow ears blacking will ono 
year's saving in shoe Loather pay? 


10e 


10e " Wim pay for the Cost 
198 9 liaas Seas ve Ruar 100 
106 


Emerald, Opal, 10e 
ED K- 


or other Costly Glass. 1 Os 
FOR OLASS 


ON 


wiLLDO IT, 
Dr. OB. WAGNER, 
Svpeziglin für Frauentruutheiten. 
452 BWens Sir.: 1-2 uud 5-6 Nacnittags. 
Iclephone Rerth 595. 
507 Giybonen, Cide:Nortt Ave. 10-11 Yorm., 
71.39-38.30 Abends. Itiepbone Narih 494. 
dıdoi " lOmamıdan 


an 


—A 


— SEE AAE AI FOL A STEH 017 72 
BT as er la 


Geldſendungen 
PORUR SHE SEN SEE R ENTER TZE LEN BET ITS UNE 


SA A ER 0 HE REES ENT AR 
Da IT 207 BD I ERSTE TG 
— I El SLETOEES 


En 


Sote Ereurfionen von Glarf Etr. Prüde 
nach Michigan. Cito. .. Jeden Morgen um 9 Uhr (aus: 
genommen Diontags). _Dampfer „John U. Dir“, 
Rundfahrt. 50 Gente. enutags 75 Gentd.  cden 
Eonnteg nah Eoutb Chicago, 2.30 Nahın. Jeden 
—— und Eamftäg nah Gvaniton, um 2.30 
Nahın. den Dienftag, Vonnerftag und fyreita 
— on, 9 Upr RBorm. undfahrt jede 5 

en 


Mondfhein-Erenrfionen jeden Abend 
um 8 Wbr. Mufif und Tany auf allen Fahrten. 
Miul, 2 DR € ıc, Manager. 


Tägliche Lafe-Ercurfionen 


nah ©}. Jofchh uud Beuton Harbor — 
und S 


en y* und frage“ geben Ar Cdi · 
Udr Morgens 
N — ag und = den 





— — — — — — — — — — — — 


der Muiter. 


Auch dieſer Liebespflicht war Genüge 
gethan, und ich erging mich in dem älte— 
ſten Theil des großen, herbſtlich über— 
hauchten Gräbergartens und ſtudirte mit 
ſchmerzlichem Intereſſe gerade die verwit⸗ 


| tertften Injchriften auf den moosummus 


Herten, halbverjuntenen Holzfreuzen. 
Eine lange Reihe Kindergräber lag 
hier nahe der Mauer, und plöglich fiel 
mein Blif auf den Namen: „Michael 
Bartich, geb. .... 1840, gejtorb. .... 
1847. 
Mihelden! Ein Blik der Erimmerung 


durchzuckte mich —es wurde Licht in mir, 


und jeht wußte ich auch, wer die Alte 
war, die ich bei meiner Ankunft im 
Schloßpark geſehen. 

Und eine trübe, ſchmerzvolle Geſchichte 
dämmerte in mir auf — lange ſtand ich 
ſinnend vor dem kleinen Grabhügel und 
dann ſchrieb ich jene Notiz in mein Buch, 
die ich an den Eiugang meiner anſpruchs— 
loſen Plauderei ſtellte . ... 

Es war im Jahre 1847. Das bleiche 
Geſpenſt des Hungers ſchritt als ſchreck— 
licher Vorläufer der noch ſchrecklicheren 
Furie Nevolutiou durch die Lande, und 
auch wir erfuhren, was es heißt, wenn 
ſechs halbvperkommeue Meuſchen nach 
Nahrung lechzen, die nur der Reiche ſich 
damals mit großen Opfern zur Genüge 
ſchaffen konnte. Und doch gab es in dem 
alten Haus, welches wir bewohnten, 
nod eine ärmere Familie, der kranke 
Dietallgieher Bartich, jein Weib und 
Michelden, ihr Einziger. Unter dieiem 
Namen fannten Alle den blaijen Buben, 
der fo till und leife durch das Haus 
bujhte— ih glaube, nur Wenige wußten 
feinen Yamiliennanen, 

Als aber die Noth am böchiten “war, 
da erbarmte fich ein 
taujmann, Bielefeld hiey er, der hun: 
gernden Armuth und ließ aus England 
viele Schifjäladungen Kartoffeln om: 
men, die er zum Gelbitkoitenpreije an 
die Käufer abgab. Der Andrang zu 
feinem Magazin war jo groß, daß eı 
eichene Barrieren dajelbit anbringen und 
nummerirte Marten auf jeinem Kontor 
vertheilen lajjen mußte, gegen welche, 
nur jtreng ber Neihenfo ge nad, Die 
Waare abgegeben mwurbe, fonjt die 
Mafie der Kunden nit zu befriedigen 
war, — 

Und eines Tages wurden auch Michel⸗ 
chen und ich nach dem „Kartoffel-Coimp⸗ 
toir“, — ſo naunte es der Volksmund, — 
geſchickt. Wir tau * unſere wenigen 
Kreuzer gegen die üblichen Marken um, 
welche leider die Nummern 500 und 501 
trugen, ſo daß ebenſo viele Perſonen vot 
uns abgefertigt werben mußten. — Das 
ar hart, denn der Morgen war. bitter 
Kalt, und wir jpielten mit unjeren leeren 
Magen und in unjeren dünnen Kittel⸗ 
hen eine recht traurige Molle, ald mir 
Baer nee Kälte vor dem Magazin auf 
um bie lange — 


1 
| 
l 
| 
\ 
I 


| 


1 


| ımarten : ® 
ek 7 4 tia ribie: 


* 


Jen werden ſouten. 


Eine kleine Abwechſelung in dieſe troſt⸗ 
loſen Stunden brachte der arme Mützen— 
mocher, vor deſſen Thür wir jahen, indem 
er ung hereinrief, und jedem zwei Kat- 
toffeln in der Schaale ſchenkte, welche ich 
mit Heißhunger verzehrte, während Mi— 
chelchen die ſeinigen in der Hand behielt, 
um jeine erftarrten Finger zu erwärmen, 
Und fo jaken wir wieder eine gute Stuns 
de — der Kopf meines Kameraden war 
auf die Brujt gejunfen und jein bleiches 
Antltt hatte er auf die Hände gejtügt, 
welche noch immer frampfbaft die r 
ſchenkten Kartoffeln umſchloſſen. 

Endlich — endlich gingen die Vierhun⸗ 
derter zu Ende und jetzt rief der Maga— 
zinanfjeher mit lauter Stimme diejer igen 
Markeninhaber in den Hof, welche bie 
Nummern von 500 ab beiapen. 

3 erhob mich Halb taumelnd ver 
Kälte und Erjchöpfung umd ftieß mı dnen | 
Nachbar an, um ihm zu erweden. Gr 
rükrte ſich nicht. Ich bückte mich und 
nahm ſeine Hand — und wie ein entſetz⸗ 


licher Schauer ging es über meinen Leib, 


als ich jene grauenhafte unbeſchreibliche 
Hälte empfand, wie ſie nur der Tod de— 
Gliedmaßen mittheilt. 

Ja, Michelchen war todt! 


kümmerten Kindergeſicht lag eine himm⸗ 
liſche Ruhe. 


Mitleidige Seelen ſchaſften die kleine 
Leiche in das nahe Krankenhaus, und ich 


ging weinend hinterdrein. 


An der Thür aber wies man mich rauh ER RE - 


zuid — id) jah meinen armen Spiel: 
Zumeraben nie wieder. 


verfioflen, als ich mir auf dem riedboje 
die obige Aufzeihnung machte Der 
Dater war dem Kıraben jchon ein Jahr 


fpäter nachgefolgt— aber die Mutter trus | 


ae u En Mi ae At 
Lett jhritt ie), ein ſturtageprüftet das einjame jchwere Dajein bis heute 


und jchleppte fih in Noth und Sorgen 
durch) das freudloje Leben, 
Arne Mutter—gtüdliches Micheichen ! 
ee 
„Der Hausdoctor“. 


TRer es wohl gedacht hätte, daR es gar | 


fo gejund ift — frank zu jein! Wer ei 
geglaubt hätte, ein Arzt würde fich erbe: 
ben, um den wilfenichaftlichen Beweis zu 
erbringen, e& jei nichts jürderlicher fit 
unjere Gejundheit, als die Krankheit. 
Das Erjtaunliche it mun gejchehen, unt 
das Örjtaunlichere daran tt, dak in jei: 


‚nen Ausführungen dog viel VBernünftt: 


ge3 und Einleuchtendes if, jo ver: 
biiffend, jo widerjpruchsvuoll die Schluß: 
folgerung jcheint. „Der Hausdoctor“ 
nennt fich eine mene Wochenfiprift für 
„raturgemäße Lebens: und Heilireije,“ 
deren joeben erjchienene PBrobenummer in 
einem Artikel: „Was ajt Krankheit?“ 
ungefähr ausführt: Zu allen Zeiten if! 
vh der Menge Gejundheit ald hohe: 
Slüd, Krankheit als jchweres Unglüd 
aufgefaßt worden. Und diefe Anfich: 


wird als eine jo jelbjtveritänhliche be: | 


trachtet, daß wir bei Manchen Befremden 


erregen dürften, wenn wir ihre Nichtig: | 


feit in Zweifel ziehen. 
Zwar wollen wir einräumen, daß Ge: 


fundgeit jedenfaßs ein großes Glüd it, | 
wenn auch ein noch größeres wohl denk: | 


bar iſt. 
„Du nennſt ein großes Glück auf Erden 
Geſund zu ſein. 


Ich ſage Nein. 
Ein größeres iſt, geſund zu werden.“ 


Verwahren aber müſſen wir uns gegen 
die allgemeine Anſchauung, daßKrankheint 


unter allen Umſtänden ein Unglück iſt. 
Die herrjchende Anihauung gefäll 
fih darin, die Quellen für unjere Leiden 
auperhalb unjeres Jch zu fuchen. Der 
MWecjel der Witterung, große Kalte unt 


Hitze, Die angebliche Schärfe der Nadt: | 
| her gerechten Anjprud auf den Titel 
Yamilie dus | 


luft, der Wejtwind, namentlich aber das 
nach Billionen zahlende Heer der Bacil: 


len werden als Krankheiiserzeuger unter | 
| jes Jahrhunderts einen namhaften Boe= | 


Anklage gejtellt. 
Kein Wunder, daß diefe Erklärung 
unjerer Leiden ihre Liebhaber 


unjeren Krankheiten und denen unjerer 
Kinder nichts anderes als wir jelbjt dir 
Schuld tragen. 

In ſolchen Anihauungen erzogen, 
überläßt man die Sorge für die Heilung 
nur zu bereitwillig Arzt und Apotheke, 
verzichtet auf eigenes Streben und wiegt 
fih in den Sedanfen ein, day die von 


augen auf uns eingebrochene Krankheit | 
auch durch äufere Viuttel bejeitigt werber | 


müſſe. 
Wer es dagegen verſchmäht, ſich von 


ſprechen, der wird der heranziehenden 
Kraukheit mit ganz anderen Augen ge— 
genübertreten. Sie hat zunächſt für ihn 
etwas weniger Erſchreckendes, denn er 
vermag ſie als Wirkung mit ihren Urſa— 
chen zu verknüpfen. Er wird ſich mit 
ihr als dem Ausſluß einer vernünftiger 
Weltordnung abfinden, während an 
einer ſolchen zweifeln müßte, wer über— 
zeugt iſt, daß wir unſere Leiden nicht 
ſelbſt verſchulden. 


wir nicht nur verſtehen; wir müſſen ſit 


ſogar willkommen heißen. (7) Wer nie: | 
mals krank geweſen iſt, vermag der 
ganzen Werth der Gejumdheit nicht zu er: | 
fennen; ‘denn jeder Genuß it mur bis | 
Aber | 
Schmerzen und Krankheiten haben nod | 
eine höhere Anfyabe als die, uns dat 
Glüd, gefund zu fein, zum VBewuptjein | 


DVejeitigung eines Mangels, 


zu bringen; jie jollen uns dicjes Glüd 
jogar erhalten, 
Beide find Warmungsrufe, welche ung 


heiten ein „Halt“ zurufen, welche und 
darauf aufwerkjam mahen, da; wir ar 


ben. Und überhören wir dieje Stimme, 


jo ertönt fie Sauter und lauter. Schmerz | 


und Krankheit wachen, und oft wirt 
durch fie no; von Grabesrand zurüdge: 
holt, wer gegen alle anderen Warnungen 
taub war, 

Aber die Krankheit warnt nicht nur, 
fondern jie bemüht ich, Durch eigene Ber: 
fündigungen in’s Schmwanfen gerathen 
Bejen wieder in’3 Gleichgewicht zu brin: 
gen. Fürwahr eine jehr oberflählich 
und falice Anfict, welche in Krankheii 
nur den Heljershelier bed Todes erblidt | 
Krankheit ift minbeftens ebenjo jehr bie 
Hreundin des Lebens. 


Bey ... 
Te 


durch 


t Todt und 
ſtarr; die großen blauen Augen waren 
geſchloſſen für immer und auf dem ver- 





' ins dem Leben 





findet, | 
Denn fie bejreit und von der Berant: | 
wortlichkeit für diefelben ; fie täufcht das | 
in Jedermanns Gemilien Ihlummernde | 
Dewußtjein, dak in fatt allen yällen ar | 


vendpon⸗ Ehtcage, Freitag, den 20. Zuli 1892, 





Dieje Leiden 





Kranfheiten, 
breitet find. 


Wertbe 


empfehle. 


Npotdeler verlaufen 65 a3 


Ein ifluftrirted Bud. betitelt: 





3 5 | 2 | 'da8 Beitreben unferes Körper3 oder un 
Ein Vierteljahrhundert war feitdem 


jerer Seele zu verftehen, jchädliche Fin: 
flüſſe unſchädlich zu machen. 


ber, mie es auch heißen mag, kein 


Krankheit, welchen Namen man ihr aud | 


geben mag, hat eine andere Aufgabe. 


Daher wird uns auch kein Kranukheits 
iymptonm, fein Ausihlag zu jhreden | 
Wir werben uns micht be: | 


brauchen, 
‚mühen, ihrt mie wilde Thiere fo jchnell, 


als möglich zu vertreiben, jondern wer: | 


den ihn willfommen heigen als den Bo- 
ten der Genejung. 
Sieber zwar einzupämmen jucen, damit 
3 nicht wie ein unbewachtes Fener 
Schaden ftifte; aber es wird uns nich! 


in den Sinn komnfen, die jegendreich | 
szulöſchen. bleichem Geſichte, gelblichen Schläfen, 
Von dieſem Standpunkt ans betrachtet 


Fackel auszulöſchen. 


iſt Krankheit nichts anderes, als ein Ge— 
neſungsvorgang, eine Wiedergeburt, aut 
der unjere Gelundheit wie ein Phönn 


| aus der Aiche wieder eritehen joll. Sir 
| ijt ein Reimigungsprecch des Körpers, | 


dem fiih an fegensreicher Wirkung etwe 
nur tiefer Schinerz der Seele an die Seit 
Rellen läßt. : 

Wenn aljo Krankheit uns erjt den 
Werth der Gejundheit erkennen läßt, 


rem Schlendrian meiter zu leben, wenn 
fie endlich das Gleihgewicht unferer jee: 
‚Liihen und körperlichen Kräfte wie nichts 
anderes jo mächtig wieder herzuitellen 


trachtet, — tft fie dann wirklich ein Un: | 
; Niedrigkeiten, heiteren Scherz, Beleidi: 


glül zu nennen? — 
— oe 


iner Großſtadt. 


In Berlin lebt ein Theateragent, wel⸗ 
cher ſich hauptſächlich damit befaßte, den 


Specialitätenbühnen neue Kräfte vorzu⸗ 
führen. 
ten bürgerlichen Namen und da ihm das | „fündert alte Komödien, zerjtüdt alte 
ra« gelegen war, jeiner Agentur etwas 
Slanz und Anfehen zu geben, jo aljocüitte | jener FJahrhunderte. 
er ſich mit einem Freiherrn, deſſen Name 


Der Mann führte einen ſchlich— 


im Oſten Deutſchlands einen gutenſtlang 
beſitzt. Der neue Partner aber führte 
dem Geſchäftsinhaber einen 


einen Grafen, 
Reichsunmittelbaren gehörten und wel—⸗ 


„Erlaͤucht“ beſaß. Die 
Grafen hat Deutſchland zu Anfang die— 


ten gegeben, in unſeren Tagen machten 
einige Mitglieder des Geſchlechts durch 
weniger poetiſche Auläſſe von ſich reden. 
Da war einer dieſer Grafen in einen 
Eheſcheidungsproceß verwickelt, bei dem 
man die Thatſache enthüllte, daß er die 
fatale Neigung beſitze, Geſchirre 


und Waſchbecken auf dem Kopfe ſeiner 
hochgeborenen Gemablin 


zu 
mern; ein anderer ſpielte im Herzens⸗ 


der Verzweiflung den Tod gegeben, eine 
*wei 8 geg ’ 
üble Rolle. 

Der Träger de3 erlandhten Namens 
aber, von dem bier die Rebe it, mar von 


jeiner Familie aufgegeben, und trug das | 
; brennende Verlangen, jich fatt zu eifen. 
\ 2 { ' Der Agent engagirte dieje Erlaudt als 
der VBerihuldung feiner Leiden freiru: | 3 * 


Laufburſchen und es kitzelte ſeinen Stolz, 


über den Clown Fips wird Ihnen mein 


Laufburſche, Seine Erlaucht der Reichs: 
graf von X. geben können.“ Leider hatte | 
Seine Erlaucht einen Anzug auf dem 


Leibe, deſſen Taſchen ſo durchlöchert wa— 
ren, daß mehrere ihm anvertraute Geld⸗ 


| beträge verloren gingen. Als der Agent 

feinen Laufburjchen entlafjen hatte, trai | 
al —— eine ehemalige Tä in bei ihm ein, für 
Aber Scherz und Krankheit Fönnen | 9 Be Tüngerin bei ihın ein, N 


welde er in früheren Jahren thätig ge: 
weien.. Die Dame hatte ihre Bühnen: 
laufbahn längst aufgegeben, um als Ge: 
hiedte eines hochgeftelten Barons ganz 
dem Vergnügen zu leben. Det hohe Herr 
war plöglich geftorben und hatte ihr zwei 
Kinder und eine flattliche Anzahl von 
Werthpapieren, aber nicht feinen Namen 
hinterlaſſen. 


Nun verdroß es die ſchöne Ballerina, | 
daß man fie, die Mutter zweier Kinder, | ‚sommi 
' Kaffe, in welcher Unterticht in der deut: 


immer mit Fräulein anredete, Sie flagte 


mE | ‚dens Agenten ihre Noth und jaate: „Sie. 
im unferen jehierhajten Lebensgewohn: | 3 $ und jagte: „Sie 


haben mir mandes gute Engagenent 
verschafft, verihajjen Sie mir jegi einen 


au : | Mann mit gutllingendem Namen,“ Der 
unjerer Bernichtung arbeiten, wenn wir | 
unferem Leben keine andere Nichtung ge: | 


Agent fann einen Moment nah, dann 


Mann!* — „Sie raien!” — „Nein, 


ernftlih! Diefer Laufburjce ift Reichs: | Ber } fd Sat 
graf. und verfauft feinen Namen —— tichtig jagen. Wie heißt es aljo? 
den Titel Erlaudt zu einem Öchleubers 


preile.” — „Her mit der Srafeukronel“ 


jchrie die Ballerina, und der Tıager der: 

‚jelben wurbe ihr angeiehn). Unter der 
ihäftstundigen DBermittelung des | 
genten fam fslgendes Geihäfi zu | 

Stande: Seine Erlaudt der Herr Graf | 
irathefe die Tänzerin 9. für er: | 
ielt Se. Erlaucht einen nenen Anzug, 


dert Mark baar. Seine Erlaudt ver: 

pflichtete ih dann, der Tänzerin feinen 

tamen zu überlajjen und niemals einen 
t ipruh an die Kalle oder den 


Rp inkhem’s fpreimwörtitiie Mäitofopnie, 


Ein beichädigtes Glied] 


e zu fagen, eine Serie von Glie- 
ern. 
Erregtheit der Einen, die Ruhe: || 
lofigfeit der Anderen, 
fühigfeit zu fchlafen 
leicht 
bedeutet, daß ein Glied der Kette geihwädt ift. || 
werden prompt 
Gebraub von Lydia E. Pinkham’s Vegetable| 
Compound; es vertreibt alle jene Shwähen und 
die unter unferen S$rauen fo ver: | 


Streundin ber 
fo großen Rugen von dem Gebraud) Ihres Wegetable 
‚id ed auf das Gindringlichite 
Jh betrachte e8 als jedem anderen Mittel 
egen. — Frau € A. 


Gomponmd gehabt, ba! 


für Frauenleiden über! 
Willoughby Ave., Brooklyn, N. 9. 


einen Staudard Artike 
von Vilen oder Plähchen. per Poſt verſandt. 
„Guide to Health and Etiquette“, von Lydia 
E. Pinkham. iſt jinr Damen von großem Werth. 
Gopre, die uns Ihpreibe und zwei 2:Cents-B.ieimark.n beilegt. 

LYDIA E, PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


Kein Kie: | 


Wir werden das | 


an im der großen Stabt! 


£ } ‚ veraraben, 
wenn fie uns wart und Binbert, in unfe: 


Augeublicks. 
ſiegt... .ſchöpft er aus anderen. 


Anſehen, Geld. 
müſſen berühmt werden! 
herabge⸗ 
kommenen Kameraden zu, der noch einen 
weit ſtolzeren Namen trug, als er ſelber, 
deſſen Ahnen zu den 


ı trinken Abjyntb, 


zertrüms 


; Dürftigfeit. 


| Hier richt es auh nah Tabak. 
| liebte das Rauchen ſo ſehr. 
an den Direktor eines Tingeltangels 
| Schreiben zu fönnen: „Nähere Austunft 


in der ewigen Nadt!. 
j — 


| mi 
ein opulentes Wtahl bei Drefjel und hun: | ( 


jhwädt eine | 
ftarfe Rette. 


Die meiblihe Organijation tit, | 


Betrachtet die nervdfe. 
die Une || 
und viels | 
Es 


heimliches Keiden. 


sehoben durch den! 


\ 


Frauen.—Ich habe 





Beck, 18 
oder es wird uach Enpfang von 81.00 in Form 


Wir ſchenten Jeder eine 


Yaushait ſeiner Gattin zu erheben. Ver 
Vertrag wurde ausgeführt und nach der 
Hochzeit ſoll der Graf nach Amerika 


ausgewandert ſein, die Tänzerin aber 


führt den wohlerworbenen Namen eines 


der Edelſten der Nation und erfreut ſich 


der Verehrung eines weiten Kreijes von 
Kavalieren. (Berliner Tagbl.) 


— — —— — 


Sclaven der modernen Lite» 
ratur. 

Mit lebhafter, 
Farben ſchaffender Phantaſie entwirft 
Alexander Dumas folgendes Bild von 
den „Selaven der modernen Literatur“. 
Seht Ihr jenen unglücklichen Mann mit 


die 


derzerrtem Munde und verwirrtem Blicke? 
Er ward geboren un frei und fröhlich 
hinter einem Pfluge einberzugeben, uni 
ftolz die frucptbringenden Körner in die 
Erde zu füen und Abends jein jauer er: 
morbenes Brot amı häuslichen Herde zu 
verzehren. Jeder Schritt, jede Bewes 

Seht ihn 
Unftätt Tag 
und Naht, ben Kopf in beide Hände 
erfinnt er ſchweißbedeckt 
Schlüjje, Eomkinationen, Abenteuer für 
sine bungrige Menge, die ihn verjchlingt, 
um ihn treulos zu verlajien, wenn fie 
nichts mehr aus ihm herausjchlagen 
kann. Er verkauft allmählich Xiebe, 
Fiferfucht, Chränen, Gefühl, Moral, 


gungen, Somplimente, Bolitit, Ge: 
Ihichte, Fortjgritt, Neligion und mug 
ihlieglih für 2 bis 5 Gouß die Zeile 
ihreiben, jchreiben, jchreiben, je nach 
dent ded Lejers oder der Strömung des 
Hit die eigene Quelle ver: 
Er 


Pomane, jtöbert in den Aımalen verfloj: 
Gr braudt Ge: 
danken, Anekdoten, zündende Morte, 
Beeilen wir uns, wir 
Berühmt! 
Das heißt, gut bezahlt, aljo reich, aljo 
frei! drei! Das tft der Traum jeder 
Deinute, Eitler Traum! 

Die Arbeit drängt, man jhafft zwei 
Stunden mehr, drei, die ganze Nacht! 
Und die Kraft? Wir trinten schwarzen 
Senfjee. Und die Begeifterung? Wir 
D Menfchenpirn, gib 
Phrajen, Zeilen, gib Seiten von dir, 
wende und drehe dich hundertmal des 


; Tages, drebe dich‘ um bich jelbit; blähe 
dich auf wie eim feuchter Schwamm, 
‚ Ichrumpie zujammen wie eine ausge: 


preßte Eitrone, biß Dich plöglich der 
Wahnjinn aufrüttelt, wie der Sturm 
den einjamen Baum auf der Haide, 
rühmung und Abjtumpfung dich befallen 
und endlich ein erlöiender Tod Dich be— 


: en ‚ee | freit.... Run dringt man bei dem „viel- 
roman einer Schaujpielerin, die jich im | [ 3 5 


Manne ein. Unorbnung, 
Eine alte Geliebte, die er 
otelleiht in einer Stunde der Er: 
Ihöpfung, der Empfindinmfeit zu feinem 
Weihe gemacht hat; ſchwatz gekleidete 
unglüdliche Kinder mit erjtaunten Aus 
gen und Thränen bei jever Gelegenheit. 
Gr 
Beflagens: 
Bie hatte man ihm 


gekannten“ 


werther Menſch! 


davon abgerathen, und doch konnte er es 
nicht laſſen. 


Einige Freunde geben ihm 
auf den Friedhof das Geleite; manch⸗ 
mal auch eine Menge Neugieriger oder 
Theilnehmender, denn er war beliebt. 
Er war ſo heiter — zeitweilig. Man 


erzählt über ihn Anekdoten, ſpricht an 


feinem Grabe, ſchreibt über ihn, verkauft 
ihn, zwei bis drei Tage lang, nährt ſich 


von ihm, lebt von ihm, wendet ſich an 
den Miniſter um eine Penſion für die 


Wittwe, einen Freiplatz für ein Kind... 
und dann nimmt man ſie wieder auf, die 
aufreibende Arbeit, die ihn getödtet hat. 
Lebewohl, Du großer Mann eines Jah: 
res, eines Monats, eines Tages! Nichts 
bleibt von Dir. Schlafe endlich tuhig 


... 


— Der Schulrath — ſo ſchreibt 
man der „Frkf. Ztg.“ — kommt in eine 


ſchen Sprache gegeben wird. Der Lehr 
rer läßt gerade Säge mit Verhältnip: 
pörtern bilden. Schulraih: „Bildet 
hir einmal einen Sat, in weldhen: das 
Wort „Schule“ vorkommt. Ein Cnabe: 


er fi dor die Stirn und rief: „ID gehe gern inder Schule.“ Schul⸗ 


ſchlu 
ab's! Mein Laufburjche i 
Kr TR ae | verkehrt; der Knabe dort, der den Fin: 


tath: „Aber mein Sohn, das ijt ja ganz 
ger hebt, der wird uns fchen den Sat 


weiter Kuabe: „Ja gehe nicht gerne 
ber Shule! a 
— Unverbefjerlid. Tante. 
Du bift aber wirflich ſehr unartig, Karl, 
weil Du Dein Schweterhen inmer fa 
plagft. Warte nur, wenn das Ehrift: 
kind wieder fommt, bana bringt 8 bem 
Küthchen Lauter höne Sahen und Dir 
icht8 als eine große Ruthe! — Karl 
): Damit hau’ ih dann bie 
Käthe! 


using — — 
an was denken ſoeben — nichts. 


| 
| 
I ie 
l J 
| 
| 
| 
| 


in mächtig büjteren | 


'Verfianfsflefen der Abenäpofl. 


Mordfeite, 
2. Boh, 76 Glybourn Une. 
®. €. Butmamı, 249 Clybourn Ave. 
Nohr Dobter, 203 Clobourn Ave. 
Zander Newsitore, 757 Cipbourn pe. 
2. Milter, 421 R. Clark Str., 
dran Tmord, IWW Clark Str. 
D. Bedber, 566 12 Glart Ste. 
» %. Kard, EX Glarf Str. 
rau Gdbard, 249 Centre Str. 
ı Alder:, 255 OD. Divifion Er. 

0. % 45 OD. Divifion Str. 
1. W. Sriediender, 2 Dipifion Er. 
. Rinderion, 317 €. Divifion Str. 

- 6. Relion, 354 _E._ Divifen Ctr. 
X. S. Glart, 45 €. Divihon Str. 

M. Wbite, 407 12 E. Diviion Str. 
Morton, 113 Allineis Er, 
ore, 149 Nllinois Str. 
Der Voffmann, 4 Larrabee Str. 
S- Verbaag, 401 Larrader Str. 
2 Zauridt, 577 Larraber Str. 

- Weber, 195 Larraber Str. 

. erger, 577 Larrabee Etr. 
5. Schröder, 316 RN. Market Er, 
2. Schimpffi, 276 €. Rortb Ave. 
rau Petric, 366 E. Rortb Ave. 
A. Bed, 389 GE, North Ave. 
Frau K. Kreujer, RP Sedgwid Str. 
z Siem, 294 Scdgwid Str. 
2. Schedt, 3] Sergiwid Str. 
Frau DB. Wismanm, 362 Seogwit Ste. 
W. . Meister, 587 Sepgiwid Str, 
9. Miller, OD Willow Str 
Navsitore, MO Wells hr. 
Frau Keumen, 1538 Mes 
x. Stapleton, 1m) Mells 
Fran Kanjon, 276 Welle Str. 
rau Gieje, Id Wells Str. 
Frau Moyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 We 
€. W. Emer, 7 Wels Eir ol 


MNordweltfeite, 


. Ehmidt, 499 Aſhland Ave. 

d. Tede, 412 Aſhland Ave. 

B. Bederjon, 402 Aihland Ave. 

9. Braid, 391 Aihland Ave. 

Mrs. 2. Garlion, 31 Wibland Uve. 
Cbas. Stein, 418 Chicago ve, 

x. GCarljtedr, 382 Chicago pe. 

A. Treflelt, 376 Chilago pe. 

Yakob Vatjon, 518 Divifion Str. 

V. C. Hedegard, 278 Dipifion Str, 

| Yofepb Müller, 72 Divifkon Str. 

| TH. Tonoghue, > Indiana Str. 
GW. B. Relion, 335 Indiana Str, 
v. 6. Lower, 455 Jndiana Str. 

E. Yenjen, 242 Miltvaufe Ave. 

James Kollin, 300 Milwaufee Ave. ’ 
M. K. Udermam 364 Milwaule Une. 
Severingbaus u. Beiliub, 448 Milmaufe ng 
Mrs. Yion, 49 Milwautee Ave. 

Mrs. Neterion, &4 Milwaule eAbe, 

9. Semper, 1019 Miltvautee Ave. 
Emila Struder, 1090 Milwaufe Ave. 
€. F. Müller, 1184 Miltwaufee pe, 
9. Jafobs, 1563 Miltvaufee pe. 

W. Teblert, 31 North Ave, 

PB. Can, 329 Noble Str, 

Idomas Gillespie, 28 Sangamon & 
Jacod Scöpt, 625 Maulina Sm 


| Südfeite, 


Str. 


Str. 


— 
F 





J Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Veterſon. 214 Cottage Grode Adbde. 
Newsitore, 3706 Gottage Grove Ave. 
N. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 
6. Traws, 110 Sarriten Str. 
Kallen, 3317 S. HYalited Str. 
M. Meiitner, 3113 S. Haliteb Str. 
Simpien, 3150 ©. Halften Str. 
1. Com, 43 ©. Halited Sir. 
2. Schmidt, 3637 Halited Etr. 
Newsitore, 5 S. Halited Etr. 
G. A. Enders, 325 S. Canal Str. 
WW. Monrow, 45 ©. State Str. 
Frau Yrankien, IH State Str. 
A. Garbin, 1730 S. State Str. 
| grau Denuefley, 1816 State Str. 
Frau Bommer, 306 State Sir. 
W Scholl, U ©. State Er, 
A. Gilender, 3456 S. St 
3. Sneyder, 3902 S. Etate Str. 
©. Kak, 328 Eoutbpart Abe. 
W. King, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 2254 Wentiworth Uve, 
I. Beeb, 2717 Wentwortb oe. 
Hunershagen, 4704 Wentwortb Ye 


®. 
Südweftfeite. 


A. 3. guller, 39 Blue Island pe. 
J. 8. Duncan, 76 Piue Y8land Ave. 
Ang. Futbmann, 117 Blue Asland Ave, 
M. Better, 198 Bine Island Ave. 

&. Kurs, 210 Blue Nsland ve. 

Ch. Stard, 305 Plme Island pe. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. X. Ebert, 162 Gaualport Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Nive. 
J. Büchſenſchmidt, MW Ganalport Ave, 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, MWCanalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. vdarriſon Str. 
C. Schroth. 14 W. Harxiſon Str. 
TIhompion, 5 Hinman Str, 

E. Nojenbad, 212 S. Halfte Str. 

A. Saffe, 333 ©. HSalfted Str. 

Mar Groß, 354 ©. Kalfted Str. . 
Slanen uud Eesfiud, 46 S. Halfted Ste. 
C. Gngbange, 45 5. Halftev Er, 
Newsitore, 53 S. Halite® Sir. 

Aug. Niels, 664 ©. Halfted Str, 

d. Fabler, 776 ©. Hallen Str. 
Mrs. Bıubn, 851 S. Halited Etr. 

G. Term, 193 W. Lale Str. 
Schmelzer, 33 W. Late Str. 

MW. Pant, 612 W. Yale Str. 

Stenion, 676 W. Yale Str. 

W. Peterſon, 58 W. Lale Str. 

L. A. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
A. Damm. 20 W . Madifon Sır. 
Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

Virs. Greenburg, 12 ©. Pauline Ste. 
J. Emitb, 10 Paulina Str. 

H. Reiuhold, RaW. 128. Str. 

D. Neiubold, 194 W. B. Str. 

CEh. Hilgendarf, 14 W. 18. Str. 

X. KLaflabn, 151 W. 18. Str. 

5. Engbauge, 213 W. Van Bırren Str. 
Newsitore, 31 W. Ban Buren Str. 
Stoffhaas, 72 W. 21. Etr. 

Mes. Solamon, D5 MW. Nolf Etr, 
Aug. Schulz, BI MW. Boll Str, 

‘oe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Shulzen, 301 W. 12. Eier 

U. Brunner, 58 W. 12. Eitr. 
Reutel, 30 W. 12. Etr. 


Sale View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Upe, 
9. Ihurm, 442 Lincoln be. 
frau E. N. Doy, 549 Lincoln Une, 
F. MWaoner, 507 Yincolu ve, 

M, Permanı, 6383 Eourtport pe. 
3 2. Wehuboff, 724 Yincoln Uve, 
1. ©. Ludemwig, 759 Lincoln Ave. 
M. AUmbrih, 789 Yincoln ve. 
G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

P. Lindfrans, 921 Lincoln be, 
&. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 

A. T. Stephan, 1150 Lincoln pe. 
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wurden gefteen an folgende Perſouen ausgeſtellt: WM, 
Neid, IMöd. Blatt, 134 Milton Ave, 8000; Tuch 
Schäfer, MNoc Flati, 213_R. Lincon Str, 850: 
u PB. Montouga, 2 Iiöd. Flat, 491 Dearborn Str., 
220.000: -Muguft Sriht, Möd. AFiats, ZOOR Lod Eir., 
ven: Michael WarMaben, 2 2ttöd. ivlatd, B1I—15 
©. Word tr, 000; OD. F. Grad, öd. Flatt, 31 
Redrakla Eir, WM: R. Retion, Ihdd. tot un 
Fiete 1026 Armitage Ape., 3500; George E. Jcobe 
jen, Itöe. lets, 95 Nedzie Moe., 85000: Nobn ver» 
ion, id. Store und late, 352 Soffmaun Sir., 
09: C. E. Eiaifer, Mtöd. ylats,. Ri MWalnut St. 
9: Wichael Rniobt. Ziöd. Hate, WB Mapkemood 
An... Bm: Union Etod Varbs Go, Mid. Unbam 
an Tranfit:Daus, Haftted:. nahe 41. Etr., 210,000; 
N ®. Gloridge, Möd. Krug und Geiten-Anbam, 
2300 Cmerad Mre.;, VLanaland Girnudeisens 
thrm, ? Wtöd. Hlatd, IIT—A frrederid Str., 812,» 
MM; €. Goge, Mitöd. Mlats, 1297 Montana Err., 
84000: Chicago Bea Got! Eo., Gitöf. Hotel, 51. &e 
und der Ser, SIM.MW:Bandeim u. Banden, 2 Möl. 
lets, 1143-45 Wrightmood Mpe., $2.0M0: @. S, 
Aobuion, 2 AHöd.Apartment:Käufer, 5388 
ton Etr., 328,000. 
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Ans Somertend zsichen Die Trups 
pen allmälig wieder ab, freilich aber 
auch viele Ausftändige, die daran ver: 
zweijeln, jemals wieder Arbeit in den 
Garnegie’jhen Werfen zu erhalten. Au: 
genjcheinlich. it der Strike fehlgejchla: 
gen, und die Öejelfchaft wird fortan den 
Gewerkverein der Eiſen- und Stahlar— 
beiter überhaupt nicht mehr anerkennen. 
Letzterer wird dadurch erheblich geſchwächt 
werden und in den nächſten Jahren 
ſchwerlich einen neuen Kampf führen 
können. 

Selbſt der „General“ Snowden iſt 
von dieſem Ausgang der Sache nicht 
erbaut. Er ſoll die Außerung gethan 
haben, daß es doch eine Schande ſei, 
alle paar Jahre die Staatstruppen in 
Beweguag zu ſetzen, um Unruhen zu 
unterdrücken, die in Folge von Lohn— 
ſtreitigkeiten entſtanden ſind, und daß 
der Staat Vennſylvania derartige Zwi— 
ſtigkeiten auf andere Art beilegen 
ſollte. Leider ſieht es aber ſo aus, als 
ob der Staat es auch diesmal bei der 
Wiederherſtellung der Ruhe bewenden 
laſſen wird. Wenigſtens hört man 
nichts davon, daß die Legislatur Schritte 
thun wird, um die unausbleiblichen 
Streitigkeiten zwiſchen Unternehmern 
und Arbeitern auf friedlichem Wege zu 
ſchlichten. 

Unmittelbar nach dem Blutbade in 
Homeſtead beſchäftigte ſich die Preſſe 
im ganzen Lande ſehr eifrig mit dem 
Vorſchlage, ſtändige Schiedsgerichte 
von Staatswegen einzuſetzen. Die 
Einwände, die gegen dieſen Plan er— 
hoben wurden, waren vom-Standpunfte 
des bisher geltenden Hedtes aus jehr 
gewichtig, aber die „Abendpojt* hat zu 
beweijen verjucht, daß eine demofratijche 
Republik vie Brliht Hat, in ihrer Ge: 
jetgebung den Veränderungen auf wirt: 
ichaftlichem Gebiete Nehmung zu tras 
gen und allen Rubeitörungen nah Kräf: 
ten vorzubeugen. Es iſt ſchwierig, 
aber nicht unmöglich, nach dem Vorgange 
des Handels- und Seerechtes auch ein 
Gewerberecht zu ſchaffen, und die Er— 
fahrung hat bereits gelehrt, daß ge— 
werbliche Streitigkeiten in derſelben 
Weiſe behandelt werden können, wie 
Vermögensſtreitigkeiten. Die meiſten 
Unternehmer und Arbeiterverbände un— 
terwerfen ſich jetzt ſchon freiwillig einem 
Schiedsgerichte, weil ſie einſehen, daß 
die „Kraftproben“ von beiden Theilen 
ſchwere Opfer erheiſchen und niemals 
zu einem dauernden Frieden führen kön— 
nen. Ob nun der Staat die thatſächlich 
bereits beſtehende Einrichtung der 
Schiedsgerichte nicht auch geſetzlich aner— 
kennen ſollte, iſt eine Frage, die nicht 
ohne Weiteres wieder von der Tagesord— 
nung abgeſetzt werden ſollte. 


Wie wenig Gemeinſinn in Chi— 
cago vorhanden iſt, das hat ſich auch 
während der großen Hitze in den letzten 
Tagen wieder einmal gezeigt. Obwohl 
Jedermann durch die Zeitungen davon 
unterrichtet wurde, daß in mehreren 
Stadttheilen die Bewohner der höheren 
Stockwerke kein Waſſer erlangen konn— 
ten, weil der Druck in den Leitungs— 
röhren zu ſchwach war, ſo wurde das 
Waſſer in geradezu unglaublicher Weiſe 
verwüſtet. Viele Leute ließen ihre 
ſelbſtthätigen Raſenſpritzen buchſtäblich 
Tag und Nacht arbeiten, ſelbſt in der 
glühendſten Sonnenhitze, wo ſie dem 
Graſe nur Schaden zufügen konnten. 





Andere verſchloſſen die Waſſerhähne in 
den Häuſern nicht, um das Waſſer im 
Rohre beſtändig kühl zu halten! 

Es wurden täglich 204,000,000 
Gallonen Waſſer aus dem See ge— 
pumpt, was nach Abzug der für Dampf— 
keſſel und induſtrielle Zwecke verbrauch— 
ten Menge noch immer 110 Gallonen 
auf jeden Kopf der Bevölkerung oder 
550 Gallonen für jede Familie ergibt. 
550 Gallonen ſind ungefähr 2500 Liter, 
d. 5. eine Menge, die in kei—⸗ 
ner europäiſchen Großſtadt jeder Fa— 
milie täglich zu Gebote ſteht. Es 
kann ſomit in dieſem Falle nicht bes 
hauptet werden, daß „die Stadt“ an 
dem Waſſermangel in vielen Häuſern 
ſchuld war. Um ihn zu verhüten, hätte 
ſie ein paar tauſend Extra-Poliziſten an— 
ſtellen und jeden Waſſerverſchwender 
verhaften laſſen müſſen. 

Da ſich der Waſſermangel trotz be- 
ſtändiger Vermehrung der Pumpporkeh⸗ 
rungen in Chicago immer häufiger ein: 
ftellt, jo wird fchließlih nichts übrig 
bleiben, alg die Aufftellung yon Wajler: 
meijern in allen Wohnhäujern. Nur 
wenn die Leute für ihre Wafjervergeu: 
dung am Geldbeutel gejtraft werden, 
wird diejelbe aufhören. Der Einwand, 
daß die ärmeren Einwohner zu jparjam 
mit dem Wafjer umgehen würden, wenn 
e3 ihnen zugemejjen werden würde, ijt 
nicht ftihhaltig:: Denn wie die Dinge 
jest liegen, erhalten fie jehr oft über: 
haupt fein Wafjer, während gerade die 
Wohlhabenden täglich taujende von 
Gallonen auf ihre Rajenpläge jehütten. 
Ber ghne Rüdjiht auf feine Mitbürger 
das Kaffer vergeudet, der jollte aud 
bafür bezahlen. 


Den gewiifenbaften Demofraten, 
die nur deshalb der Weltausjtellung 
keinen Bundeszujchuß bewilligen wollen, 
weil jie hierzu nad ihrer imnigiten 
Ueberzeugung fein verfafiungsmäßiges 
Recht Haben, fann man vielleicht feinen 
Borwurf madhen. Denn obwohl ihre 
Anficht unzweifelhaft faljch ift, weil der 
Gongrek ganz entjchieden befugt ült, für 
öffentliche und nationale Awede Bewil: 
ligungen zu machen, jo handeln jie we: 
nigftens nad einem beftiunmten Grund» 
faß. Dagegen find Diejenigen Demo: 


u zuge 


fraten, die nur aus Gründen de 


„Barteitaktif" die Weltausftelung hems- 


men, geradezu verähtlih. Wenn Die 


Herren fparen wollen, um den Milliar: - 


bencongreß zu bejhämen, jo hätten fie 
niht Millionen über Millionen für 
Mühlenbäche und Froſchteiche auswer⸗ 
fen ſollen. Iſt es ihnen aber nur um 
die Bauernbündler zu thun, die ſich 
darüber beſchweren könnten, daß der 
Congreß den guten Onkel Sam nicht 
zum Pfandonkel machen wollte, ſo gibt 
es für ihr Benehmen erſt recht keine 
Entſchuldigung. Auf alle Fälle würden 
ſie ſich nicht auf's Flibuſtern verlegen, 
wenn ſie ehrliche Beweggründe hätten. 
Der Senat wird die Herren im Noth— 
falle dadurch mürbe machen, daß er ſich 
weigert, dem vom Hauſe bereits ange⸗ 
nommenen Vertagungsantrage zuzu— 
jtimmen, che die vermifchte Bemilli- 
gungsbill durchgegangen il. Da bie 
überwiegende Mehrzahl der Abgeordne- 
ten entjchloifen it, am Samftag nad 
Haufe zu gehen, fo wird es den Führern 
vom Schlage Holmans und Duthwaites 
jhwerlich gelingen, fie „des Princips 
wegen“ den ganzen Sommer in Wafh: 
ington feitzubalten. Wie aber wird 
die demofratifche Partei vor dem Lande 
dajtehen, wenn das mit überwältigender 
Diehrheit demokratijhe Haus fih nur 
aus yurcht vor dem Senat dazu ent» 
entfchlieht, ein großes nationales Unter: 
nehmen zu fördern? Das wäre ein 
außerordentlih jämmerliher Bühnen: 
abgang, der den Demokraten wahrhaf: 
tig feinen Beifall eintragen würde. , 


Wenn das Trufttödter » Gefch 
aud) nur einen Pftfferling werth ift, fo 
jollte e8 endlich gegen den Hartfohlen:- 
Truft angewendet werden. Derfelbe 
geht in feiner frehen Willfür immer 
weiter und jchraubt die Preije immer 
höher hinauf. Wenn er feine Drohuns 
gen auszuführen im Stande it, jo wird 
die Tonne Hartfohlen, die vorigen Win: 
ter in Chicago nicht über 86 Eoftete, 
näditen Winter nichh unter 88 zu haben 
jein. Da nun in Chicago annähernd 
1,300,000 Tonnen verbraucht werden, 
io bedeutet dies, daß der Trujt die Bür- 
ger diejer einen Stadt un die Kleinig- 
feit von 82,600,000 berauben will, 
Die weniger Bemittelten werben den 
Gebrauch der Anthracitfohle gänzlich 
einjtellen und fi) an die qualmenden 
Weichfohlen halten müjjen. 


Der Aufuahme des Territoriums 
New Mexico als Staat dürfte im 
nächſten Winter nichts mehr im Wege 
ſtehen. Der zuſtändige Senatsaus— 
ſchuß hat die betr. Hausbill gutge— 
heißen, aber da die Vertagung des 
Congreſſes vor der Thüre ſteht, wird 
der Entwurf in der gegenwärtigen 
Sitzungsperiode nicht mehr vor den 
Senat gelangen. Die, Staaten: 
macdherei ift in den lebten Jahren 
übertrieben worden, aber New Me: 
rico hätte weit eher Anjprud darauf 
gehabt, zugelajjen zu werden, als 
die meijten anderen Territorien, 
welche mittlerweile Staaten geworden 
find. Schon beim Genjus- von 1890 
überjtieg die Bevölkerung New Meri: 
co8 diejenige von Ydaho und Wyo: 
niing zujamntengenommen. Und doch 
wurden die letteren beiden Territorien 
aufgenommen, während New Merico 
zurüdgewiejen wurde. New Merico 
hat in den Augen der Republikaner den 
einen großen Fehler, daß es übermwie- 
gend demofratiich ijt, aber Länger Fann 
ihm die Julafjung nicht wohl verwehrt 
werden. (Anzeig. d. Weit.) 





Lokalberie 


t. 


Junge Apotheker. 


Schlußfeier der pharmaceutiſchen 
Abtheilung der Northweſtern⸗ 
Univerſität. 

Geſtern Nachmittag fand im „Grand 
Opera Houſe“ die Jahres-Schlußfeier 
der pharmaceutiſchen Abtheilung der 
Northweſtern Univerſität ſtatt. 

Nahdem Paſtor Rogers ein Gebet 
geſprochen hatte und mehrere Muſik— 
ſtücke vorgetragen worden waren, ver— 
theilte der Präſident die Certifieate und 
verliehenen Preiſe. 

Unter den Prämiirten befinden ſich 
Georg H. Köhler und Jacob Weinkauff, 
welche beide ſilberne Medaillen erhiel— 
ten. 

Mit dem Gertificat wurden 47 Apo- 
thefer betheilt. Unter denjelben befins 
den jich folgende Deutjde: 

Mr 6. Bet, Albion, And.; P. H. Kurt: 
ner jr., Sazleton, And.; ©. 3. Kod, St. 
Sofeph, Mo,; ©. S. Koller, Watertomi, 
Mim.; F 9. Landgraf, Waterloo, Ya. ; 
A. J. Müllet, Chicago; R. F. Ottens, 
Chicago; WB. E. Pfeffer, Leınont, AU; 
W. H. Rote, Grete, Ill.; A. B. Schmelzer, 
Emporia, Kas.; George Stubenrauch, Chi: 
cago ; Krant Tihanen, Ober-Sandusfy, O.; 
FR. Vatbinder, Manijtee, Mich. ; William 
von Lanken, Tuscola, Ill.; J. P. Wangler, 
—— Ja.; Jacob Weinkauff, Peoria, 
ur 


Kampf um einen Hund, 


J. &. GSeimers jtand gejtern vor 
NRihter Blume, des unordentlichen Ber 
tragens angeklagt. Borgejtern fingen 
die jädtifchen Hundefänger einen werihs 
vollen Hund, weldyer Herrn GSeinters 
gehörte und welcher jih vor befjen 
Scheune, No. 69 Park Une. aufhielt. 
Der Hund war auf dem Hundewagen 
angebunden und die Hundefänger waren 
im Begriff fortzufahren, als das Pferd 
von der Hitze überwältigt wurde, 

Während die Männer das Rierd wier 
der auf die Beine zu bringen: juchten, 
befreite Herr Seimers den Hund, Die 
Hundefänger griffen ihn wun ar, 
und es entitand eine Prügelei. Gleich 
darauf erfchien eın Polizijt, weldher von 
den Zujchauern aufgefordert wurde, bie 
Hundefänger zu verhaften. Der Beamte 
verhaftete aber Seimerd, nachdem er 
vorher jeinen Knüppel zur Anwendung 
gebracht Hatte. Seimers bradte gegen 
den Polizijten eine Klage wegen Miß⸗ 
handlung ein und der Richter behielt 
ſich die Entſcheidung beider Fälle auf 
ſpäter vor. 


EN NBcunpon. nat eb wie ndttig genanı, 


Sie tie freie 
Deweiiem. 


Die kalte Tdelte. 
Die letten Opfer der Bite. 


Nach zehntägiger Hite ift endlich die 
feit Sonntag fajt täglidy prophezeite 
„talte Welle* eingetroffen. Gegen 5 
Ubr gejtern Abend begann es zu regnen, 
Blige zudten und in der Ferne rollte der 
Donner. Um 6 Uhr go «3 in Strö- 
men und nachdem der Regen dann etwa 
zwei Stunden ausgefett hatte, begann 
es gegen 8 Uhr abermals, auch diesmal 
fehr ausgiebig zu regnen und in Fürze: 
ren oder längeren Paufen regnete es die 
ganze Kadıt hindurd. Spät am Abend 
Ihlug auch der Wind nad Norbweften 
um umd die Temperatur fanf rapid. 
Heute Vormittag gegen 9 Uhr wiejen 
die Thermometer nur 65 Grad auf. 

Die abgelaufene Periode der furchtba— 
ren Hite hat am achtzig Menjchen das 
Leben gekojtet und noch jest find Die 
Spitäler mit von Sonnenitich oder Hit- 
Ihlag Betroffenen überfüllt. 

In allen Stadttheilen liegen todte 
Pferde auf den Straßen, welde in 
Yolge der Hibe umgefommen find und 
die Zahl der Hundecadaver ijt Yegion. 

Der gejtrige Tag war jhon mulder 
als jeine Borgänger, allein auch gejtern 
find zahlreiche Menjhen der Hite zum 
Opfer gefallen. 

Hier das Namensverzeichniß der Ge— 
jtorbenen: 

Samuel Lewis, 393 RW. Künzie Str. 

Unbefannter Main, vor dem Haufe 159 
D. Erie Str. niedergeftürst. 

Unbefannter Mann, an der Ste von Eagle 
und Despleines Str. vom So:menjtich ge- 
troffen. 

Albert Steretta, Clybourn Place und Aſh— 
land Ave. 

Auguit Thetard, 4501 Decatur Str. 

Ja. Novacek, 480 ZU. Str. 

tig Norden, 556 Haitings Str. 

Grave Watllisfa, 89 Wells Str. 

Gharlie Reed, 46 Pierce Ave. 

Kerdinand Noy, 232 Mohamf Str. 

Kohn Garroll, 179 Forquer Str. 

Auguft Shmfe, 3654 Bloom Str. 

Unbekannter Mann, vor dem Haufe 305 
Glarf Str. niedergeftürzt. 

Unbefannter Mann, Leiche in der Morgıte. 

Hoffentlich find — mwenigitend in die= 
fem Jahre — feine weiteren Todesfälle 
in Folge der Hite zu verzeichnen. 


Berzweifelter Ramıpf mit Dicben, 


Gegen 500 Perfonen waren gejtern 
Abend Zeugen eines Kampfes zwijchen 
den Geheimpoliziten Garney und Me: 
Garthy von der entral:Station einer= 
feit3 und zwei der verwegenjten Diebe 
auf der anderen Seite. Der Kampf 
fand an der nordweitlihen Ede von 


VBanBuren und Clark Str. ftatt, und | 


die Gegner der Polizijten biepen 
William Dodittle, alias „Sadger” und 
Hugh MeMullen, alias „Burly Bill. “ 
Beide Polizijten trugen Verletzugen da— 
von, aber auch, die fchlieglich Verhafte— 
tem waren jännmerlich zerbiäut. 

Die Affaire nahm ihren Anfang als 
ein Boliziit der Harrifon Etr.:Station 
ein betrunfenes, feingefleidetes Frauen— 
zimmer verhaftete, wobei ji eine 
Menge Zujchauer verfammelten. Einer 
davon, Charles WViljon, fühlte plößlich 
eine Hand in jeiner Wejtentajhe. Er 
erfaßte diefelbe und Polizift McCarthy 
erkannte in dem ertappten Tajchendieb 
einen berüchtigten Burjchen, welcher uns 
ter dem Namen „Gadger* bekannt ijt. 
Gr verhaftete denfelben. „Burley Bill, * 
ein anderer Strolh, mijchte jich hinein 
und verjette dem Polizijten einen gemwals- 
tigen Kauftfhlag ins Gejicht, jo daR der 
Beamte zu Boden jtürzte. Inzwiſchen 
war Bolizıjt Carney erfchienen und mit 
feiner Hilfe gelang es jchlieglich, die jich 
verzweifelt wehrenden Spitbuben zu 
verhaften. Beide wurden nach der Gen: 
tral-Station gebracht, wo fie jhon jehr 
oft gewejen waren. 


Geitrige Unglüdsfäle. 


Sn der Nähe des Bahnhofes in uns 
jerem Vorjtädchen Glencoe wurde geftern 
Abend ein unbelauntes junges Mädchen 
von einer Nangirlocomotive der North: 
mweitern- Bahn überfahren und augen: 
blidlich getödtet. Die Leiche wurde nad) 
der County⸗Morge geſchafft. 

In der Steinhauerei an der Ecke von 
26. und Rockwell Str. fiel ein ſchwerer 
Stein auf den Arbeiter Alerander Muc- 
hi. Der Unglüdlihe wurde jofort ge 
tödtet. Muchi Mar erit 27 Jahre alt 
und wohnte No. 245 Monroe Str. 

Gzra Cohen, ein Bedienjteter der 
Meitjeite-Straßenbahn, wurde geitern 
Nachmittag in der Nähe des Yan Buren 
Str. Viaduktes von einem Pferde auf 
die Brut geichlagen. » Der Mann 
wurde bemußtlos in’3 County Hospital 
gejchafft, wo die Aerzte erklärten, da 
er fehwere innerliche Verlegungen erlit: 
ten habe. Cohen wohnt mit feiner Fa⸗ 
milie im Haufe No. 259 W. 14. Str, 


Eine Entgleifung. 


Ein Paffagier- Zug der Northweitern 
Bahn gerith geitern, nördlich vom 
Bahnhof in Evanjton in Folge de3 Ber: 
ftellens einer Weiche aus den Schienen, 
wobei die Fofomotive und michreve Wa: 
gen erheblich befhädigt wurden. Die 
Bafjagiere kamen mit dem Schreden 
davon, Doch der Heizer Thomas Newett 
gerieth mit dem vechten Bein zwijchen 
die Puffer und erlitt bedenkliche Quet: 
fhungen. Auch der Lofomotivführer, 


%.M. Smith, trug Berlegungen am | 


Kopje und den Armen davon. 
Kewett wohnt No. 1797 IB. 22. Ct. 
und Smith in Janesville, Wis. 
Durddie Entgleijung wurde der Ber: 
tehr auf dem Bahnhof mehrere Stun: 
ben lang gehenmt, 


Ehautaugua Ereurfionen über die 
Erie Linien. 

Am Montag, den 1. Auguft, werben 
die Erie Linien Billette zu der billigen 
Ereurfions Rate von 814 nad Chaus 
tauqgua Lafe und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Bügen am Berfaufs: 


tage und für die Nüdreije bis Gep-- 


tember 15 inch. Cine ansgezeichnete 


—— —* & —— Ame⸗ 
rikas populärſten Summer 

rend der Bejammlung zu 

zu ef in der 

der Etre Linien, 242 


— 


wäh: 


a a 


var 


3; Freitag, 


| Für Kehle und 


Lungen - Leide 


ift fein Mittel 
beſſer als 


Ayer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bränne, Grippe 
und häufiger Bräune 


Wirkt es ruſch, 
heilt mit Sicherheit. 


Durch die Schweſter gerettet. 


Wie die IOjährige Blanche Smith 
von ihrer Pflegemutter behan: 
delt wurde. 


. Am October v. %. übergab William 
Smith, wohnhaft No. 333 Orhard 
Str. jeine 10jährige Tochter Blanche 

| einer Frau Solan Swift alias Cecilia 
June zur Pflege. Smith hatte nämlic 
jeine rau durch den Tod verloren und 
da jeine übrigen Kinder bereitö verheis 
rathet find, mußte er fich von dem Elei: 
nen Mädchen trennen. 

Frau Swift, die Pilegemutter, be: 
treibt das edle Gejchäft des Wahrjagens 
und jcheint ihre Nefidenz fehr häufig zu 
wecjeln, jo dak der Vater jchlieglich 
nit mehr wußte, wo jich fein Kind be: 
fand, 

Vor Kurzem ftarben nun die zwei 
Kinder von Blanche's Schweiter, Frau 
Henry Heiner, wohnhaft No. 129Cleve- 
land Ave., und diejelbe wollte nun das 
Heine Mädden zu fich nehmen. Frau 
Smift u. mit ihr Blanche waren indejjen 

| verihwunden und Niemand Fannte ihren 
| Aufenthalt. Frau Heiner forfchte aber 
unabläfjig ne Beiden und nad wochen: 
langem Suden und mit Hilfe der Po- 
lizei gelang e3. endlih den Aufenthalt 
der Pflegemutter und der Kleinen in 
Erfahrung zu bringen. Borgeitern bes 
gab fih Frau Heiner mit einem Beam: 
| ten der „Humane Society“ nad Kala- 
maz300, in dejjen Nähe fid) Frau Swift 
augenblidlich aufhält. 


entjeglichen Zuftande aufgefunden. Das 
; arme Kind war faft unbetleidet und der 
; ganze Körper wies Striemen und Beu- 
len, welche von Stod:Schlägen herrühr: 
‚ten auf. Die faubere Pilegemutter 
hatte das Kind bei jeder Gelegenheit 
aufs Graufamijte mighandelt und ihn die 
Nahrung verjagt, jo dag es von Kar: 
tofjelfchalen und fonjtigen Abfällen jei: 
nen Hunger jtillen mußte. 

drau Heiner nahm das Kind jofort 
mit fi) und wird c8 auferziehen. Ge: 





| 

| gen rau Swift wird gerichtlich vor ge: 
gangen werden, 
| 
| 


Da die ‚‚Abendpoft‘‘ Teingr Klafie der Be: 
pölferung Ihmeichelt, fo wird fie in allen 
Kreiſen gern geleſen. 


Wegen Ehreubeleidigung. 


Photograph Doung dem Eriminal- 
Gerichte überwiefen. 


Photograph Georg Young, von No. 
4315 Gtate Str., der, wie in der 
| „Abendpoft“ wiederholt berichtet, von 
ı dem Kohlenhändler Edward A. Davis, 
| von No. 4322 Wabaſh Ave,, wegen 
it, ftand gejtern vor Richter White, 
| um fich gegen diefe Anklage zu vertheiz 
digen. 

Young hat befanntlich eine Photogra= 


pbie des Kindes von Davis, mit der | 


Ueberihrift: „Ein hägliches Baby gibt 
| manchmal doc) ein Hübiches Bild“ ver: 
| Tehen, in feinen Schaufajten gejtellt. 
| Davis fand diefe Art Neclame um fo 
 abgejhmadter, al er die Photogra- 
| phien, weil fie wenig Aehnlichkeit mit 
jeinem Töchterchen aufwiejen, nicht an: 
genommen bette, 

| Die Protejte, melde der beleidigte 
Bater bei dem Photographen erhob, 
wurden von diefen mit einigen groben 
Briefen beantwortet, jo daf fih Davis 
gezwungen jad, die Klage zu erheben. 

| Moung verantmwortete fih damit, daß 
er in der Ausjtellung des Bildes mit 
jener Ueberjchrift nichts anderes gejehen 
ı babe, ald eine neue und fenfationelle 
| Art von Neclame. Der Richter war 
| jedoh anderer Meinung und übermies 
| den Augeflagten wegen crimineller Eh: 
renbeleidigung unter $500 Bürgfchaft 
dem Eriminal:Geridt. 


Rettung der „Chicago, 


No im Laufe des geitrigen Tages 
wurde die Stelle im See, an welder 
der Sähleppdampfer „Chicago“ gejun: 
fen ijt, ermittelt und mit den Hebear— 

| beiten begonnen, Sech8 Fleine Schlepper 
wurden vor dad Wrad gelegt und gin: 
gen mit vollem Dampf vorwärts, wäh: 
vend das „Rammboot” die gejunfene 
„Ehicago* vom Grunde lüftete. Den 
gemeinjamen Anitrengungen gelang es, 
| das gejtrandete Schiff in flacheresWafjer 
| zu fhleppen und man bofit es noch im 
Laufe des heutigen Tages in den Hafen, 
vieleicht jogar in ein Trodendod zu 
bringen. Die Leichen der beiden ver- 
| unglüdten Seeleute befanden ji, heute 
Morgen noch im Schifje. 


Kerus Neftaurant und Bier 
Bault, 108 La Salle Sir. eute 
an Zapf; Yinheufer-Buih Wilfes 
ner, Budiweifer und Burgunder, 
Bla Private Stol, impurtirtes 
zufenet; Münchener Würzburger, 

ulmtbader. 


Wird ausgeliefert, 


Die Nunsfieferungspapiere für den 
Franzojen Louis Napoleon Auzot trafen 
geitern von Wajhington hier ein. Bun- 
desmarjhall Hithcot wird nun Auzot 
nad Paris, Franfreih, fenden, wo er 
befanntlich wegen Wehjelfälihung im 
Betrage von 30,000 Fr. zu zehnjähris 
gem Zuchthaus verurtheilt wurde. Des 
duty Charles- fuhr geitern 
Auzot nad New York ab, um ihn dort 
auf einen franzoͤſiſchen Dampfer zu 


Die kleine Blanche wurde in einem 


erimineller Ehrenbeleidigung angeklagt 


den 29. Zuli 1892. 


Weitere Klagen gegen Frau Sal. 


Ein anderes Capitel aus dem 
Leben der Hochitaplerin. 


Frau ©. Cain aus Grand Eroffjing 
erkannte in einem der über die Stadt 
verbreiteten Bilde der Hochſtaplerin 
Sadie Hall, eine Perſon, die ihr vor 
einiger Zeit in Louisville, Kentucky, 
unter dem Namen „Sorrick“ begegnete 
und ſie in denkbar frechſter Weiſe be⸗ 
ſchwindelt habe. 

Vie Hall kam vor etwa vier Jahren, 
mit vorzüglichen Empfehlungsbriefen 
hervorragender Geiſtlichen Cincinnatis 
verſehen, unter dem Namen „Sorrick“ 
nach Louisville, ſchloß ſich dort der Pres— 
byterianer⸗-⸗Kirche des Paſtors Dr. Boyce 
an und zeichnete ſich durch große Fröm— 
migkeit und Wohlthätigkeitsſinn aus. 
Daß ihre Freigebigkeit ſchlaue Berech— 
nung war, und die milden Spenden, 
welche ſie leiſtete, aus den Taſchen der 
anderen Gemeindemitglieder floſſen, 
welche die Heuchlerin trefflich anzupum— 
pen verſtand, daran dachte vorläufig 
Niemand. 

Frau Cain betrieb zu jener Zeit ein 
Koſthaus und lag mit einer Aſſecuranz⸗ 
geſellſchaft im Proceße, bei welcher das 
Leben ihres Gatten verſichert geweſen 
war. An dem Tage, an welchem das 
Gericht den Rechtsſtreit zu ihren Gun— 
ſten entſchied, ließ ſich Frau Sorrick-Hall 
bei ihr einführen und knüpfte Unter— 

handlungen wegen Uebernahme des Koſt⸗ 

hauſes an. Man einigte ſich auf den 

Preis von 82,000, die Käuferin über: 

nahm das Gejchäft, cajjirte die Mieihen 
| und verfpradh baldige Zahlungen, leijtete 

fie aber nie. Nis frau Kain Mißtrauen 
zu jchöpfen begann, vertröftete die 

Schwindlerin fie unter Hinweis auf den 

Reihtyum ihrer Schwiegermutter, ihres 

Schwagers und ihrer jonjtigen Ver: 

wandfhaft. ALS alles diejes aber nicht 

mehr 309, gab jie ihr zwei angeblich jehr 
gute Wechjel über je $1,000 mit dem 

Bemerfen in VBerwahr, da fie diefe als 

Dedung für ihre Forderung behalten 

möchte. 

Während diejer Zeit machte die Sor: 
rid-Hall große Cinfäufe in der ganzen 
Etadt und zahlte flott mit Wedjeln, 
die jchlieglich nicht eingelöft wurden. 
Gines Tages war jie mit ihrer Yamilie 
jpurlos von Rouisville verihmunden und 
ihre Gläubiger hatten das Nacdhjehen. 

ALS Frau Cain gejtern in einer Zelle 
der Armory der Schwindlerin mit den 
Worten: „Das ijt eine jhöne Gejchichte, 
daß ich Sie hier fo treffen muß, entges 
gentrat, erhielt fie leichthin die Antwort: 
„Sa das geht einmal jo, ich habe eben 
mit meinen Unternehmungen Unglüd 
gehabt. “ s 

Es jcheint al3 ob Ela Prefton und 
drau Cain im ganzen Lande Leidenöge- 
fährten finden werden. 


/ 
I 


Frau Bradford im Berhör. 


Die Unterfudung gegen frau Brab- 
ford, Prinzipalin der Arnold-Schule, 
wurde gejtern fortgejegt. Frau Pau: 
line Ehrlih, welde die Bejchwerde ge: 
gen die Lehrerin unterzeifinet hat, gab 
an, daf jie dies nur in der Abficht that, 
damit Frau Bradford, an der jie 
übrigens nichts auszujegen habe, einen 
männlichen Amtsnadhfolger erhalte. Die 
Ausjfagen der rau Chas. Kroger 
wurden von drau H. GC. Heine bes 
jtätigt. 


% €. GSilvel jagte nur Günftiges | 


von der Lehrerin, während Er-Alders 
man Rir fie geradezu alS eine vorzüg- 
licye Lehrkraft bezeichnete. 

Frau Tiffany, deren Sohn von der 
Angeklagten mißhandelt worden jein 
joll, jagte, day fie nichts davon wiije 
und E. M. Hitcheof nahm im Namen 
jeines Sohnes alles das ;zurüd, was 
derjelbe gegen jeine Lehrerin ausgejagt 
hatte. Sarah Kelly, eine Schülerin 
der Frau Bradford, Frau Pizzie Ol: 
mert, 321 Ordard Str., Frank O'- 
Brien und andere legten Zeugniß zu 
Öunjten der Frau Bradford ab. Hilfs: 
fuperintendent Nigbtingale befindet ji 
auf Seiten der Angeklagten und mweik 
nichts Inrechtes von ihr. 

Die Angeklagte betrat nn den Zeu: 
genjtand und jagte aus, daf jie jeit 15 
Jahren Lehrerin jei nnd ji nichts vor- 
zumwerfen "habe. Die Yortjegung des 
Berhörs wurde dann verjchoben. 


£efet die Sonntegsdeilage der Abendpoft. 
— — — — 
Vermißt. 


E. E. Hubbard, ein Collekteur der 
Chickering Chaſe Co., 219-221 Ba: 


baſh Ave. wird ſeit letzten Samſtag 


vermißt und ſeine Arbeitgeber können 
ſich ſeine Abweſenheit nicht erklären. 
Er fröhnte keinen Laſtern und war ſtets 
pünktlich in Geſchäftsſachen. Seine 
Frau befindet ſich zu Beſuch im Oſten 
und iſt von dem Verſchwinden ihres 
Gatten noch nicht benachrichtigt. Die 
Morgue und die Hoſpitäler wurden nach 


ihm durchſucht. 
Vereitelter Selbſtmordverſuch. 


Aus Verzweiflung darüber, daß ihm 
ſeine Reiſetaſche in der Nähe des Union— 
Bahnhofes von zwei unbekannten Die— 

ben geſtohlen worden war, ſtürzte ſich 
geſtern der Mechaniker Peter Yeſe aus 
Burlington, Ja. am Fuße der Waih: 
| ington Straße in den See. Er wurde 
fcnel wieder auf's Ufer gezogen und 
nad) der Armory befördert, wo er jeine 
Kleider trodnen kähnte, E 


Ein Teg auf Dem Lande, 


Am Freitag und Samstag jeder 
Woche verkaust die Northweitern Linie 
Ereurfions-Tidet3, gültig für die Rüd- 
fahrt bi8 zum folgenden Montag, nad) 
den Puntten und zu den Raten wie 
folgt: 

Late Geueva 
BVilliams Day 
Devil’s Lafe 
Twin Rates 
Delevan Late 
Milwaukee 
Daufejha - 4.00 
Madijon 5.25 

Tideis und Rejervirungen für Parlor 
Gars jind zu haben 208 Glarf Str. und 
am Bahudof, Ede Wells und Kinzie 
Str. nn ——— 


ar 


$3.00 
3.25 
6.70 
2.75 
3.75 


4.00 


| 


X IEGEL 
° 


IEBEEK DDPER 
& 


STATE, 
CO mamaanns 


Tinmer 
die 
Bilkigften. 


Sie haben nie gehört, 


Wir haben nie 


gebört, 


Niemand bat je gehört | 
von einem Verkauf fo aufregend als diefer Verkauf von 


Männer⸗-Hoſen. 


Sred. Mlyer & Bro. 


haben diejelben gemacht, das ift 


die beite Empfehlung, die Hojen überhaupt haben 
Tönnen, und diefe Partie macht den Werfertigern alle 
Ehre. Wir fauften über 5000 Paar zu einer Zeit, 


als eine Baargeld-Offerte fehr verloctend war. 


Refultat fehen Sie 


Das 
weiter unten, fommen Sie und 


und bejehen jich die Hofen. 


Die Hofen, welche immer für 
54.00 verfauft wurden, 


Die Hofen, für welche andere 


56.00 verlangen, 


Die feinften Hofen, 
werden fönnen 


$1.98 
52.98 
53.98 


.»-„u.. 0... 


ie gemacht 


Dies find Heute Die größten Werthe in ganz Amerita, 


Heißes Wetter⸗-Kleidung. 


Schwarz und weiß 


OfficeRöde für Männer, herabge- 


jegt von $1.00 auf 


geftreifte Satine 


69€ 


Sranzöfiche Slannel Röcke 
und Weiten für Männer, 


werth bis zu $2.00 


Beſondere Ankündigung! 


Große freie Excurſion 
nach Blue Island Vark Addition 
zu Weſt VYullman. 


Sonntag um 1.15 Rachmittags, vom Aock Island Bahnhof, Eie Ban Bures 
und Sherman Str, 


12 neue Fabrifen umd die Merkitätte der Rod Island Bahn inwerhald weniger Blocts. — 


für 5000 Männer. 


Beigiitigung 


Preis der Lots noch 8275, 8300 und 8350, 


goerbden ohne Zweifel innerhalb jechd Monaten das Doppelte werth fein. Aommt mit umd wir werde 
feinste un dilfigfte Eigenthum in der Näbe Ghicanoß zeigen. Befigtitel unaufehtbır,. Mi race mit j 


obne ertra KRoften. 


buL, furz vor Abgang de3 Zuge. 


—— leicht. Wegen freier Fahrtarte ſprecht dor in unſerer * 


Utin & Heimann. 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Feſte und Verguugungen. 


Abendpoſt⸗Picnic. 

Das am Sonntag ſtattfindende zweite 
Pienie der „Abendpoſt“-Angeſtellten 
wird ſich zu einem der erſten Feſte der 
Saiſon geſtalten. Dasſelbe wird durch 
einen Feſtzug eingeleitet werden, der 
Morgens um 11 Uhr vom Lincoln Park 
ſeinen Anfang nehmen und ſich durch 
die North Ave. bis zur Halſted Str., 
dann dieſe entlang bis zur Lincoln Ave, 
und ſchließlich der letzteren folgend, zum 
Nordſeite Schükenparf bewegen wird. 
Auf dem Feitpluge wird für Bolksbelu- 
ftigung in mannigfadpjter Art gejorgt 
fein, wir erwähnen aus der reihen 
Dienge der projectirten Unterhaltungen, 
nur die verichiedenen Wettrennen, das 
Preistegeln, vorzügliches Concert, treffs 
liche Tanzmuſik und ein großartiges 
Feuerwerk. 


Picnic der St. Markus Gemeinde. 


In Oswalds Garien fand geſtern 
Nahmittag und Abend das diesjährige 
Ficnic der evang. St. Marfus Ge: 
meinde jtatt, melcdhes jich zu einem gros 
ben Erfolg in jeder Hinjicht gejtaltete. 
Das Arrangements = Comite, welches 
aus den Herren Karl SKruje, Conrad 
Plug, Wilhelm Hering, Karl Runze: 
mann und Wilhelm Kıufe bejtand, hatte 
dafür gejorgt, das es weder an den nö- 
thigen Erfriſchungen, noch an ſonſt 
etwas fehlte. Während die älteren 
Beſucher gemüthlich plaudernd im 
Schatten ſaßen, drehten ſich die jüngeren 
luſtig nach den Klängen eines vortveff⸗ 


lichen Orcheſter, und für die Kleinen 


wurden allerlei Spiele mit Preiſen ar⸗ 
rangirt. Heiterkeit und Frohſinn herr⸗ 
ſchte überall und die Herren Seelſorger, 
welche das Feſt beſuchten, hatten ihre 
belle Freude daran. Anweſeud waren u. a. 
die Paſtoren Kohlman (vom feſtgeben⸗ 
den Verein), Kraft, Klein, Hattendorf, 
Hohn, Klinge und Freitag. 


Cheater iu Kaifers Halle. 


Director Wormjer fliegt am kom— 
menden Sonntag in Kaifers Halle die 
Saijon mit dem im Bolke jederzeit will 
fommenen Schaujpiel „Die heilige Ge: 
noveva“. Die Daritellung wird zum 
Benefiz für den ftrebfamen Director ge: 
geben. Gojtüme, Decorationen, Jus 
fcenirung n. j. mw. lafjen nichts zu wüns 
jpen übrig. 


* Chautauqua ale und zurüd via 
Erie Bahnlinien. Tickets ig bis 
zum 31. Oetober. Ticket⸗Office. 248 
Clart Str. 


une!‘ 


Jugendliche Berſchwender. 


Der 14jährige Oscar Anthony von 
162 Sedgwick Str. hatte gejtern in dem 
Hauje jeiner Eltern eine Börje mit 85 
Subalt „gefunden“ und überlegte mit 
jeinem Spielfameraden Charles John: 

| fon von 118 Dat Str., wie das Geld 

am nüblichiten angelegt werden könnte, 
Zunädjt faujten die Burjchen im dem 
Laden 3710 Divifion Str. eine Flinte 
für 82.75. Der adtjährige Charles 
machte nun den Vorjchlag, fi in einem 
Zuderwaarenladen mit Gefrorenem und 
Badwerf zu erlaben. Die Leiitung der 
Beiden war eine gute; ihre Rechnung 
betrug bier $1.19. Da die Snaben 
mit bem Reft des Geldes vorläufig 
nihts anzufangen mußten, lieferte ihn 
Dscar an feine Mutter aus. Herr 
Anthony fol die Abjiht haben, feinen 
verjchwenderifchen Jungen der Neforms 
fhyule zu übergeben, 


Das große Dublitum läkt ih Aber Me 
Berbreitung cined Blattes nit täufchen. 
&8 dringt feine Anzeigen Denjcwigen Yettums 
gen, weihe thatjählih einen großen Befer 
treis haben. Daraus erklärt cd ih, das bie 
„WUbeundpoft‘’ mehr Lleiuc Uinnzcigen hat, als 
alle auberen Beusfhen Zeitungen Chicages 


sujammen. 
Rurz und Ren. 


* Der Arbeiter Fran? Prooh, der 
vor einigen Tagen an ben „Motor 
Worls“, Ede der 12. Str. und den 
Seleijen der Pan Handle Bahn veruns 
glüdte, ift ben dabei erlittenen Bers 
leßungen erlegen. Er farb im jeiner 
Dohnung, Ro. 36 D’Neil St. 

* Hatfie Wafhington, das farbige 
Frauenzimmer, welches vorgeitern Abend 
im Hauje Ro. 101 Eujtom Houfe Blace 
vier Schüfle abfeuerte und drei Ins 
fajjinnen des Haujes ichwer verwundete, 
wurde geftern durch Richter Eyon wegen 
Mordverfuchs unter 84,000 Bürgjhaft 
an das Krimtnalgericht verwiefen. 

Ben die Zifäglote läutet, 


follten die Menjen von Nechtswegen hungrig Fein; 
wenn fie hungrig find, jeflien fie ich geiegneter Mers 
dauung erfreuen. Über ach! wie jchlimm ik’s Damit ed 
beftelit! Die Plage, welche Geredte umd Ingeredte, 


Gnrtaftfame umd PFechiärte, jnuge, km mittleren Me 
ter, wie im böberen- Vebenätahren fchende Leute gie 


berieife beimjucht, das proteusarrige Ungetbim Dipßs 


depfie, erlegt. ihnen Für Die Befriedigung ihres Upper = 


tits fewere Strafen anf, wie Sobbreumen, junge 
befte Pläbumgen und allgemeine PVeihmwerden, Dr 
und SKueifen in der Mageugegend. Im Verein ui 7 
Dpspepfie treten gemöhntih auch Wiliofitit, mnzepil: 7 
mäiges Fungiren der Eingeigeide, Ehiojlefigkit ud 
Nervofiät cuf; alle 4 


—— — 


genbitters das ten der Ratiom crlorene 7 
EHE 
ou. 
| dus 





e 


Wergnügungs-Wegweifer. 


— 


"* Ehicano Opera Houfe— Ali Baba. 


— 


Park Theater— Bariety, 


— Columbia—ViE Helyett. 
> Stand Opera Houje — Jane und Chums. 


ooleys— Ihe Bounty Kair. 

afino— Haverlys Minitrels. 
Sacobs Academy— Lie Silver Age. 

IhHambra—LTangled up. 
MeBiders— The Volunteer. 


Arbeiter- Angelegenheiten. 


Zwifhen den Beamten der Telegra= 
philten Union und denen der „Monon“ 
Eijenbahngejellichaft wurde geftern ein 
Contraft abgefchlojjen, nach welchem die 
Telegraphijten beinahe jänmtlich eine 
Lohnaufbefjerung .von 810 per Monat 
erhalten. Die Louisville & Najhville 
Bahngejelichaft hat denjelben Contract 
Jette Woche jchon unterzeichnet. 

Der Strike eines Theiles der hiefigen 
Bäderei-Arbeiter dauert fort. Gejtern 
famen vier Bäder aus St. Louis au, 
doch das Gomite der Union nahm fie in 
Empfang und veranlafte fie, die Nüd- 
reife anzutreten, wofür die Union die 
Koften trägt. MWebrigens haben die Be: 
figer aller größeren Bädereien in der 
Stadt den Contraft ‚unterzeichnet, mit 
Ausnahme von Bremner und Aldrid. 

Die bei. % Mott am Ausjtand 
befindlichen Eifenarbeiter find an die 
rbeit zurüdgetehrt, da die Firma die 
LZohnlifte unterzeichnet hat. 

An den unter dem Namen „Schwibß: 
käjten“ befaunten Schneiderwerfjtätten 
batten die Arbeiter und Arbeiterinnen 
unter der Hite jhwer zu leiden. Bon 
einemQlrbeiter aus Leopold Nojenzweig'3 
MWerkitätte, No. 222 MarketStr. wird 
uns gemeldet, daß diejer die Arbeitszeit 
freiwillig von 10 auf 9 Stunden reduz rt 
hat und den bei ihın bejchäftigten Leuten 
alle möglichen Leichterungen zufommen 
läßt. 

—* Contraktor C. Brien, deſſen An⸗ 
ſtreicher ſich am Stike befanden, hat ſich 
den Forderungen der Union gefügt und 
die Arbeit iſt wieder aufgenommen wor— 
den. 


Die Hochbahn an der Lake Straße. 


Col. Alberger, einer der Hauptinterej- 
ſirten an der Hochbahn, derenPfeiler ſchon 
ſeit länger als einem Jahre an der Lake 
Str. ſtehen, ſagte geſtern, daß das Un— 
ternehmen ſeiner Vollendung rüſtig ent— 
gegenſchreite. Morgen wird Herr Al— 
berger den Contract für die Conſtruction 
des Oberbaues an der Lake Str.-Brücke 
mit der „Phoenix Bridge Co.“ abſchlie— 
zen und die Arbeiten ſollen unverzüglich 
in Angriff genommen werden. 

Was die weſtliche Verlängerung der 
Bahn anbelangt, wird dort ebenfalls 

ott gearbeitet und bis Unionpark Place 
ſt die Strecke bereits fertig geſtellt. 
Hin und wieder fehlt es an Material 
und daher kommt es, daß die Arbeiten 
nicht ſchon weiter gediehen ſind. 


Ale Leute Tann Riemand befriedigen. Mit 

der „„AUbendpoft‘‘ jhceint aber die überwies 

ende Mehrzahl der Ghicagoer Deutidyen aus 
eden au fein. 


Anzeigen: Annabmellellen. 


— — 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 

Eagle Bharmach, 115 Elybourn Ave, Ede Lat 
rabee Etr. 

@. Weber, Apothefer,445 N.ElarfStr., EdeDivifion. 

DW. &. Hanfe, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

— Apotheter, 500 Weüs Str. Ecke 

iller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. A6 O. NorthAbe. 

IR. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str, 

6. %. Glaf;, Apothefer, 8837 Halfted Str, nah: 
‚Kentre. und Yarrabee u. Divifion Etr. 

ni Tr Aputheler, Ece North und Hudjon 
Ades. 

JI. H. —— n Apotheker, Ecke Wells u. Divi« 
son Tr. 

Henry Beinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ande. 

G. %. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 Ntrrth Ave. 

©. R. Zacobjon, Apotheker, North Ave. uyıd Dre 
“hard Ötr. . 

Olvs u. VWincrs, Apotheker, Glark u. Centre Str. 

Shas. F. Biannitiel, Apothefer, Bellevue Place 
und Ruf) Str. 

euch Goet, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave. 
z*. E. F. Ridjter, Apotbefer, 146 Fullerion Ave. 
Dr. Kcliner, Apotheter, Larrabee u. BlackhawtſSir 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberg, Apotheter, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

E. Bolter⸗dorf, Apotheter, 171 Blue Island Abde. 

B. Vavra, 620 Center Abe. Ecke 19. Stro 

Henry Schröder, Apotheter, 453 Diilwaufee Ape., 
Ede shıcago Ade. 

Dito ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
Korth Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Anothefer, 913 W. North Ave. 

WAudolph Stangohr, Adothefer, 841 W. Diviſion 
Str., Gele Walhtenaw Ape. 

=. Si Kerr, Apotheker, Gde Lake Str. und Bryan 

ace. 
BBmngSe Nipotbese, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
raße. 

©. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Dipifion 

21. Kafjiger, Apotheler, Ede W. DBıpıfion und 
Wood Str. 

&, Behrend, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Canalport Ave. 

3. 3. Schimef, Upotheter, 547 Blue Jsland Une., 

de 18. Str 


May Seivcnreih, Apotheker, 8OW. 21. Gtr., Ede 
et, Apotheker, 631 Centre Ude, Ede 19. 
MR. genii, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogben 
3. = Beplieie, Upothefer, Milmwautee u, Genter 


Bagle Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str, 
T. 3. Berger, Upothefer, 1486 Dtilwaufce Ave. 
5. 3. Hasbaum, Avothefer, 361 Blue ZSland Av. 
IBau & Go., Apotheker, 21. und Pauliua Str. 
rede, Apotheter, 368 WB. Khicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
©. %. Elsucr, Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 

Moſenuhaus, Apotheker, Aibland u, North Ave, 

heuir Bharmacy, 459 W. Viadijon Str. 

mil Dito, Auotbeter, 570 W. 14. Str. 

. M. Druchl, 264 ©. Suljted Str,. Ede Harriion. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Apes. 
@. Wiedel, Anotheter, Ghuago Ave, u. Paulinast. 
Sudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jland 

. übe 


Südfeite: 
Suse Soltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
de. 


KHampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
ulina Str. und 35. Str. und Arkher Ave. 

J. 8. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ede 
e. 80: 5* Apotheter, 3100 State St 
F. Forfyrhe, Apo ate Str. 

MM. Grid Apotheter, 629 31. Gtr. 
. 8. Dibben, Apotbefer, 20 26. Str. 
. Zioma, Apotheler, Ede ©. Glarf Gtr. 


und Arger Ave. 


Nudeoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


ve, Ede 31. Str. 
mog: & King, Mpotbefer, 258 31. ©tr., Gde 
igan 


Ri Ape. 

WB. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ape. und 

Be. r. 

dulius —2 Apothetexr. 2004 Archer Abde. 
ng 


* 
8. 900 
»er 


&de Dee T. 
J. — ——— Apotheter. Nordoſt · Ecke Z. und 
* d Str. 
3 ‚her Apotbeter, 5100 Aibland pe. 
x . Kettering, Adotbheker, 26. und Halited Gt. 
. Steykler, Apotheker, 2614 Gottane Grove 
: Move. 

. NRitter, Apotheker. 44. und Halited Str. 
Binz; & Go., Apotbeter, 43. umd Wentworth Mve. 
oulevard Bharmacı), 5400 ©. Hallted Str. 

0. Ken; & Go., Apothefer. 2W1 Wallvre Str. 
ce &:. Bharmacy, 32. und Wallace Etr, 
tobert Sliesliug, 1156 68. Str. 


i bad. Kuuradi, Apowheter, 3815 Urder Uve. 


Late Biew: 


£ , Upotbeier, 1800 R. Aſhlaud Ave 
w s — — 723 Sheffield Ave. ö 
Gorges, Apotheker, Kincoln und Belmont 


s»t, 861 Lincoln Ade. r 5 
2 a, Avotdeter, 05 Belmont pe. 


3.4 


Ein fleiner Unrendieb. 


Der Meine 11jährige Eddie D’Keefe 
von No. 85 Lull Pl. ift ein großer 
Liebhaber von Uhren. - Vor einigen Ta: 
gen brachte er einen Zeitmefjer nach Hauſe, 
welchen er feinem Vater zum Gefchent 
maden wollte, doc diejer nahm die 
Uhr nit an, weil fie nicht ging. Eddie 
behauptete, er habe jie gefunden. Er 
beichloß, die Uhr gegen eine werthuollere 
auszutauſchen. Zu dieſem Zweck ſchlich 
Eddie ſich geſtern in die Wohnung von 
Paſtor Fitzmer, 488 W. Aſhland Ave. 
Die Frau lag krank im Bette und auf 
dem Tiſche neben ihr eblickte Eddie eine 
Uhr. Er ergriff dieſelbe legte die an— 
dere dafür hin und wollte ſich ſoeben aus 
dem Staube machen, als der Paſtor 
eintrat, Eddie ergriff und der Polizei 
auslieferte. 

Richter Severſon verwies den Jun—⸗ 
gen heute unter 8300 dem Criminalge⸗ 


richt. 
Vom Staate nicht anerkannt. 


Wie bereits geſtern berichtet hat die 
Staats-Geſundheitsbehörde entſchieden, 
daß die „German Medical College“ 
ſtaatlicherſeists nicht anzuerkennen ſei, 
daß demnach Graduirte dieſer und ähn— 
licher Anſtalten, im Falle ſie in Illinois 
ihre Praxis ausüben wollen, ein beſon— 
deres Examen ablegen müſſen. Die be— 
treffende Ordre lautet: 

„Es wird angeordnet, daß die Dip— 
lome jenes Inſtitutes, welcher unter der 
Bezeichnung „German College of Me—⸗ 
dicine and Obſtetries“ oder „German 
American Homeopathic Medical Col: 
lege“ oder „German Medical College“ 
(No. 512 Noble Str., Chicago) von 
der Gefundheitsbehörde des Staates 
linois nicht anzuerkennen fei. Der 
Secretär wird hiermit beauftragt, hier: 
von der öffentlichen Prejje von Chicago, 
den verjchiedenen medicinifchen Publifas 
tionen des Landes Nachricht zu geben 
und auf andere Weife dafür zu forgen, 
dat das Publikum davon verftändigt 
werde, “ 


Marktbericht. 
Chicago, 28 Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 20c—25c per Dep. 
Nadieschen 10c— 1öc per Did. 
Salat 15—25c per Dip. 
Neue Kartofieln $1.00—81.50 per Bıl. 
Zwiebeln $2.00—2.25 per Brl, 
Kohl 81.50—82.75 per Kijte, 
Butter, 
Beite Rahmbutter 21—213c per Pfund, ge= 
ringere Sorten variirend von 13—1%. 
Käje. 
Bol-Rahm:Chedbdar 8c—9c per Pd. 
« L2ebendes Geflügel, 
Hühner 10—11c per Pid. 
Spring Chidens 13:-—14c per Pfd. 
Iruthühner 10c—10%c per Bid. 
Enten Ic—10c. 
Sänje 85.00— 86.00 per Did. 
Eier. 
Srifche Eier 144c—1öc per Did, 
Früchte. 
Aepfel 82.00 -84. 00 per Brl. 
Meifina Eitronen 83.00—$4.00 per Kifte, 
Cal. Apfeljinen $1.50—$3.50 per Kijte, 
Hafer. 


“ 


No. 2, dc Bde; No. 3. 33c—84r, 
deu, 

No. 1, Timothy, $11.00—11.50. 

No. 2, $10.00—810.50. 


Brieftaſten. 


Die Nehtdfragen beantiwortet Zend 2. 
Shrijtenfen, Redtsauwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ges 

bäude, 95 Filth Ave. 


8 Kr. Die $55 dürften unter Umitänden gerade 
für Strafe und Koften dranfgeben, falls Sie our: dur 
erforderliden Erlaubnißichein init emen  yeledeuen 
Revolver in der ZIafche betroffen erden. 


A. 9 Sie follten die Prämien in der neuen 
Dffice der Gejellfchaft einzahlen, — vorausgefegt na: 
türlich, daß nicht die ganze Gefchichte auf Humbug 
berubt. Dieje Frage aber werden Sie wohl jelber un: 
terfucht haben, bevor Sie der Gejellfchaft beitraten. 

RN Gemwiß fönnen Sie fi bejchweren, und 
zwar in derjelben Weife, wie wenn Sie noch in 
Deutichland anjähig wären. 

P. 2. Können wir Ihnen erft nah Durhficht Ihres 
Piondiheins beantworten, 

DO. R. Wir mühten, um Xhre Frage beantworten 
zu können, vor allen Dingen wiſſen, welchen Kon— 
traft Sie mit der Kirhhofsgejellichaft aemacht ba= 
ben. Wenn Ddiefer Kontrakt nicht ganz abjonderlicher 
Art ift, find Sie ohne Yweifel im Necht und kön— 
nen die Gejellihaft haftbar machen. 

3. S. Der „Subcontractor* Tann fih nach eigener 
a an den Gontractor oder an de Hauseigenthümer 
alten. 


EM. Sie können bei Ihrer Nüdkchr nah Deutjch- 
lend in den bunten Rod geitedt werben. 

d% Th. Ta, der Sohn Tann dazu gegiwungen wer: 
den, jeine Mutter zu unterftügen. 

2. 8. Den 31. Geburtstag. 

9. 9. Berlin 1,574,485. Chicago 1,420,000 (Schul: 
Eenjus). Die legtere Frage ift übrigens jchon un: 
zählige Mal beantwortet worden, dab Sie, als Xejer 
der „bendpoft“ nicht mehr zu fragen nöthig haben 
follten. ı 

3. St. Eit und Ihr Freund haben beide Recht. 
Nah Celfius und Reraumur ift nämlich Null der Ge: 
— und nach Fahrenheit der 32. Grad unter 
Null. 

J. S. Wir, fennen einen foldhen Lehrer in jener 
Nahbarjhaft nicht. Wenn Ihnen etivas daran liegt, 
würden Sie auf dem Unnoncentwege am fchnelliten 
zum Ziele fommten. 


d. €. Nachftehend finden Sie einen Auszug der 
gewünjchten vergleichenden Thermometer-Scala. G. 
bedeutet Gelfius, R. Reamur, und %. Sahrenheit. 

er RR. 8 —— — 
— — 4 I 8 .» 
—2) —6 — 3 2 5 
-15 —2 5 20 1 68 
-% 3 14 3 2 7 

— — 2 UV 24 8 

0 0:3 33 9 

5 4 4 4.32 10% 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die — 
Office des Gounty=Clercs “ausgeitellt: 
Andreas Reitsma, Eliſabeth Palma, W, 35. 
Thomas B. Kellen, Roje Kelten, 27, 24. 
Peter Behrens, Lillie Wartlung, 36, 30. 
Eli S. Starfey, Jenunie Shoemaler, 30, 19. 
Batrid AM. MeGuire, Annie M. Sullivan, 9, W. 
Fred Yucas, Laura A. Green, 3, 18. 
Neuben Browu, Cecilia Salmon, 4, 9. 
Edwin A. Lelimer, Emma Way Edgerly, 9, 21. 
Peter Ereulih, Annie Sperofih, 24, 18. 
James Secha, Roſa PBarolicet, 27, 18. 

Henry Fidelr, Louije Gunn, 31, 30. 
Daniel Rvan, Mary ©. Hanlon, 49 ‚40, 
Aojerh PVrett, Maria Dufiv, 32, 34. 
Adolph 2. Nelion, Alına Jung, %, 2. 
Dlaf Martin Nohnjon, Eigrid Nullmeyer, 35, 2. 
Ghriftopber Larjen, Matbilda Lorjon, 9, %. 
Cornelius Maboney, Catherine Gcer. 51, 40. 
Gniſeppe Vicierno, Rachele Weloh, 23, 9. - 
Andes Afiala, Munie M. Kohnien, 6, 8, 
Nervton Wiljon, Gertrude Gopdhue, 26, 18. 
Frank B. Carr, Eliſabeth Hartmuth, 9,9. 
Michal Granbowski, Alsbeta Woankowsti, 25, 2. 
Adolph Brandes, Louife Heifmann, 26, 36. 
Anten Ridandt, Marianna Bagersfi, %, 20. 
Gabert den Peiten, Clara Rogel, 2,8 2%. 
Milliom Nobbins, Mamie Harrinaten, 3, RX. 
Garreti O’Lrarh, Lens Peanbart, 24, 21. 
Kohn M.- Nealin, Katherine Cople, 35, 6. 
James Kor, Marn MeRcif, 30, 24. 
Kofepb Neiwfon, Maud Gaton, 24, 19. 
Daniel Nooney, Marp Tumningbam, 42, 3, 
Kantes Moran, "Bridaet Enllen, 28, 24. 
Mitteln Weblke, Inliane Ehliht. 9 ‚26. 
Thomas Welſh, Ratie Toby, %, 21. 
Charles Kanes, Maud Mayo, 2, 20. 


Todesfälle, 


Im Nahhftehenden veröffentlichen twir die Lifte ber 
Dentichen, über deren Tod dem GefnndheitSamte zipis 
iher geftern Mittag und beute Nachricht auging: 
oh a ie bern 51 3 5 

ofie un Rojenberg, tt., 

Louiſa Ketels, 16 N. May Etr., a * 
Ottilia Keller, — IM. 

Annie Suetner, 381 5. Ane., 1%. ; 

Otto Bau ,_ HR. Centre se EM. 
Ada Bloc, 10 Laflin Er. 3 
Sophie Eonioer, 277 8 
Nobann 


®. Beh 
dr. Maslows 
Äriede 


Ghicage, Freitag, den 29, Juli 1892. 


| „Geda! 
Kaufen Sie doch die 


Sie werden's mir danken, daß 
ich Sie darauf aufmerk⸗ 


| 


NKF 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unsre geliebte Frau und Echweiter WIbertine 
Weftermann in Alter von 27 Jahren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet am Samitag den 30.Yulı, 
1 Uhr Nachmittags, von IV W. Chicago Ave. nad 
Waldheim ftatt. Um ftile Ipeilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Chrif. Weftermann. 

Bitte Philadelphia Zeitungen zu copiren. 


Danffagung 


Ah jage Hiermit allen, insbefondere dem Contractor 
Thurman und jeinen Arbeitern für die rege Theil: 
nahme an dem Wegräbniß meines lieben Mannes 
meinen innigiten und tiefgefühlten Danf. 

Maria Phante. 


geſchichle der Afrmucherkunſt 


von den älteſten Zeiten bis auf unſere Tage. 
Bon Eugen Geleid. 
Mit einem Atlas von vielen Abbildungen. 


Koel 
Zelepbone un ing & Kiapp zuaseh, 


Zweites großes 


— Abendpolt= 
PICNIC 


verbunden mit 


Grogem Umzug, Preie-Kegeln, Feuerwerk 
und Bolfsbelnitigungen, veranitaltet von 


Angeitellten der Abendpoft, 
Sonntag 31. Juli 1892, 


Korlh Chicago Schühen-Bark 


(Zafe View). 


# 

Der Umzug beginnt um 11 Uhr Vormittags dom 
Lincoln Park aus und nimnıt folgenden Weg: om 
Bart weitiih an North Ave,, nördlih an Mebjter 
etr., nördlih ar Lincoln Ave. bid North Chicago 
Schüßenparf. 


Tidets durch) die Träger 15 Gt3., an der Kaffe 25 Gt3. 
die Perſon. frſa 


Großes Vereins und 
Schüler 


PpIOMNIC 


BER — dei — 


Gentral Turn = Vereins 


am Sonntag, den 31. Juli, 


in Eckert’s River Grove, Desplaines, Il. 


Tietz für Hin= und Rüdfahrt und Eintritt 
zum Grove, 50 Ets. die Perfon. Kin: 
der unter 12 Jahren 25 Cents. 

Abfahrt vom E.EN. W.N. R. Depot, Well und 
Kinzie Etr., I Uhr Morgens, Eipbouru Place Sta- 
tion 9:30 und Jefferjon Park 10 Uhr. Tidets find in 
der Central Turn Halle, 1113 Milmwanfee Ave.. und 
vom Committee auf dem Depot zu haben. ſamiſa 


3tes Großes Pie⸗-Nie 


— des — 


NORTHWEST PLEASURE CLUB 


K. &L. of H. 


Sonntag, den 31. Juli, 
—IN KUHN’S PARK, — 


unter Betheiliaung von 8 deutichen Bogen, jorte der 
Harugary; Kiedertafel. — Für vorzüguh: Getränte 
und foujtigen VBergnügungem ift von Seiten de8 Gonts 
mittees beiten& gejorgt. — Abmarih vom Qauptquar- 
tier, 636 Milmwaufee Ave., punft 10 lihr. 


Eintritt, 25 Cents die Perfon. 
ſafrſa 


2% 
na 
5 


Achtung! 
Erſtes großes Vic-Nic, 
Volks⸗ und Sommernachts⸗Feſt 


nebſt Fahnenweihe des 
Deutſchen Kriegervereins von Sud⸗Chicago, 


am Sonntag, den 17. Anguſt, im 
CASINOCGTROYVE. 


Zidetd: 25 Gents, Damen frei. 


Eine große Narade findet am Vormittag, punkt 10 
Uhr, vonder Nereinshalle, Cigemans Blod, ftatt, uns 
ter Zeitung des Stapellleifters- Kern John Meinten, 
und haben jünmtliche fi) an dieſer Parade betheili⸗ 
genden Vereine und Logen pünltlich zur Stelle zu fein. 
frſamo Das Comite. 


NW Dh TE 

Schriftliche Augebote für die Bars, per 
Keg, —* — —— Rack of Doll Babies, 
Striking Maſchine, Paddle Wheel, uſw., für 
das Pic-Nic und Excurſion nach Elgin, Ill., 
am Sonntag, den 14. Auguſt, abgehalten 
von dem J. O. M. A. Pleajure Club, müj- 
ſen bis zum 3. Auguſt eingereicht werden. 


Auskunft ertheilt dag Comite. : 
. Göbel, Bar und Reftaurant«Gomite. 
8: Hinkley, Bergnügungs-Gomite. 
70 Sherman Str. 


Aufgepapt! 
SGrohartiges Auftreten des berühmten 


Schlangenmanucd, R. Marhand, 
* unter Mitwirkung der 


Althaler Tyrolertruppe, 


nebit Sither: un Guitar:Borträgen, mor- 
ger Abend, den 30. FZurli, im Gaithaufe „Zur 
Alpenroie*, 188, €. North Ave. — Anfang 
am 348 Uhr. — fFreundlichit ladet ein 
! Hans Althaler, Alpenwittb. 
„S’eafft wird nimma.* 


Germania-Barten, 


Ede North Ave. und Clark Etr. 


großes Concert jeden Abend 


mit Ansnaßme vom Sonntag, 
ausgeführt v..einer ausgezeichneten Kapelle. 


iefer Sommergarten, x, ein Erhohlungplag 
wn ee Banken — fteht unter meiner 
Xeitung. . UeErtr Sun 


. SD. Jung. 
Eintritt frei Mn Sjlimfrmomis 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe de 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Xajt tjt eın Flammennteer, die Himmel 
erjünt mit breiinenden Stoffen; die Straßen fint 
Heneritröme.“ . 


MICHIGAN AVE,, Senne. 


u” z8glih geöffnet von 1iS 10. Sonntags 2 biß 10. 


fam machte.” 


Nur fabrizirt 


von 


IRBANK& CO. CHICAGO, 


‚Der Luitige Bote 


Kalender für 1893, 


tft foeben erjhienen und bei allen Bücher⸗Agenten, 
Newsftoreß und Zeitungsträgern 


für 20 Gentö zu haben. 
Auch wird „Der Luftige Bote“ für demjelben Preis 
portofrei nad) dem Zn und Außlande verjandt. 
8. Sraufe, 203 Fifth Ave. 


N.B. Agenten verlangt. frdibw 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort füs a ire Anzeigen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und Auaben. 
Verlangt: Ein. junger Mann als dritte Hand an 
Brod. 33 W. Harrifon Str. 
erlangt: Ein guter Abpreffer und ein Näbtes 
Brefier. _ 559 _Eliton Ave. irja 


Terlangt: 2 gute Wagen- nud Schmiedehelfer. — 
zn 00 und beftändige Arbeit. 955 Blue 8: 
and Ave. 


— Mann für Küchenarbeit. 181j2 Quincy 
* 

Verlangt: Ein Junge im Boardinghaus, 82 die 
Woche, Wohnung und Koſt. 46 Caſſ Str. 


Verlaygt; Ein Farmer für nahe bei Chicago. Outer 
Sohn. _ 12 E. Van Buren Str. 


Verlang: Ein 2äder als zweite Hand. 979 Hin: 
man Str. 

Vrlangt: Norddeuticher von 16—18 Jahren für Ea= 
Ioen. Gute Seimath. 9. Reichhardt, 173 W. Erie 
Etr. 








Verlangt: Ein guter junger Mann, telher im 
MWeingejhäft bewandert ift, und au Bar tenden Tann. 
Adreſſe C. 9, Abendpoſi. fria 


Gejubt: Gin guter Wurftmacher und Etore-Tender 
fucht_ Arbeit. 185 Cleveland Ave. 

Verlangt: Zintjchmelzer und Bergwerlsarbeiter nabe 
Chicago. 144 La Salle Str, Zimmer 8. frja 

Verlangt: Drei Burchbinder. Friſch eingewanderte. 
1115 Pontiac Blog., 353. Dearborn Str. feja 


Verlangt: Ein Junge, ‚der jchon in einer Bäderei 
gearbeitet bat. 749 W: Madifon Str. 

Berlangt: Chrlicher fleibiger Mann mit $150. In 
Saloon und Grocery. Sprach- und Geſchäftslenntni 
nicht nöthig. Geld beitens gefichert. 1009 W. 57. 
Str. 

Verlangt: Ein guter zuverläſſiger junger Mann als 
Kaſſirer im Reſtaurant, der etwas Kaution ſtellen 
fann. 1201 1j2 S; State Str. 

Verlangt: Ein Mann, der tohen Tann, jowie ein 
junger Mann für Küchenarbeit und ein Aunge von 15 
bie 18 Jahren zum Wufiwarten. 1201 1j2 S. State 
Eir. 

Berlangt: Guter zuderläfliger Mann um auf Pferde 
zu achten amd fih im Sauje nüslich zu machen. — 
Lohn $20 per Diomat und Board, Nachzufragen. Ernit 
Stod, 574_E. Divifion Str E 

Verlangt: Peddlers und Agenten zum Gigarrens 
verfauf. Sehr hoher Xerdienft. Roscoe Str. 608, 
nabe_ Lincoln Abe. 

Verlangt: Fleißiger Junge 
machen und Porter-Arbeit zu thun. 
Str. 

Verlangt: Ein Blackſmith und Helfer. 
Etr., K. Eichmann. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brod. Einer mit 
Erfahrung. 3151 State Str. 

Verlangt: Zwei anſtändige junge Leute, leichte Ar: 
beit, 814 wöchentlich oder Stücharbeit. 1653 Waſhingo⸗ 
ton Str. Zimmer 36. 


Verlangt; Ein junger Mann für Arbeit im Sa— 
loon. 32 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Helfer in einem Flaſchenbier-Geſchäft, 
$1 per Tag. A6 Lawreruce Ave. Latke View. 

Verlangt: Bäder, Bench-Arbeiter und dritte Hand. 
40, Eanalport Ave. 

Terlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren um im 
— zu arbeiten. 1243 26. Str., nahe Weſtern 
ve. 

Verlangt: Ein junger Mann, der etwas von Bars 
teuding berjteht. 912 Lincoln Abe. 

Telangt: Ein erfaprener und regiftrirter Trug: 
Clert. Ciuer, der ſcandinaviſch jpricht, vorgezogen. 
223 W. Fullerton Ave. dofrſa 

Verlangt: Guter lediger Blackſmith und Helfer. 
ð15. Jefferſon Ave. Byde Parkt. —dboft 
Verlangt: Ein Junge an Cakes. 980 N. Halſted Str. 

dofr 


rein zu 
Halſted 


um Saloon 
380 N. 


158 Front 





Verlangt: Schmiedebelfer, der auch Pferde be: 
Ihlagen fann. Nachznfragen 811 W. Lafe Str., oder 
162 Madijon Str., Harlem. dofr 


‚Verlangt: 10 Arbeiter, um Graben auszumwerfen. 
Könren Schaufel mitbringen. Nadzufragen am Bau, 
Diverjey Etr., ziwijchen Aibland und Glybourn Ave. 

dofr 


„ Zerlangt: Gin guter Candymacher. 
fein. 9. Ahrens, 488 S. Halfted_Str. 


DVerlangt: Ein Junge, um. Hojennäthe zu bügeln. 
77 W. 19. Eir, dofr 


— — — — — — — I in 
Verlangt; Ein junger Mann als Grocery-Clerk. 48 
Willow-⸗, Ede Orchard Str. dofr 


Teamd verlangt: Ein. Mann, der mmndeftens 12 
Teams eignet, um Brids von der Illinois Gentrals 
Bahn zu fahren, Veftändige Wrbeit. Wahl PBros,, 
233 Nmdolph Etr., eine Treppe hoch. dofria 


‚Verlangt: Ein Mann oder ftarfer Junge um auf 
die Yarım zu geben, guter Zohn. Zu erfragen 173 
Ambroſe Str. Zrjul, io 


Verlangt: Ein junger Deuticher, mwelder allgemeine 
Schmiedearbeit terftcht. Näheres bei &. Men: 
zel, MWanhattan, Jil. uidoft 


Lexlangt: Gute Kürſchnet, ſofort. Stetige Arbeit. 
Shallman u. Einger, 5 W. Madifon Str. midofe 


‚Berlangt: Gin Porter, der fih auh an der Zar 
nüglih machen kann. Mub gute Empfehlungen ba: 
Vachzufragen 74 W. Madijon Str. aidoft 


verlangt; 500 Arbeiter für Companh⸗ und Doppel⸗ 
ſchienen⸗Arbeit in Illinois, Wisconſin und Michigan. 
Stetige Wrbeit nud freie Fahrt. Much Wrbeiter für 
Koblenminen, 1.75 Winter und Sommer. fyarınars 
beiter 825 und Board. Alle in der Rob’ Labor Agency, 
25. Market Str., oben. iu, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Berfangt: Reftaurationg-Hitfe Männer und Frauen, 
144 LaSalleStr., Zinimer 8. _ fria 


Mus 





— — —— — — — — — —— 
Berlangt: Frauen und Madchen. 


Eãden uund Fabriten. 

Verlangt: Ein gutes Sadenmädchen für eine Bä- 
derei. Bolniihe Spracye wird: gewünfcht. 902 
Milwaufee pe, i dojr 

Verlangt: Majchinenmädchen für zweite und Dritte 
Arbeit an X. Er, frſa 
— Laundeh⸗Mädchen. 159 E. Waſhingoton⸗ 

T. 

Terlangt: Majchinenmäddgen an Shopröden. 207 
13. Str., nahe Aihland Ave. fria: 

Verlangt: Gin gutes 1. Maihinenmädden, 2 zum 
nn und 2 andere Mädchen. 97 za 

u & r 


Berlangt: 3 Mai dchen. 596 W. 17. Etr., 
8. Green. — frja 


Be RnB 0... 2 nl reien > Bi er 
Berlangt: Ei dehen in einer Väderei. 451 
N. Slart Str. Be s frie 


Berlangt: € fen: und Flamnellheude⸗ 
Macherinnen. en —— Marjhall Field 


u. &o., Gde Unions und W. Waihingten Str. ; 


midofrfa 


Beerlangt: € .. mädchen ‘an’ er: 
309 Sarrabee — lobourn Ave. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Sau®: 
arbeit. 135 Xarrabee Etr, , a 


Berlangt: Ein Mädchen ür gewöhnli Sarbeit. 
986 N. Halited Str. — — * dofria 


Verlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 106 
Hammond Str, dofria 


DVerlangt: Köchinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
Gen für Hctels, Reftaurants und Briyatfamilien. 
Serridaften belieben vorzujprechen im Stellenvermitt: 
lungs-Qureau bei Frau Mayer, 137.28. Randolpb: 
Etr. Sonntags offen. 28ju,1m 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs: 
burcau der Weftjeite von Frau Grat, W. 12. Et. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6nto 


Berlangt: 1000 Hausmädchen, Zimimermädden, Kinz 
dermädden, Kundköchinnen, Diningroou: Mädchen, 
Storemädden, Geſchitrwaſchmädchen eingewantberte 
Mädden,- Haushäkterinnen, zweite Mädhen für Tri: 
votfamilien, Hotels, Boardinnghäufer und Reftau: 
rant?. Stellen frei“ bei. Miedlinds Etellenvermitt: 
lungsburcau, 587 SLarrabee Str. jiun25,Imo 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht Stel: 
lung ais Hnje der Gausfrau. Zu exfragen 1525 45. 
EStr., nabe Aibland Ave., bei R. €. Fiſher. doft 


Berlangt: Eine Frau-zum Hauswaihen. HOT R. 
Glarf Str., Etore. deie 


PVerlangt: Gutes Mädchen, um 2 Kindern aufzus 
pafien. : 5538 Auftine Str. dofr 


VE  h 
Berlangt: 100 gute Mädchen befommen erite.Glaife 
Pläge fe gran Küdimann, 170 N. Haljted Sir. 


BER 9,0 230 — 


Verlangt: Eine Haushälterin. 185 W. Lake Str. 

dofria 
Verlangt: Mädchen für Heine Jamilie 815 W. 
North_ We. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausaubeit. 
%5 Sheffield Ave., 2. Floor. midoft 


Derlangt: Mädden für Hausarbeit. 300 Blue 3: 
fand Ave. W. E. Warbad. midofr 
Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Kölletr. 807 Sedowick Str. 2iu, 2w 
Verlangt: Dienſtmadchen und Leute, welche Löhne 
zum Eincaſſiren haben. Lohn gratis eincaſſitt. 760 
Weit Late Str. Anz, frnomi, bio) 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. Rachzufragen 4312 =: - 
26ju, 1m 


Verlangt: 100 Mädchen für Brivat:Hotel3 und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen bei Frau Scholl, 187 S. Haliied 
Str. iulll,im 


Rerlangt: „Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie von drei Perjonen. 291 Miltwaufee 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 605 N. Clark Sir. frja 


Berlangt: Ein Mädchen in einer Meinen Familie 
für gemöhnlihe Hausarbeit. Lohn $4 die Woche. 
1080 Milwaukee Ave. icſa 


Verlangt: Eni gutes Mädchen, das Liebe zu Kin— 


dern hat. 112 Willow Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 447 
MW, Taylor Er. fria 


Verlangt: Zwei gute deutſche oder ſchwediſche Mäd⸗ 
hen für eine Privatfamilie. 418 N. State Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 21 Michigan Ave. ſamodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 468 
HS N. Clark Str., Candy:Store., 


Verlangt: Ein gutes Mädchen auf Kinder aufzu: 
N. Clart Str., Candy-Store. 


Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie. Gute 
Heimath. 87 Waſhburn Abve. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin in einer Pri— 
vatjamilie. 2033 Indiana Ave. tja 


Rerlangt: Ein gute Mädchen fiir gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Kohn für fleißiges Mäddıen. 375 
Mohawk Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin. — 
Keine Sonntags-Arbeit. 189 Lake Str., Ede 5. Ave., 
Baſement. 


Verlangt: Ein nettes, gutes Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Gutes 
Heim. 6092 N. Hoyne Ave., 1. Flur. 

Verlangt: Gin Mädchen oder frau für Zimıner: 
Arbeit. Kann auch zu Hauje jchlafen. 02 E. Yan 
Buren Str. 

ßerlangt: Eine verſtändige Frau zum Haushalten. 


Kleine Familie. Plattdeutſche wird vorgezogen. 16 
Megenry Str., nabe North _Wve. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau um in der Küche 
zu helfen. 271 Eliton ve. 


Verlangt: Für Wittmer mit einem Kind eine er: 
fahrene einfahe Haushälterin. 275 Elybourn Place. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden,um auf 2 Kin- 
der aufzupafien. 132 Dal Str., Ede Scdgwid. 


Verlingt:_ Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: _ 


5483 Wells Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Deuß englijch jprechen. 211 Seminary . 
tja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4334 Calumet Ave., 1. lat. fria 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 3536 Union ve. 


Vırlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Braucht nicht zu Wachen und bügeln: 4400 Gimerald 
Arc. frja 

Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Yamilie 
Hausarbeit. 675 Milwaufee Ave. 


erlangt: Zivei tüchtige Mädchen für Küchenarbeit. 
$6 per Woce. Freie Wohnung. Wabhrigs - Pavillon, 
Gde 55. Str. und Lafe Xpe. dofr 


beit. 





für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 1218 Noble ve, Lake View. midofrja 


Verlangt :Müdchen. 464 N. Hopyne pe. doft 


1009 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin— 
dermädchen, Lunch-⸗Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Store mädchen, Geſchirrwaſchmädchen. eingewanderte 
Mädchen, Haus hälterinnen, zweite Mädchen für Vri— 
vatfamilien Hotels, Boardinghäuſer und Reſiaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str, Aiju,im 


QVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
Kochen; Meines Daus. Guter Lohn. 340 Maribfield 
Are. _nabe Harrijon. doft ja 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei ho— 
heut Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerſon, W837 Wabaſh Ave. bio 


_——— ⸗ e ¶ ⸗— 

Verlangt: Sofort, 1000 Köchinnen, erſte und zweite 
Mädchen und -eingetvanderte Mädchen für die beiten 
läge. Zu erfragen bei Frau Peters, 225 Larrabees 
Er. dimidofr 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ar- 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. Serrichaften 
belicsen torzufprechen bei Frau ESchleik, 159 W. 18. 
Str. 13iu, bw 





Verlangt: 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Fin tüchtiger Bau⸗ und Kunſtſchloſſer ſucht 
dauernde Beſchaftigung. 156 North Ave. 

Geſucht: Ein verbeiratheter 2, oder guter 3. Hand 
Bäder, jucht ftetige Arbeit, fofort. Adr. R-207 Abend⸗ 
poit. 


e Gefuht: Junger Mann (24) engliih ſprechend, frü⸗ 
berer MWeinhändler, jucht Stellung als Bartender. — 
Weber; 140 Milwaulee Ave. B 


Stellungen juhen: Frauen. 


Geiuht: Eine Köchin jucht- Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. Roje Koh, 226 Laughton Str., nahe 
Weſtern Ave. 


Geſucht: Alle weiblichen re ſowie auch 
feinſte Stidereien fertigt billig Hedwig Edold, 608 
Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin ſucht Stelle. 250 
a fefamo 


Gefuht: Ein: gebildetes alleinftehendeg Mädchen 
fuht Stelle als Wirtbichafterin bei einem teſpel⸗ 
tablen Herrn. Adr. S 208 Abendpoft. 
ee ne 1 0 

Gejucht: Junges Mädchen wit äfti ü 
etliche Stunden des Xages. m. Ri en I 
Str., hinten, 4 


gl — 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle al teri 
oder andere Arbeit. J Lohn wich nit en 
562 Alhland ‚Ave; Gde Milwaukee Ave, im "Sa: 
von. 


ö— ———— en 
Geſucht: FraucErneſtina Miedli 
— ⏑ Gi 
Privatfamilten, Hoteld oder Boarding Häufern.. Herr 
Ihaften Lönnen gute Mädden gleich miznehinen. 


uli23, 110 
iBferde, Wagen; Hunde, Bögel ıc. 


BE a ee Eee 30 
Zu. verlaufen: Zwei gute Pferde, billig. N 
taufen. 731 Milwantee be. — 


Zu verfatifen: Gutes er ? Rh 

oc Larrabre Str., 38, — — De 80. 
Zu verkaufen: Einige "ehte jutinge” Leghorm 

sihi. "ABB Eonttpagki — 


— — — —— ——— 
Verlangt: Ein-⸗ und doppelipännige Wagen, 

Kohlen zu fahren. Peftändige Arbeit. Watjon, le. 

u. Co., Ede 3. Str. und Stewart Me.  dofr 


Zu verkaufen: Gutes Ledertop- Buggy 5. 

Beinabe — Auch —— — —— * 
ür irgend eine gnnehmbare E 

ee" Yadlom Er. S5jul,le 


Zu verlaufen: Gin Pferd, paffend für Butcher, Gro: 
cery oder Milchgeihäit. 313 Sedgwid Et.  wmidejrja 


Zu verfaufen: Neufundländer Hund, 52 @. 11. 


‚Sir, de Loomis. jul23, 
Da Serfaufen: 3 gute Bierde, 


- Kein Deutied Blatt Ghicage® hat aum 


Billig. 99 Milwan: 
di,bisfe 


te 


2 ehr ee 


 Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Ein aus 1 new möblirten Zimmern 
beftebende iyurnijbed Room Haus. Beite Lage der 
Etadt. : Vaflend als Boardingbaus. Offerten PB 211 
Abendpoft. 29juf, Io 


Zu verfaufen: Aufgepabt! Seltene Gelegenbeit! Für 
nur 850 muß unbedingt fofort der beit gelegene 
Grocerpitore, gutes Geichäft, großer Wadrenvorrath, 
feine Einrichtung, verkauft werden. Werth doppelt. 
Kommt jofort. Billige Rente. Iheilweije an Zeit. 
880 California Wve., nahe North re. 


Zu _ verkaufen: Bin gezwungen, meinen guten De- 
licateſſen⸗ Candy=, Cigarre:, Päderei: und Wilchge: 
ichäft, verbunden mit erfter Klafie Eiscream-Parlor 
zu verfaufen. Großer Stod, feine Wirtures, alles 
für nur $185, Werth $350, dies _ift eine Goldgrube für 
ten reiten Mann. Schöne Wobnung. Nur ernite 
Käufer mögen vorjpredhen. 516 Elybourn Ave. 


Zu  verfaufen:, Ein gutgebender Saloon neben 
Boardingbaus und zwijchen drei Fabriken, Neue Gin- 
richtung.  Gigenthümer bat zwei Geichäfte. Worefie 
T 204 Abendpoft, Agenten verbeten. Hjul, io 


Zu. verfaufen: Eine Mildroute von 8 Kannen. & 
High Sir. frja 


Zu verlaufen: Ein Ed:Saloon. Guter Pak, uns 
ter günftigen ®edingungen. Nadzufragen Birk Bros. 
Brewing Co., 101 Webſter Ave. 

Zu verlaufen: Saloon bei einer Fabrik, guter Platz, 
5 Jahre Leaſe. Eigenthümer hat andere Geſchäfte. — 
2 E. Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Eine gute deutſche Wirthſchaft, ver⸗ 
bältnifiebalber zu verlaufen. Zu erfragen bei Val. 
Dias Brewing Co., Ede Erie:- und Union Str., zii: 
ihen 8 bis 9 Uhr Morgens. frja 


ug verkaufen: _ Krankheitshalber Gd:Saloon mit 
Dufineblund. Näheres Weit Eide Brewing 5 _ 
tjamo 


Zu verkaufen: Deuticher Arzt findet eine gute ke 
legenheit, Braris und Dispeniary, für 200 zu 
kaufen, Vorftadt Chicagos. Rente 88, fein anderer Arzt 
da. ' Zu erfragen 95 5. Ave, Office 7 und &. frja 


Zu verlaufen: En gutgebender Schuh⸗Shop, ſehr 
billig. 561_Scdgwid_ Str. irja 


Zu verlaufen: Cin Saloon mit Stod und Einrich: 
tung. Bierverfauf 5—5 balbe Barrels täglich. Nach: 
zufragen Schönhofen Brew. Co., Canalport Ave. uud 
18: Str. frja 

Zu verlaufen: 8195, billig für $600, Laufen den alt 
etablirten gut gelegenen Ed Grocery: Store. Großer 
Waarenvorrath. Befte Gelegenheit je zuvor in Gbi- 
cago Mierirt. - Kommt jofort für diejen jeltenen Bars 
gain. Habe andere. Geicäfte, die Urjache des jchleus 
nigen Berlaufs. I W. 13. Str. , 


Zu verlaufen: $245 aud 
fein gelegenen, gutgebenden 
dereis, Cigarren:, Candy⸗ 
und Yaundıy Tifice-Store. Rente, mit 4 jhönen Zins 
mern $2%0. Goldgrube für rechten Mann. lleberzeugt 
Euch felbit. Habe andere Geichäfte. Muß verkaufen. 
Macht Offerten 18 Orhard Er. 


Zu verfaufen: Ein guter Ed:Saloon. Verbältnifit 
halber billig. Kommt und jeht euch denjelben an. 
91 W. Randolpb Str. a dofrſa 

Zu verlaufen: Fleiſcher-Geſchäft an Nordſeite. Gute 
Gelegenheit für guten Buicher. Rachzufragen 137 
Dapton Er. doſt 

Zu verkaufen: Saloon, J Jahre im Betriebe, freie 
Rente bis 1. November 1803. Wegen Wufgabe des 
Geſchäftes. 108 Milwaukee Ave. dofria 

Su_verfaufen: Meat Market, gutes Geichäft, ives 
gen Auflöjung der Partnericeft. Umjag $750—800 
monatlih. Apr. R 222 Wbendpoft. dofrſa 
Zu verkaufen: Billig. Butcherſhop. 2026 W. 42. 
Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Gin guter Ecſaloon, 81000, werth 
das Doppelte. Hälfte baar. Udr. P 216 Abendpoit. 
dofrſa 


Ede an drei 
dofrſamo 


Ede 12. und 


an Abzahlung faufen den 
Schul:, Delicatefienz, Pä- 
Epielmaarenz Notion= 


Zu verkaufen: Ein guter Ealoon, 
Haubdtitragen. 199 W. Divifion tr. 


gu verfaufen: Ein guter Ed: Saloon. 
Mood Eitr. Aiu. Iw 


Zu verfaufen: Grocerpftore und Saloon in guter 
Gegend. Billig, wegen Veränderung. 82 Milwaute 
Ave. ruidoft 
Zu verlaufen; Eine 6 Kannen Milchroute ‚billig. 
12:6 Wolfram Etr., Lake View. midofe 

Zu verfaufen: Ein in beiter Sage befindlicher Ci- 
gar: uud Gonfections:Store an der Eüpjeite.. Zu 
erfragen 22 W. NRandolph Etr. jung, frıni,bw 


Zu verkaufen: Cine photographiiche Gallerie, guter 
Plag. 431 Wentworth ve. 2djul, 1m 


gu verlaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäfts, Fiichz, 
Delifatefien:, Candy: und Gigarrenftore. 905 Elv: 
bourn ve, 26jul,1o 








— — — — —— — 
Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: 545 Wells Str., 3 Frontzimmer an 
Wieland _Etr., $7. 

giei Herren oder Mädchen können gutes Logis er= 
halten. DW. Indiana Str., Frau Hermann. 


‚gu ‚vermietten: Gde Fullerton und California Ave. 

vier 6 Zimmer Flats, Vadezintner, neues Bridhaus. 

—— W *09, $13, $15. Zu erfragen 330 N. Halited 
&; 





Zu vermiethen: Ein belles möblirtes Zimmer an 2 
anftändige &erten oder Damen, bei einer Wittive, 
Sigel Str. 

Zu  vermiethen: 


; di Zwei möblirte Schlafzimmer bei 
einer Wittive. F 


5 Dayton Etr., 2. Flat. 


VBerlangt: Boarders in einer Leinen Privatfamilie, 
367 Elybourn Ave. frja 


Zu dermiethen: 6 Zimmer Wohnung nud Briditall. 
341 Dayton Str. frja 
Zu vermiethen: SHelles möblirtes Zimmer an 2 
anftändige Herren oder Damen mit oder ohne Board. 
669 Racine pe. dofr 


Zu dermiethen: Store, paflend für Grocery- oder 
Schuh⸗Geſchäft. Nachzufragen 27 Wine Etr. Wju, im 


wi 
Anftändige Männer finten Koft. $4 per Mode 
nebft Wajde. 3943 Wentiwortd Ave. dofrja 


Verlangt: Anftändige Voarderä bei deutjcher Pri- 
batfamilie. 552 Wieland Etr., oben. _dofrja 


Verlangt: 2 anftändige deutſche Boarders. 3012 
dofrſa 


Emerald Ave. 
Zu_dbermiethen: 3 immer in Front Bafement. | 
La Salle ‚Ave. . fr 
Berlangt: Einige junge Leute in Logis bei einer 
undariſch jüdiſchen Famuie. Auch erfte Glajle Board. 
24 Lotle Ett. _26iu,,Im 
‚gu vermietben: Möblirtes einzelnes und Doppeltes 
Zimmer. 10 E. Huron Etr. Aul. Aw 


Zu vermiethen; Store, paſſend für Grocery oder 
Schuhseſchäfſt. Nachzufragen 27 Bine Etr. 
2öjul, 1m 














Unterricht. 


Unterriht im Englifchen für erwachiene Deutjche, 
2 den Dlonat. Stenographie, Luchfuhrung, ujto., 
wird gelehrt, Tag und Abend. Beiter Pla für Kin: 
der während der Ferien der öffentlihen Schulen. — 
Niffens ‚Bufineß-College, 457 Milwaufee Uve., Gde 
Chicago Ave. 19ju,3w 


Perfonliches. 


Aleranders Geheimpolizei-Agen— 
tur, I We Madiſon Str. Ede Halſted, Zimmer 
21, briugt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, 3.8. jucht Verſchwundene oder Verlorene, Gat⸗ 
ten, Gattinnen und Verlobte. Alle unglüdlichen Ehe: 
ftandsfälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Syalle vom Räuberei, Diebitabl und Echwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend iwelde Erbicaften zu machen 
baben entweder in Deutichland oder in diejem Lande 
und haben nicht Zeit, ſelbſt Ihre Auſprüche zu erhe⸗ 
ben, jo wollen wir es für Sie thun. Sprechen Sie 
bei uns vor und wir wollen Ihnen freien Rath in 
Recht sangelegenheiten ertheilen. Die einzige Volizei⸗ 
Agentur in Thicago, welche in deutſcher Sprache ver⸗ 
handelt. Offen, Sonntags bi3 12 Ubr — * 

Aul,j 


Cheago Law and Collecting Agench. — Löhne, Ro— 
ten, -Board-, Zaloon:, Grocery: und Rent⸗Bills, ſo⸗ 
wie jchleihte Schulden aller Art jofort collektirt. Wenn 
Sie fi benachtheiligt glauben, fpreden Sie vor, um 
fere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be: 
ihäftigen nur die beiten und erfolgreidhiten Gonftab= 
lera. 75-78 5 Me, Bmmer 8. Sffice-Stunden: 
9 Nbr Rormittans bi3 6 Uhr Rahm. Eonntaas von 


9-11. Echneidet dies aus. 26ju,im 


Chicago Law and Collecting Agency. — Löhne, Ro: 
ten, Board, Saloon:, Grocery, Rentbills und 
Schlechte Schulden aller Art jofort collectirtt. Wenn 
Sie fih benachtbeiligt alauben, fprehen Sie vor, 
unfere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir bes 
jäftigen nur die beften und erfolgreichiten Gonftab- 

.. 176-178 5. We... Zimmer 8.  Dfficeftunden 
9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Rahm. Sonntags don 
9-11. Schneidet dies aus. Bjul,im 


Alle Arten Hoararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friſeur und Perrlidenmacher, 384 North Av. ju25,1v 


En — 
Gentral-Arbeit3:Antveifungs-Bureau: 144 Pa Ealle 
Str., immer 8. Hju,im 


2: _ Schindler, Fewerberfiherungs-Agent, _ 406 
W. Indiana Str. EShidt Poitlarte, werde voripre: 
den. * Hijul,io 

Bolllommmened Dampfreinigen von Teppichen. — 
Prompte Pedienung. Reinigen von Teppicen aller 
Art: au 3 Ent3 die Vard. The Roval Steam Carpet 


Gleaning Eo., 9 Loomis Etr., Gde Blue Ysland 
Ave. jul9, im 


dio. . Ming, — 
immer 119. Mlhrace eprüft $5 und darüber. Mä: 
ge Vreiſe für Vroceſſe. Ratb gratis. 15ie,lj 


—— — — — 
— Sefchaftstheilhaber. 
de Ar ie + een 


Sy 
: Bart 3 Sorten Magenkräuter: 
Sites tb jest nicht — * in Markt zu brins 
ven. Liebermann, 152 Fowler Etr. fria 


"Berlangt:- Ein Iediger M it $150 al3 Partner 
en  Gpeidäftstenntniffe nicht erfor: 


Adreffe: R. 212, Adendpoit. 


Berfdiedenes. 


“bern Wanjen und deren Gier. 
“ab Beil 16: BWaidington Str., Zim⸗ 


: Grocerieß, und Etore zu 
Un, . mi 


Grundeigenthbum un» Säufer. 


Wollt Ihr eine fhöne Heimath? Wir haben nm 
Aibland Ave. und R.Clark Str. Wddition zju Edges 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis 700 verfaus 
fen. Baaranzablung 0 und $10 denn Monat zu 
Prozent Sinjen. Die Cffice an Rorty Glart und 
Edgewater Rojehill iit jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und beiebt 
Euh die Lotten. Unjer Agent ift jeden Morgen 
um 80 am Nortbiweit. Babnbof, Eonnntags um 
12.30. Freie Vabıt bin und zurüd. Wegen tmei:es 
ter Information, Pläne ufto. adreffirt Iojepb Schils 
ling, Mannager, 352 S. State Str. jull,3m 


Zu Faufen gefucht: Eine’ Heine, billige Cottage nahe 
nt Kabelbahn. fferten erbeten unter S 208 Abend» 
— chen 

Zu derlaufen: Billige Lotten an Milwaukte und 


Velmont Uve., $5W und aufwärts. €. Melıns, 1787 
Milmaufee Xve. HYjul, Into 


Zu verkaufen: 8-ſtödiges Haus, M Coctland S 

u ber : 3: , 208 € Str. 
yurts B,4W. Miete 2 per Monat. G. Tutbil, 
32 Ya Salle Str., Zimmer 3. 
go verfaufen: Eüd-Tit:Ede Leavitt 
fon er iehr billig. Nachzufragen 


Str. und Bos 
19 W.. Divis 
dofr ſa 
—— Farm in Wisconfin, 3 
. bo: Stadt, wegen Wbreije nach Deutiche 
zu Billig: 3u erfragen bet Fred Henſel in Zulls 
, = Stcvjon Etr., oder Bor 688. dofrſa 


Za verkaufen: 
eilen von der 


Zu kaufen derunſ m — * 

EN gevünjcht: Von Gigenthümer, gut gele: 
—— fur. Saloon und Retaurant. Blu ehe Bil 
lio ſein. C. VB. Richard u. Go.,  Clart Str. bio 

Zu verkaufen: Nier — [[ 
I - Bier gute Gd:Lotten.  Gigentbüm 
E. Trennert, 1555, 47. Str. Cal) dm 


‚85 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff Ads 
dition. Keine weiteren Ausgaben. * Mehr als 180 
£otten verfauft. . M. Webb, 153 Glarf Str. bie 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wit baue Euch ein 
Haus ‚auf monatliche Übzahlungen. Gontracte ers 
wünjdht. _ Die Chicago Mil u, Dldg. Co., Zimmer 
515, 19 Ouincp Str.  Apıd7, dam 
Riverbiew, Niverview. Tas Fabrik-Gentrum x 
Nordiweitens, 14 Meilen von ————— = 
brifen, neuer Babuhof und neue Mäuier im Yau bes 
griffen, Xotten nabe den Bahnhof 230 und auf: 
wärt!. Keine Ucberjchiwemmung ; beiter Was für Gelds 
anlage in Coof Go. Frei-Ticdets und nähere Aır- 
funft gern ertheilt. Rivervietv Land Wflociation, 02 
xa Salle Str, Zimmer 40, 2lju, Im 


* vr 

Su verfaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, For 
wie ein zweiftödiges Briddaus mit VBafement. TI. IB, 
Bose, Gigenthüner, W955 Gmerald Ave, dag, bw 


Geld. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ekc., 
Kleine Anleiben 
. bon 20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe machen, m lafjen diefchben in Jhd 
Beſitz. 
Wir —8 das 
deutiche Geſchäft 
Alle guten, ehrliche  Peulfene Ki 
h gen Deutichen kommt zu ung, 
Ibt Geld borgen wollt. Jbr werdet * * a 
a borzujprechen, ebe Ahr anders 
3 bingebt. Die ficherfte und rläfigf 
bandlung zugefichert. — 


14m31j7 


größte 


2. 3. Frend, 
13 La Ealle Etr., Zimmer 1. 


Geld zu leiben wün t 
Pianos, Pferde, —* 
en, et, jo ſoreht vor in 
der Yidelity Mortgage 
1 dv, 13 Monroe Str. 
Geld. gelichen in Beträgen von 25 bis $10,000, 3u 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gis 
genthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Gibelity Mortgage Loan Co, 
Sncorportirt. 
153 Monroe Etr., nabe Sa Salle. 14ap1}8 


A. 9. Paldwin Loaun Co., 153 Weibington Str, 
nabe Ya Ealle Str. Brivate Daricben 
gemacht in beliebiger Höhe won $10 bis $10,000 auf 
LYaushaltsgegenftände oder Pianos (ohne  Kortichafs 
fung Derjelben), Diamanten, Ubren und Schimuds 
laden, Zebensverfiherungs- Rolicen, Lagerhausiceine, 
uſw. Ebenfalls Weld gelichen auf Grundeigen— 
tum in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte 
goan Go. in der Etadt. Sprecht gefälligft vor oder 
Ihreibt an U. H. Baldivin Loan Co., 13 Wajhings 
ton Straße, nahe La Salle Etr., eriter Flur 
oben. 13mailj 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel Teis 
hen, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren BVerhältniffen zurüd. Ich leide mein eigenes 
Geld und miacdhe bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich. meine Kunden 
bebandle. ©. Rihbardion, 134 CE. Wadifon 
Eir., 3. 3 w. 4 Echneidet dies aus. mz319,1j 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbals 

tnugsiwaaren, Waarenlagerquittungen, Bominers 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten oder 
gute Eicherheit; beliebige Summen; lauge 
kurze Beil, B. U L. Thompfon, Ddeuticher Advos 
fat, 1003 Chamber of Gontmierce, Xa Salle und Was 
ſhington Str. Wd 360m 

Zu verleihen: W0,000 zu 6 Ptozent Intereſſen auf 
Chicago Grundeigenthum in beliebigen Beträgen von 


*500 aufwärts. Auouſt Torpe, 160 GE. North ve, 
löjul, 12mal 


I 
ch 
€ 











Geld geliehen! 

An großen und. Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; keine Zinfen im Voraus; ftreng bertraus 
fih; Leine Fortfhaffung der Saden. €. F. Bowlus, 
8 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber — 
juli, 6m 





Geldzuverleihen. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigſten 
Zinſen, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den 
dünſtigſten Bedingungen. H. O. Stone u. Co., 
3. 10:11:12:13, 206 2a Ealle Str. juni18, 1iunbe 


Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grumdeigenthum, zu niedrigen Zinsfuß. 
Rohde, Staab u. Fleiiher, Zimmer 3313 Unity 
Bldg. Wiul, bw 


Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 5ein halb Prozent Zinſen. K. Smith, 90 
La Salle Stri, Zimmer 8. Officeſtunden 11 bi 
5 Uhr. Zinaibw 


Franklin Bau-Verein verleiht Geld zu den 
Man wende fih an A. E. Barr, 
Sale Sir, Zimmer 73. 

2liul,bie 





Ter 
niedrigiten Raten. 
Sekretair, 189 La 


Aergztliches. 


Chicago Medical und GSurgteal 
Inftitute, Wabaih Ade, Ede Ban Bus 
ren Etr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialijten. Conjultation und 160 
Eeiten ftarte8 Buch frei. Boftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Wugen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen de8 Xeibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlihen Tperationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle chroniihen und Wervens 
trantheiten eine Specialität. Meid—iın 


Dr. Huthinfon in feiner Privat:-Dispens 
fary, 125 ©. Klark Str., gibt brieflih oder mündlich 
freien Wath in allen jpecielien Blut: oder Nervens 
franfheiten. Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Soften. Epredftunden: 
9 Uhr PVorm. bi 8 Uhr Nahm. Sonntags 10 
bis 2. Bimmer 3 und Oo Amzli 

Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röfh, Yimmer. 20, 113 
Adams, Ede Klark. Sprecitunden von 1 bis 4, 
Eonntags von: 1 bis 2. 2ojunbw 
Louiſa Hagenow, deutſche Aerztin, 
21 W. Divifion Str. Erfter Klaffe Privatheim. 
Specialität: Kreb!, Tumor, Unregelmäßigleiten 
werden unter Garantie ohne Operationen ficher ges 
heilt. jährige Praris.  — . bi 

Privatfeim für Damen, die ihre Niederfunft rs 
warten. Annahme von Yabieg_ vermittelt. Behand⸗ 
lung allet Frauenkrankheiten; ftrengfte Berichiviegens 
heit. Frau Dr. Ehiwarz, 279 W. Adams Sir. bie 


Dr 


Frau Münjter, in Kiel grabuirte SHebanıme, cımz 
pfichit ſich den geehrten Temen in vorkommenden 
Fallen;: Frauentkrantbeiten Specialität. laugjabtise 
Pratis. M Woopdfide Ave, nahe Lincoln Yve. und 
Scheol Str. iul, Ino 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrauf 
heit, granulitten Yugenlidern, Musihleg oder Ha⸗ 
morrhoiden, den Gollivers Kgermit-Zalbe nicht heilt. 
5% die Echadptel. Ropp und Sons, 199 Randolphs 
Er. — — a 

Geſchlecht ⸗, ut: Slut⸗, Rieren⸗ und Unter⸗ 
— Ger. ihnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ghlers, 112 Wells Str., nabe Chio. Imaidne 


Kaufe und Berfaufs«Uingebote. 


erfaufen: Sofort eine bübiche Hauseinrichtung 
— Zimniern, jeines Varlorſuit, ſeht preis: 
würdig. Nacdzufragen 12 S. State Sir. Ph. Weber. 


Gute gebrauchte doppelte Bettſtelle mit 
55 Larrabee Str. 


gu verfeufen: 
Matrage und Üyederrabmen. $4. 


Zu verfaufen: Vilkig, Ihöne, beinahe neue Younge 
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riefige Derbreisung Der „Ubeuds 
Ber nhenen Die Zaufende Jeugniß ablegen, 





und miptraniich betrachtete, jegte er er 
Färend hinzu: „Mein Sort! Bilde dir | 


Berfiegelte Lippen. 
Moman von £eon de Tinfeau. 


(7. Yortjegung.) 

In dem kleinen Hofe betrachtete eine 
Gruppe von Vortänzerinnen mit neidis 
Ihen Augen die Kameradiunen, die jhon 
„gemachte“ Leute waren und ji mit 
der Miene von Herzoginnen in die feis 
denen Kijien ihrer Equipagen zurüd: 
lehnten, 

„Ei, ſchaut doch! Das Vetterchen!“ 
rief ein hübjches Mädchen, das noch mit 
feiner Squipage verjehen war. „Ganz 
allein und fo fjpät? . Hüten Sie fi 
vor Dummbeiten. * 

Und die ganze. Bande brach in ein lu— 
ftiges Yachen aus. 

„Mädels!* rief Patrid,- deſſen 
Schücternheit jebt wie weggeblafen war, 
ſchnell zurück. „Laßt mal ſehen: 
Wer von euch will mit mir ſoupieren? 
Nun, wo iſt jetzt eure Courage?“ 

Von vier Mädchen, die ſich dort 
bejanden, nahmen vier die Einladung 
an, mit dem jtillen: Vorbehalt, ji 
fpäter mit den dazu Berechtigten aus: 
einander zu jeben. Watrid hatte Feine 
unglüdlihe Hand gehabt; eine jeiner 
Eingeladenen war hübid und zwei 
andere waren nicht dumm. Er gab der 
bübjchen den Arın, und die andrır folg- 
ten ibm zufammen nad) dem nur einige 
hundert Schritt entfernten Gafe de la 
Baır. 

Einige Minuten jpäter begannen 
Dieje Mädchen zu joupiren, wie man mit 
fiebzehn Jahren foupirt, wenn man 
fchlecht zu Mittag gejpeift hat. Patrid 
jeinerjeit$ begnügte jicy zu trinken, denn 
eö lag ihm etwas zu fchwer auf dem 
Herzen, als dar er ans Kijen hätte den- 
fen mögen. Er mujte manches Glas 
leeren, ehe er Die ihn verfol- 
gende Viſion zweier jchwarzer Augen 
zu verjheuhen vermocdte, Die im 
fanftem und, o Haljchheit! je 
jhem Glanze, von einer Fülle bIonder 
Soden bejchattet, unter einem vojenges 
fhmüdtenSammthut hervorfghauten. E3 
war ihn, während er tranf, als jähe er 
diefe Augen jeltjau: traurig warden, aber 
noch janfter bliden als zuvor. Ad, 
wenn er hätte hoffen dürjen, daß ihre 
ftille Reinheit nicht trüge! 
hätte er einige Goldftüde auf den Tijd) 


geworfen und feinen Blaß verlajjen, um | 


feine brennenden Schläfen in der Nacht» 
luft zu Fühlen. 

Einfältiger Narr! Er hatte müjjen 
aus Kambodiha Tonımen, um nicht zu 
wiſſen, daß jie Godefroids Geliebte jei. 
Er trank haftig weiter, während um ihn 


her das fröhliche Lahen immer lauter | 


wurde. Bald ftieg ein Nebel zwifchen 
ihm und den jchwarzen Augen auf, dann 
verjhwand der fanfte, fchöne Schein, 
wie der lette Schimmer des fchutge: 
währenden Leuchtthurms, den der Schif: 
fer hinter jich läßt, um fi aufs dunkle, 
ftürmifch wogende Mecr zu wagen. 


Adhtes Kapitel. 


Am nähjten Morgen jak ein bleicher, 
gealterter, müder Mann gebüdt auf jeis 
nem Lehnftuhl und bdurchblätterte die 
Zeitungen, die er eine nad ber andern 
mit nervböſem, verächtlichem Lächeln auf 
den Teppich fallen ließ. Godefroid 


hatte die ganze Nacht fein Auge geichloj: | 
fen und wartete auch jekt no) immer | 


auf die Heimfehr des verlorenen Sohnes, 
dejien lebte Worte fort und fort in 
feinen Ohren gellten. Er mwunbderte jich, 
wie bitter das Leben in mandhen Augen- 
bliden fein fann. Alles verlieh ihn, 
alles bereitete ibm Kummer. Der un: 
danfbare Freund wandte ihm den Nüs 


den, und die Prejje war jhledht auf ihn | 


zu jprechen. 
Da ging die Thür auf und OD’ Farrell, 


dur) ein Bad, das er joeben genommen | 


batte, erfrifcht, beruhigt und von jeinen 
Sünden fo gut wie möglich gereinigt, 


trat herein und feßte ji Godefroid ge: | 
genüber, ohne ihm die Hand zu reichen. | 

„Yak mid) nur ein paar Worte mit dir | 
„Beitern Abend habe | 


reden, “ jagte er. 


ich mich wie ein jylegel gegen dich benoms | 


men. Deine Geheimnifje gehören nur 
dir allein und nicht3 verpflichtet dich, 
fie niir mitzutbeilen, 
babe, als id glaubte. 
dem, jcheiden. “ 

„Sceiden?* ftöhnte Godefroid, zus 
fammenzudend. 

„E38 muß ja fein. Glaubſt du, daß 
ih einwilligen könnte, auf deine Kojten 
weiter zu leben? Ach gebe dir mein 
Ghrenwort, dak ih au ohne meinen 
Bubenjtreicd morgen nicht mehr deinGait 
gewejen. wäre, Aber dein Freund werde 
ich ewig bleiben, das jchwöre ich dir bei 
dem Bilde meiner Mutter. * 

Sodefroid erhob fein jchönes Künft- 
Ierhaupt und blidte D’Farrell tief in 
die Augen. 

„Alfo glaubjt du an Schwüre?“ 
fragte er. 

„Sa, weil ih an Gott und an bie 
Ehre glaube. Wenn ed aber einen 
Schwur auf der Welt gibt, der mir vor 
allen heilig ijt, fo ijt es der, den ic) dir 
foeben geleijtet habe. € uns beiden 
heilig, mein alter Gobeftoid; denn jo 
lange wir leben, wird uns das Andenten 
einer Heiligen umjchweben, mich, der ich 
fie jo zärtlich liebte, zum Guten ermah- 
nend, dic) jegnend, da du jo gut ihre 
Stelle vertreten haft. * 

Der Meiiter erhob fih; er nahm das 
ſchwarze Sonntbarett ab, das fein Haupt 
bededte, und jprad, die Hand nad dein 
Bilde ausitredend: „Höre mih! Ach 
jchwöre bei dem Andenken deiner Mut: 
ter, daß Jenny Sauval nur einen einzie 
gen Kuß vom mir empfangen hat, den 
Kuß, dem ih am Abend, wo jie ſo ſchön 
in meinem armen ‚Couftantin’ war, vor 
zweihunbert Berjonen auf ihre Stirn 
drüdte... * 

Seltfam verwirrt hielt Godefroid 
inne, und Patrid fchrieb feine Erregung 
dem Selbitgefühl des Künjtlers zu, der 
ebenjo jtolz auf jeine Schülerin wie auf 
fein Wert war. Gr jelbjt fcien in der 
That wahrhajtig bewegt dur das was 
er gehört hatte. 
 „Glaubft du mir?* fragte der Com- 
poniſt dringeud. 

„„Bewiß‘“ antwortete Hatrick mit 
einem tiefen Seufzer. „Wie ſchade, 
dag. du mir das nicht früher ge 

"und da Gobejroid ihn 


feu: ' 


Wie raid | 


Sc Ieje in deinen | 
Augen, daß ich dich noch tiefer verlett | 
Bergieb mir | 
und laß uns als gute Freunde, wie ehe: | 


xſtaunt 


— 8 nennt — 


nicht etwa ein, daß ich ..daß mich 
die Aufführung Fräulein Sauvals be— 
ſonders intereſſirt. Aber .... ich mache 
mir Vorwürfe, daß ich eine Frau ge— 
ſchmäht habe, die du achteſt.“ 
Was er ſich vor allem zum Vorwurf 
machte, war, daß er ſoupiert hatte. In— 
deſſen verieth er ſein Geheimniß nicht, 
und, was noch nie vorgekommen war, 
ſein Adoptivvater erfuhr nicht alles, 
was er dachte. 

Zum Teufel! Warum iſt ſie auch 
Saͤngerin geworden!“ grollte er mit dem 
Fuße ſtampfend. 
„Ic habe fie zur Sängerin gemacht,“ 
| antwortete GSodefroid niedergejhlagen. 
| „OD, mein Freugd! Du fannjt dir nicht 
vorjtellen, mas ich darunter leide, daß 
| ich diejes edle junge Mädchen getäufcht 
habe, indem ich mich jelbit täujchte, 
‘a, ich habe jie, ich Habe auch ihre Diut- 
ter getäujcht, * 

„Bah! Hhre Mutter!“ 
Patrick achſelzuckend. 

„Ich habe dieſem Kinde vorgeſpiegelt, 
daß ihre Stirn mackellos bleiben würde 
unter der Krone, die ihr die Kunſt, der 
Erfolg und der Ruhm aufs Haupt drü— 
cken ſollten. Ich träumte, eine Sänge— 
rin aus ihr zu machen, wie du ſagſt, 
aber eine Sängerin, die in der Gegen— 
wart gefeiert, in Zukunft berühmt ſein 
und ſo hoch in der allgemeinen Achtung 
ſtehen ſollte, daß ſich kein Verdacht an 
ſie heranwagen dürfe. Ach! Seit drei 
Tagen habe ich kein Glück mit meinen 
Träumen.“ 

„Das gefällt mir! Du läßt dich durch 
das Geſchwätz von ein paar Neidern 
und Dummköpfen außer Faſſung brin— 
gen?“ 


erwiderte 


„Und wenn du wüßteſt, wie vorſichtig 
ich geweſen bin! Ich bin keine drei Mal 


im Jahre bei den beiden Damen gewe— 


ſen, und wenn mich die Mutter befucht, 


ſo kommt ſie allein.“ 
„Dazu wünjde ic) dir viel Bergr.ü: 
gen; ich Tenne die Reize ihrer Unter: 
“haltung. “ | 
„Und zu denken, daß die feige Welt 
uns alle drei mit 


grauen! Möchten jie nur wenigjtens nie 

erfahren, welchen Schimpf man ihneit 
ı anthut; eine Schmadh, vor der fie nies 
mand jchügen fanıı, ohne jie noch tiefer 
in den Staub zu ziehen. “ 


Er jprach mit jo viel Wärme, dad in | 


O' Farrell ein Verdacht aufſtieg. 


„Warum heiratheſt du ſie nicht?“ 


fraglte er plötzlich. „Das wäre das beſte 


| Mittel, all dieje dummen Tröpfe zu be: | 


ſchämen.“ 


| Froſt durchſchauert in ſeinen Lehnſtuhl. 


„Findeſt du, daß ich wie ein junger 
Ehemann augjehe?”. jagte er mit erküns | 


jteltem Yachen. „Ach jollte ein jo jchönes 
junges Mächden heirathen, dem eine jo 
glänzende Zukunft bevorjteht, und bei: 
| fen Vater ich fein könnte! Hajt du fie 
denn niemals augejhaut?* 

„Nun, dann nimm eine reifere und 
weniger jchöne rau, after heirathe! Ye 
mehr ich dich beobachte, deito mehr finde 
ih, daß du zu lange allein gelebt hait. 
Die Einfamkeit ijt:eine Yajt, die dich 
erdrüden wird; ja du bricht ſchon zu— 
| fammen. * 

„sa, meine Aufgabe ijt jchwer, aber 
eineFrau würde fie mir nicht erleichtern. 
| Was ich bedarf, ijt eine weniger jtörende 
| Stüße, ohne Nerven, ohne Migräne, 

ohne das Naujchen jeidener Gewänder. 

Ich brauche jemand, der eine Art Ver: 

trautenjtelle bei mir übernimmt; jemand, 
| der meine Geheimmijie theilt, deren id) 
| nicht viel habe, : meine Briefe beuntwor: 
tet, die dejto zahlıicher find, wenn es 
nöthig ift, auch meine Doppelfreuze und 
b'3 abjchreibt und vor allen Dingen die 
Wanduhr aufzicht, wenn die Gewichte 
unten find. - Sag mal, was jagit 
du zu Diejer Stelle, da du ja dod eine 
jucht. * 





halts zu nennen, * erwiderte D’Sarrell 
| mit gezwungenen Rachen. 

„sh vergefle, daß ich mit dem Nad: 
fommen eines Genojjen der Stuart3 
| iprehe; wahrhaftig. wir Fönnen nicht 
mehr den Mund anfthun, ohne uns ge: 
genfeitig : zu verlegen. Mein Gott! 
Was ijt denn feit deinet Rückkehr zwi— 
ı Then ung getreten?“ 
|  Zwijchen ihnen jtand, was auch die 
| engit verbundenen reunde trennt: ein 
Weib. 

„Das fommt davon, wenn man in 
der Naht zu viel Champagner getrun: 
ten hat,“ murmelte Patrick zwiſchen 
den Zähnen, wie um ſich zu eutſchuldi— 
gen. 

„Nein,“ verſetzte Godefroid, 
Unrecht iſt auf meiner Seite. 


„das 


und lag uns fhAden. ch würde bir 
binderlich jein, dein Glüd in der Welt 
zu machen. 


verenden, 


babe meinen Stolz und ich jchulde dem 
Erben. der Gräfin D’Tarrell, meiner 
Wohlthäterin, noch viel, 
Geld. * 

Godefroid vermochte micht weiter zu 
fprechen; feine Bruft Feuchte, ein Huſten⸗ 
anfall befiel ihn, und Schweißtropfen 
perlten auf feiner Stirn. Er jchien fo 


unglüdlid und muthlos zu jein, als ein 


Menſch nur immer. fein kann. Batrid 
erihraf und gedadhte der Worte,. vie 
der Arzt amı Tage vorher gejagt hat:e. 
Mit der ungejtümen SHerzlichkeit, die 
-in feiner Natur lag, jtredte er jeinem 
Freunde die Hand entgegen und sagte: 
„Schlag ein, und der Teufel fol mic 
holen, wenn du mich von nun an anders, 
als durch den Gerihtsdiener aus deinem 
Haufe fhafien kannſt. Laß uns biejen 
bäßlihen Morgen vergefien. Wohlan, 
mein alter Godefroid, womit foll dein 
Sekretär feine Arbeit beginnen ?* 

„Damit,“ antwortete der Componift, 
indem er D’farrell die offenen Arme 
entgegenftredte. 

Als e8 jedoch, Zeit war, zur dritten 
Aufführung des „Konjtantin“ in bie 
Oper zu gehen, bat Batrid um Urlaub, 
indem er vorgab, er.jei zu müde, um 
Toilette zu maden und vi ) 


Schmutz bemirft. | 
Mutter, Tochter und mich! Die armem | 


„Du vergißt, die Summe de3 Ge: | 


Jetzt 
iſt's an mir, dir zu ſagen: Verzieb mir 


Verlaß mich, geh, laß mich 
unvernünftiges Thier wie einen Hund 
Aber vorher werden wir noch 
mit einander abrechnen, denn auch ich 


ſehr viel 


vier Stunden | 


Die Stiefmutter. 


Don Haas zauy. 


Eine Mutter für jeine Kinder! Der 
befannte Chemiker Karl Weit hätte «8 
nicht nöthig gehabt, weit zu geben. 
| Seine veritorbeue Frau hatte eine Menge 
Eoufinen und Freuudinnen, die, kurz 
nachdem die Kränze auf ihrem Grabhü—⸗ 
el verdorrt waren, mit ſchwerem und 
leichtem Geſchütz, mit feurigen Blicken 
und verheißendem Lächeln aufzogen, um 
| die Feſtung zu erſtürmen. Freddy und 
| Minnie, die Zwillinge, bie ihren zweiten 
| Geburtstag feierten, al8 ihre Mutter die 
Augen fihloß, erhielten meht Näjchereien 

| und Spielzeug, wurden: diter jüße Herz> 
\ den, Engelstinder genannt, als irgend 
| ein anderes: Baby iu New York, "Aber 
‚ bei dan hartherzigen Papa verfingen alle 
‚ ftrategijhen Künfte nicht ; er trauerte fei= 
| ner todten Frau tief und innig nach, und 
; wenn das ftachelige alte Fräulein, da3 
| feine Gattin im ihrer lekten Krankheit 


gepflegt: hatte "und als Wirtbihafterin | 


im Hauje verblieben war, au nod jo 


eifrig an der Vergrößerung ihrer Spar: | 


Tafjeneinlage arbeitete und den 
der nafchhaft, launijch, ungeberdig wur: 


fah er e8 nicht, oder nahın es in jeinem 
Schmerze als etwas Unausweichliches 
in. 

Er vertiefte fih mit immer größerem 
Eifer in feine Analyjen und arbenjtus 
bien, 
‚ nahmen jein Haus und jeine Yamilie 
ben Krebögang. 


ws 


| Schuppen von feinen Augen, er jah Nifie 
| in den Möbeln, bemerkte, dag Minnies 
| Haar jtruppig und ungepflegt herunter: 
| bing, und daß ihr Gefihtchen, als er e8 
| fügte, deutliche Spuren einer Berührung 


; Male in berjelben Woche vom Radteljen 
fernbleibeu mußte, weil er fich an Zudere 
| werk den Dlagen überladen; und als er 
; fi feit Monaten zum erjten Male von 
' Fräulein Elijabeth Rechnung über das 
ı Wirthichaftsgeld ablegen lieh, ent: 


burhaus nit in Einklang bringen 
ließen, 


Hausmagd, „rihtig ijt die Sadhe nicht 
mit ihm.“ 

Und richtig war ſie nicht. 
der Hochbahn heute zufällig von ſeiner 
Zeitung aufblickte, bemerkte er eine Dame, 
die keinen Sitz gefunden hatte und bei der 
raſchen Bewegung des Bahnzugs mühſam 
ihr Gleichgewicht aufrecht erhielt. Nie— 


miand machte ihr Platz, ihre Geſtalt war 
Der Componiſt ſchmiegte ſich wie von 


unanſehnlich, die Kleidung, wenn auch 
nuett, ſo doch abgetragen, die Notenrolle 
unter ihrem Arm ließ erkennen, daß ſie 


den im Leben gewönnt jei. 
Wet war dies Alles Fein Grund, jie nod 
läuger, ‘angeflimmert an den von der 


Dede herebhängenden Lederriemen, ftehen | 


zu lajjer, Mir höflicher Handbewegung 
bot er ihr jeinen Plag an, 
er in lebhafter Ueberraſchung: „Sophie 
Bauer! „Fit es möglidg dag ih Dich in 
New Mork jehe?’‘ re 


Sie ftugte einen Moment, dann übers | 


ließ fie ihm ihre Hand, die er berzlich 
jhüttelte. Eine jene Nöthe Hatte ihr 
blajjes Gejicht überzogen und ihn für 
einen Moment den Schinelz der eriten 
Tugend wiedergegeben. Aber wenn e3 
dieten Fonjt entbehren mußte, jo war c8 


dod) ein durchgeijtigtes, edles Gejicht mit | 
ein paar Mugen und warmen Augen, die | 


Heren Weit auf einmal jein Heines thü: 
ringifches Geburtsftädtchen mit feinen 
Waldhügeln, die Schuljtube, wo Buben 
und Mädchen zujammen den erjten Un 
terricht genojlen, die Scleifbahn, auf 
weicher er Nahbars Sophie in den 
Geheimniſſen des „Glitſchens“ unter— 
wieſen, mit einem Wort die ganze thö— 
richte glückſelige Kinderzeit zurückriefen. 

„Wie kommſt Du nach Amerika? 
Warum haſt Du mich nicht von Deiner 
Anweſenheit unterrichtet?“ drängen ſich 
ſeine Fragen. Um keinen Preis könnte 
er die Jugendgeſpielin mit dem herkömm— 
lichen Sie aureden, wiewohl manches 


Jahr ſeit ihrem letzteu Beiſammenſein 


verſtrichen iſt und ſie ſich ihm gegenüber 
fremder und förmlicher verhält als einſt, 


da fie, ein halbes Kind, mit feuchten | 


Augen von dem Auswanderer Abichied 

genommen. Was er willen will, ijt 
: bald beantwortet. Dbervon dem plöß- 

lihen Tode. ihres Baters gehört? Er 
ı muß ed bejahen, aber mit einiger Vers 
: Tegenheit, denn er hatte damals der 
Wittwe und ihren Kindern ſein Mitge⸗ 

fühl ausdrücken und ſeinen Beiſtand an— 

bieten wollen, aber es über ſeinen Stu⸗ 
dien vergeſſen: und er kann ſich jetzt 
wohl ſelber ſagen, weshalb Sophie ihm 
keine Nachricht von ihrer Ankunft in 
New Hort zutommen ließ. 

Da fie nun allein ftanden, und Ma: 
ma, die den Schlag nicht verwinden 
konnte, jowie daß kleine Brüderhen auf 
fie angewiejen waren, hatte fie augefans 
gen, Lektionen zu geben. Könne er fich 
no erinnern, dab jie große Vorliebe 
and, wie ihr Lehrer meinte, auch einiges 
Talent für das Klavier bejejjen ? 

„Sewif, man nannte Dih daheim 

ein mufifalifches Wunberfind ; und wenn 
; Du gehalten haft, wa3 Du bei meiner 
Abreije verbießeft, dann mußt Du eine 
' ‚Künftlerin geworden jein,“ 
| Sie jhüttelt den Kopf; es ‘Liegt mie 
'Refigitation auf dem jeinen, blaſſen Ge⸗ 
ichte. Er mag leicht ausrechnen, dap, 
‚ wenn man mit Klavierunterricht fi und 
! die Eeinen.echält, für bie. eigene sort: 
; bildung nicht wiel Zeit übrig bleibt. 
| Zu Hauje wurden die Stunden jdlecht 
| ezahlt, da bot. ihnen. ein Verwandter, 

med in New York qut ging, an, ihre 

Ueberfahrt zu bejtreiten, und jo waren 
fie feit ungefähr dreiviertel Jahren in 
Umiexäla, :ix 2.080 Bit > sncı: 
Sie halle auch ſchon einige 
Lektionen; aber freilich ſo lange man 
nicht bekannt ſei, müſſe man vorlieb 
nehmen. Brũderchen war nun auch jo 
weit, etwas verdienen zu können, und 
fie hatte ſich halb und halb vorgeſetzt, 
den berühmten Landsmann aufzuſuchen 
und um eine Empfehlung auzugehen, 
erzählte fie. 

- Zn. überkam’s wie Rührung. Für 
fi jelbft Tämpfte fie alleiıt, dem Brus 
ber zu Liche wollte S 


„ꝛibendpoſt⸗, ‚Chi 


—— 
verwahrloſen ließg, wenn die beiden Kin⸗ 


den, da keine ſtrenge Hand ſie zügelte, jo | 


und während ſein Ruf wuchs, 


Plötzlich fielen die 


mit der Mutter Erde aufwies, er erin⸗ 
nerte ſich, daß Freddy ſchon zum zweiten 


ſich zu: 


Dann rief | 


"Kaya dauon war bis'nad) Thärms 


gen gedrungen uud hatte alle jeine | Wı * 
führten. Zerknirſcht berichteten ſie, er 


Freunde tief erſchũttert. 

Damit näherte ſie ſich aber ſchon dem 
Ziele ihrer Fahrt. Er konnte nur noch 
in der Eile ihte Adreſſe erfahren, dann 
trat ſie auf die Plattform und entſchwand 


umzuſehen. Er ahnte nicht, wie heftig 


iht das Herz klopfte, er wußte nicht, daß te 
—* Frau Sophie, nachdem die Beſorgniſſe 


ſie ſeiner oft und in Liebe gedacht, bis 


die Nachricht von ſeiner Heirath zu ihr 
Mädchenträume, 
geahndet hingehen zu laſſen. 


alle 


drang und ſie 
Wünſche 


alle und Hoffnun— 


ſtillen 


gen begraben ließ; — aber da er 
ihres Wiederſehens 
| heim fam, jah er auf einmal alle die 


| Dede und Verwahrlofung, die ihn ums | i 
hängen. Aber näher als ihm ging das 


‚on dem Tage 


| gab, er jah die vernadhläjfigten Kinder, 
| und mit dem Bilde der Jugendfreundin, 
| die jo jelbjtlos und hereiich die Sorge 
| für die ihrigen auf fich genommen, taudt 
ı in ihm der Gedanfe auf, daß es einen 
ı Egoismus des Schmerzed gebe, und dap 
; er nicht rühmlich zu nennen jei, 


fehen. 


| ringen, wo er einft fajt alle Freiftunden 
erlebt, aber jelbit der Fleinen Diiethss 
ı wohnung mußte fie Behaglichkeit zu ver: 


‚ dem geräuichlojen, wohlthuenden Walten 
von jrauenhänden, und den Gajt um: 
fängt ein fsrieden, eine anheimelude Ords 

nung, wie fie ihm in jeinem Sauje längjt 

| fremd geworden, 

Und nach Vionaten, al3 der unbefan: 

; gene Berkehr zwiichen ihm und ber Zus 

gendfreundin unmerflich immer wärmer 

| geworden, fragte er fie, ob jie jein Weib, 

: den verwaijten Kindern eine Mutter wer: 
den wolle. „Seinen Kindern eine Muts 

ter! Ohne Bedenken gab fie ihr Ja: 

; wort. 

Sedes, auch das leichtfinnigfte und 
pergnügungsjücdhtigite Mädchen faht an 
ihrem Hochzeitstage heilige Vorjäge für 

die Zukunft. Sede gelobt ih im Stil: 


Ien, ihrem Gatten eine treue Gefährtin | 


zu werden und ihren Pflichten voll und 
ganz zu genügen. Wohl gleichen viele 


| ' ö nt⸗ dieſer Entſchlüſſ Blü i 
decte er Lücken, die ſich mit Adam Rieſe — ge er 


Sturm vom Baume reißt, bevor jie jich 


zur Frucht entwidelt, aber fo war «8 
* ſicher nicht bei i ſen. 
— ———— ſicher nicht bei Sophie Bauer geweſen 
Profeſſor heute aufgehetzt hat,“ ſagte 
die tiefbeleidigte Wirthſchafterin zu der niß fuͤr die ſchwierige Rufgabe, die ſie 
auf ſich genommen: 
— war von dem Wunſche durchglüht, die 


Sie beſaß, geſtählt, und geprüft durch 
ihren Kampf um die Exiſtenz, Verſtänd— 


ihr ganzes Weſen 


Kinder des geliebten Mannes mit liebens 


; ber und ficherer Hand durch das Leben 


zu geleiten, 

„D, keine Stiefmutter fein!” rief fie 
„teines jener baljenswerthen 
Geihöpfe, wie fie im beimathlichen 
Volksmund leben und ihre Verkörperung 
in allen Ammenmärchen finden!“ Keine 
Stiefmutter! Sie wird die Wünſche der 


eine Lehrerin und an das Gerütteltwer⸗ | — — 
Für Herrn 


kreuzen, ſie wird ihnen die glücklichſte 
Zeit ihres Lebens, ihre Kindheit, nicht 


verbittern; keines der Kinder ſoll auch 


nur einen Augenblick lang dem Gedanken 
nachhängen, daß ſeine rechte Mutter 
unter der grünen Decke ſchläft und eine 
Fremde ſich ihren Platz angemaßt hat. 
Kluge Sophie! Dir und den Kleinen 
wäre beſſer, wenn Du ſie nicht mit all' 
der Liebe und Zärtlichkeit überſchütteteſt, 
von der Dein Herz erfüllt iſt, wenn Da 
nicht ſo verblendet für die Kinder des 
Mannes wärejt, der jeit früher Jugend 
Dein deal gewejen, und wenn Du feine 
| fo tödtliche Angjt vor dem Namen Stief: 
; mutter hätteji. Denn Freddy und Mins 
nie, jo gut geartet fie ihren Anlagen 
nad) auch jein mögen, haben lange einer 
vernünftigen Leitung entbehrt; eigen: 
nügige, berehuende Glüdsjägerinnen 
haben fie mit Näjchereien und Spielzeug 
an fi zu loden gejucht ; fie find gewöhnt 
worden, nur dann zu geboren, wenn 


| ihre yügiamfeit durch ein Gejchent er- 


kauft wird. Welch' ein Unglück, daß 
Du, welche die kleinen Bäumchen gerade 
zu biegen vermöchte, ſo lange es noch 
Zeit iſt, blind gegen ihre Auswüchſe und 
Krümmungen erſcheint, daß Du Dich 
von den kleinen Tyrannen mit ſchran— 
kenloſer Geduld quälen und peinigen 
läßt, daß Du ſie niemals zu züchtigen 
wagſt, weil Du fürchteſt den Ausruf zu 
hören: „So trifft nur eine fremde 
Hand!“ Weißt Du es nicht aus Deinen 
Kindertagen, daß ſolche unmündige We— 
ſen zu ihrem Heil geſtraft werden müſſen, 
nicht bios geliebkoſt, daß man ihnen auch 
verweigern muß, nicht blos gewähren? 

Die Tage verſtreichen und werden zu 
Wochen und Monaten. Sophiens Nach— 
ſicht und unerſchöpfliche Güte haben ihr 
die Anhänglichfeit der Stiefkinder ver⸗ 
Iihafft, aber die Ehrfurcht, die fie für den 
Bater hegen, zollen fie. ihr nit. Gie 
macht jid) der verwerflichiten Shwachheit 
ſchuldig, vertuicht Heine Bergehen ; große 
werden fich naturgemäß daraus entwif: 
teln. Sie entjchuldigt fi jelbjt mit den 
ebeljten Motiven; wenn der vielbeichäf: 
tigte Gatte am Abend des Haujes Frie- 
den aufjucht, will fie ihm Wergernifje 
fernhalten und dann, „wie könnte jie die 
Stieftinder verklagen!“ Sie ichaudert 
bei dem Gedanken an die oftnıals im Ye: 
ben gemachte Beobachtung, wie die zweite 
Frau den Sprößlingen aus erjter Ehe das 
Herz des Baters entjremder und ihn in 
den traurigen Zwiejpalt flürzt, Bartei für 
fie gegen jeine Kleinen oder umgefehrt zu 
ergreifen. Lieber breitet jie einen Schleier 
über die Fehler und Untugendben der 
Zwillinge. 

hr ward vergönut, ein eigenes Kind 
an ihr Herz zu brüden. Die Verwandten 
der eriten Frau WVeft, die zu ihrem Er: 
ftaunen fahen, daß- die Kinder, die fie 
wegen: ihrer vorausjihtlih harten De: 
handlung tiej bemitleidet hatten, auf das 
Zärtlicgite verhätigelt wurden, meinten, 
nun werde die Stiefmutter zum Borjhein 
kommen. Aber nichts veränderte ji im 
dem Weit’jhen Hauje. Ebenjo zärtlich 

nachgiebig wie früher erjchien Frau 
ophie gegen ihre „Älteren Kinder“ 
(weru man vor ihr von ihren Stiefkin⸗ 
dern jprad, erzürnte man fie auf das 
ftigfte) ; merfwürdig war es nur, daß 
ie, die nie den Muth jand, ihnen jtreng: 
zu begeguen, ihrem Söbngen fajt von 
der Üsiege an mit Feſtigkeit und Will⸗ 
kraft entgegenirat. 

Am dritten Geburtstag ihres Jungen 
wollte dr Hredby in jeinem Schlitten 
berumfahren. Allein _e8 war ein bitter 
kalter Tag und. gran Sophie verbot ip, 
das Haus zu verlajjen. Daun wurde jie 
* eine häusliche Arbeit 





ie, seeitäg, Den vl gait Nboz. 


! ven tieinen, ſchluchzenden, mit Schnee 


| 
| 
| | und unterfuchte mit zitternden Händen 
—* Blicken, ohne ſich noch einmal 


Seitdem hat er Sophie wiederholt ge⸗ 
Ihr jetziges Heim iſt wohl nicht 
ſo traulich wie das Doktorhaus in Thü⸗ 


leihen; ſie zeugt auf den erſten Blick von 


ãſchchen greifen, das 
— 
‘denn an? Sie made 


und Swap dedesien Bruder herein 

fei beim Hinabjahren von einem Hügel | 

ar und eine Strede hinabgerollt. 
tan Sophie bemeifterte ihren Schreden 


bas Kind. C3 harte glüflicher Weile 


; keine Berlegung erlitten und lachte ver: 


gnügt, nachdem es fich berubigt hatte. 


der Mutter beihwichtint waren, fühlte 
ih nit Willens, den Ungehorjam un: 
Franks 
neue Bleiſoldaten wurden für unbe-⸗ 
ſtimmte Zeit in den Kaſten geſperrt, der 
Geburtstagskuchen confiscirt. Der 
Heine Sünder ließ den Kopf betrübt | 


Gericht feinen  äfteren Geihwiltern. | 
„Barum ftrafit Du uns nicht ?“ rief der | 


| Junge, und Minnie jhluchzte: „Wir has 


ben ihn beredet und nun —* fie Eonute 
nicht weiter. Die Kinder fühlten, wenn | 


ı au unklar, ald wären fie von etwas | 


Körtlichem ausgejchlofjen, als ftünden jie | 
gleich Fremdlingen außerhalb eines Hei: 
ligthums, der Beziehung zwijchen Dlut- | 
ter und Kind. | 

Ein Zittern durchfuhr Frau Sophiens 
Glieder. Sie mußte fih an dem Tuch | 
fejthalten, um nicht umzujinfen. Wie | 
ein greller Blibjtrahl hatten die Worte 
der Stinder Alles, was fie an ihnen ver: 
fehlt und verabjäumt bat, in ihrem 
Geijte beleuchtet. Bei allen guten Ab: 
fihten, wie war fie doc jo fern davor 
gewejen, den Waijen eine echte Freundin 
zu jein! Bei al’ den frommen Borjägen 
an ihrem Hocyzeitötage, wie hatte fie 
ihre Pflicht jo ungenügend erfüllt. Cie 
beichtete am Abend ihrem Gatten, und 
wenn er fie auch lächelnd tröjtete nd 
meinte, die Welt und das Leben würden 
die Kinder erziehen, wenn das Haus es 
unterlajfen, jie fühlte, dai die Mutter 
fie für Ddiefe jpätere raude Erziehung 
mwappnen müfje, und gelobte, durd) feine 
Rüdfihe auf die Meinung Anderer, 
durch feine Synrät, ala Stiefmutter zu 
ericheinen, fich auf ihrem Wege beirren 
zu lafjen. 

Frau Sophie hat die gute Meinung 
der oben erwähnten Verwandten gründs 
lih eingebüht; aber möglicher Weije 
tröjten fie die reihen Wangen und glän- 
zenden Augen der Kinder, die durch feine 
Bonbons mehr bejtochen werden, wenn 
fie ihnen die Haare glätten oder einen 
Rip im Kleide fliden will. Möglicher 
MWeije hört fie aus dem Schwmollen und 
tindiichen Weinen, das fett zuweilen im 
Hauje vernehmbar wird, über viele Jahre 
hinüber andere Töne, jieht fie jreund- 
lichere Bilder. 

Vielleicht ſtellt ſich ihrem geijtigen 
Auge der älteſte ihrer Söhne dar, wie er, 
an derſelben Univerſität in Deutſchland, 
wie ſein Vater, Bergbau ſtudirend, neben 
Duellen, Trinkgelagen, unentwegt und 
unberührt ſeinen Weg verfolgt, wie er 
ſpäter als Superintendent einer Mine in 
Montana unter Spielern und Raufbol—⸗ 
den einen fleckenloſen Namen bemahrt, 
dem ſpöttiſchen Vorwurf, er ſei ein Mut— 
terſöhnchen, mit ſtolzem Aufwerfen des 
Kopfes und den Worten begegnend: Ich 
habe auch eine Mutter, vor deren Blicken 
ih um feinen Preis meine Augen nieder: 
Ihlagen möchte! Vielleicht fieht fie ein 
junges Mädchen in Schleier und Kranz 
vor ich jtehen: „Dir verbanfe ich's, 
wenn ich etwas DBefjered geworden bin, 
als das eitle, jelbitjüchtige Gejchöpf, das 
ich als Kind zu werden veriprah; Dir 
verdauke ich's, daß ich dem Manne, den 
ich liebe, mit der Ueberzeugung folgen 
darf, ich werde den Platz an ſeiner Seite 
würdig ausfüllen und ihn glücklich ma— 
chen. Gib mir Deinen Segen, Mutter, 
die mich die eigene nie vermiſſen ließ; 
und wollte Gott, daß ich Dir in meiner 
Ehe ähnlich werde.“ 

Und wenn ſich ihr ſolche Zukunftsbil— 
der, die erfüllt zu ſehen ihr wirklich be— 
ſchieden war, vorher verkündigten, dann 
richtete ſich die ſchlanke Geſtalt nach 
jedem kleinen Sturm im Hauſe willens— 
kräftig auf, ein freundliches Leuchten 
brach aus ihren Augen, und Licht und 
Schatten, Lohn und Strafe gerecht ver— 
theilend, waliete im Hauſe zum Segen 
der Ihrigen die Stiefmutter. 


—- 


Bom „alten“ Buttmaum. 


ö— ñ — — — — — —— — — — — — — —————— ———— 


Der kürzlich in Berlin verftorbene Bro- 
fellor Buttmann erzählte gef von feinem 
Bater, dem berühmten Gramatifer, nach 
beijen Lehrbuch fünfzig Jahre und län: 
ger die deutihe Jugend das Griechijche 
erlernte. Philip Burtmann — wir fols 
gen ten Mittheilungen feines Sohnes, der 
ebenfalls ein tüchtiger Shulmaun war, 
— erfreute fi eines überglüdlihen Hu: 
mor3, und jeine Förperlide Beweglichkeit 
fam jeinem Uebermuth trefjlich zu Stat: 
ten, Eines Tages ging er zajch die Mark: 
rafenjtrage entlang, als ihm ein herr: 
Khajtlicher Diener mit der Frage in ben 
Meg trat, ob er wohl zur Yrau Gräfin v. 
Dönhoff kommen könnte, die „gnädige 
Frau“ bäte jehr darum. „Frau Gräfin 
v. Dönhoff? kenne ich nicht, es wird wohl 
ein Irrthum fein.“ „Kein ‚nein, * fiel dein 
Brofefjorder Diener ins Wort, die „rau 
Gränn: wartet, jie hat's jehr eilig.“ 
„Aber ich war noch niemals bei der Da: 

“ „Ihut ja auch nichts, kom⸗ 
men Sie nur gleig mit.“ Buttmanı, 
ode ji weiter zu befinnen, folgt dem- 
Diener in ein jtattliches Haus, und feine 
Verwunderung ſteigert ih, weil jchon 


"auf der Treppe zum erjten Stodwert 


das Hausmädcden Beide in großer Un- 
ruhe erwartet. „Treten Sie nur ein”, 
bemerkt die Zofe haftig, „ich werde Sie 
jogleih melden,” Rah zwei Minuten 
öfjnen fich die Flügelthüren zum Aurklei: 
bezimmer der Gräfin, und Buttmann 
gewahrt eine Dame vor dem Hohen Spie- 
gel mit weißem Frifirmantel umkleidet 
jigen. Er verbeugt ih, er will‘ jpre- 
den — „Aber jo machen Sie dod nur 
safh,” fiel ihm die Dame in’s Wort, 
zum elf Uhr muß ich bei der Prinzeſſin 
ein, der Henry hat mich im Stich gelaj⸗ 
ſen.“ Boͤllig ſprachlos geworden, will 
Buttmann noch einmal verſuchen, ſein 
Erſtaunen ũber den Vorgang auszudrük⸗ 
ten. Indeß die Gräãſfin herrſcht ihn mit 
den an: Ganz einfache Friſur, 
Stirn frei, Scheitel ſtreng in der Mitte, 
Alles nad Hinten nehmend!” 
‚ Seht überjah der Gerujene die Lage. 
Er griff zum m, ordnete das Haar, 
theilte den Scheitel und wollte zum Del: 
auf dem Zifd ne 
Dame, ſichtlich 
„Bes 


dm bedeutete 
n les jo u 


erregt i 
als 


ws 


auy over au, meine guädigite Fran 
Gräfin,“ ermwiderre Burmanır, leichter 
eujathınend. „Aber wie ijt denn das? 
Sie jind woh! gar nicht Frifeur? Wie 
kommen Sie hierher?“ „Der Diener 
veranlaßte mid) dazu, und ıch folgte ihm, 


ı weil ich erfuhr, Sie wollten nich jpres 


hen.“ Die Gräfin Flingelt und Jojeph 
erieint. „Was baden Sie dbeun anges 
geben? Jh Ihide Sie zum Frijeur, 
und Sie bringen diefen Mann hierher ?* 
„DBerzeihung, Frau Gräfin,“ flotterte 
Jojeph, „die gnädige Frau fagten, ich 
follte fo rafch wie möglich Jemand ans 
bringen, weil gnädige Frau fortgehen 
wollten, und da traf ich umien Den 
Herrn, der doch ganz wie ein Frifeur 
ausjisht, und brachte ihn mit... * 
Buttmann brah in ein fchallendes 
Gelächter aus, und die Gräfin jagte: 
„Bitte, Mären Sie mih auf, Sie find 
aljo nicht Frijeur?* „Nem, ib bin 


| Brofeffor, heiße Joſeph Buttmann und 


habe es ebenfalls ſehr eilig, ich will um 
11 Uhr eine Borlejung halten. Später: 


' Bin jahen fich der Brofejjor und die Grä- 


fin auf einem. Bal bei der Prinzejjin 


Karl wieder, der die Gräfin von ihrer | 


eriten Begegtung ut dem Griechen er: 
zählt hatte. 
Damen freuten fi bes gefälligen Bro: 


Man lachte herzlich und bie 


fefjors, von dem fie fich hatten erzählen | 
lajjen, er fönnte Keinem etwas atbjchlas 


gen. 


Wrenjte geleijtet. 





Die Bedeut- 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 

menſchlichen 

J Körpers iſt 

Jedermann 

bekannt. Es 

braucht da—⸗ 

N NN der faumerft 
verfichert zu werden, daß alle Verän— 
derungen tes Blutes Einfluß auf die Ges 
fundbeit haben. Die Grundftoffe zu die 
fem Ergänzungsmaterial find natürlich 
ben feiten und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnommen, welche der Mienfch genießt, 
die aber zuihrer Verwendbarkeit befondere 
Beimifhung von Körperfäften erfordern. 
Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
Zufammenjegung de3 Blutes für Die Ge» 
ſundbeit des Körpers fpielt eine wichtige 
Nolle, und das durch eine mangelhafte 
Verdauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fchr Tangwierigen, die Gefundheit 
untergrabenden Leiden hervorgerufen wer 
den kann. Sit diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abpülfe augfchlieflich 
folche Arzneimittel, weldhe den DVerdau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
anreizen und bie überflüffige Galle ent- 
fernen, obne für ben Körper ſchädliche 
Dolgen zu haben. Aus rein vegetablifcher 
Stoffen bereitet find Dr. Anguft König’s 
Hamburger Tropfen gerade dag Mittel, 
welches mit Erfolg angewendet werben 
fanı, ba es alle jene Anforderungen in 
ich Fihtiekt, die man an ein wirkjames, 
tonifches Reinigungsmittel ftelea Faune 





Chicago Medical Institute 


Tie Aerzte dieier Anftalt ind die befanuten 
uud berühmten Epeeialiften, die feit vielen 
Jahren das Geihäft des verjtprbeuen Dr. D. 
Clarke (186 ©. Elarf Str, Chicago) geführt und 
alle jeine Patienten behandelt habeır. Sie beyanbela 
noch und jtets mit größter Gejchieltihleit uud garans 
tirtem Erioige alte gebeinte,nerpöje, pribate 
und route Krantherten beider 6» 
ihaledter. 

Alle Yieren:, Lungen, Leber«, Blafen , Hant-, Blut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krantheiten, wie auch die Folgen ju⸗ 
gendlicher Ausſchweifungen. Männerſchwäche, 
ſchhwere Träume und alle Fraueutrantheiten 
werden unter abſoluter Garantie der Kur behandelt. 
Alle, die ſchon audere Heilmethoden, electriſche Gurtel. 
MafdarmsBebaudblung uud Vatent-⸗Arzueien ge 
braucht haben und Tod nicht kurirt wurden, ſolllen 
ſich ſoſort au dieſe Dottoren wenden. 

Conſultatiouen, perſönlich oder brieflich, frei; 
Mediciuen werden überall hin gut verpackt verſändt. 

— 2 foilten jofort dieie berühmt 

Alle Yerdenden tes Merite conjultirer. &in 
Brief oder Beiud, fanı viel Leid verbüten. 


Spredftuudeu vyoa 9 Uhr Worgend bi3 7. 
Abends, Sountag3 von W—I12. Es wird Deutic, 
geinrohen und geichricbeit. 
4 
CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 $. Clark Sir, 
T Ghicago, ZU. bw 
Brüche 
nach dauerud 
oder 
Keine 
c ] D30- 
zahlung 
Fiuanzielle Neferenz: Globe 
Nattonal Baut. 
—* Mir verweiien Sie auf 
EN AR Re 1569 »aticenten. 
Eins er. r Keiue Mibhaliung vom 
Keine Operation. Seihäit. 
Schruniche Gorautie fur idere Heitung aller Arten 
Brüche ber beiden Geihleßtern chiue Meiier oder 
Zurzage. einerler wie langer Dauer. Unteriuhung 
rei. Seceudet uin Sircnhlar. 
The O. E. Riller Go. 
1106 Majonuie Terbee. &hiragd. 
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Kenshte Methode für die Behandlung 

= 4 ber zühıe sSühne ohre Blatter 

4 Bolton Deutal Bariers, 146 Stete Str., 

mM mabe Madiſon Gröptes Stabtiifement 

für Bühse Vebandiuug 

Bi Dificen ir deu Beren 

 Griter Sllaffe Arbeit zu ine Brerien. 

WM Scmerzioies Hyahnauszichen. Bitafifire 

x r texuft rei beim einfegen neuer Zähne 

% Für beiteß Echbik. 68 wibt tere befiere. Bridge 

worf oder Zähne ohne Piotien, und woldfroue, ewie 

Epecialität. Geldinlung SI und aufwärts. Eilsere 

fuliung 506, uub aufwärts. Gomutags vjjcu von 
4-3 Ilbr. EEE 


der Welt. 13 


Staaten. 


Madison Dental 
Parlor, 


Zimmer zn Theater: 
2 


—— 
Irr Er > 
[IT ® 
baude, 


Eingang 161 W. Madijoan Stc, — 

Bolles Bebiß 35.0. — Gold Füllung 81.0. — Au: 
dere Füllungen 5ürc. — Zübze foitenire: gegogen obn 
Schmerz. — Ute Arbeitex garaztirt erjtcr alafle ober 
Geld zuridsrattet. — E8 wird beutih geisrowen. — 

ce Styueidit Dich aus. ju22,3jut 4 


FR ou Strafe, nahe Halſted. Zahue 


fjmerzlos ausgezogen. Bette Grbiffe 5 His Sin. 
Ferne Füllung 5x. und aufoirts. Die größte uud 
douftaudiaſte zannarzuiche Office Chicagos. Keine 
Equter. nur geyrufte Zahuarzte. 


DR. GOODMAN, 
Kabnarzt, Bartors).2 Sund4 


Dr SCHROEZDER 
Der beite nuB zuberiannghe Sahbugrat 
Sh:cagab. 1i3 Wiitivanıeee Avc.. Gite 
Sarpenter Str. Beite Gediije 35H, 
Säyar Inmerzias gezogen. Hibite char Piniten. Gold 


und Süberfüunuuen zum gaben Preis unter Gazan- | 


tie. Soxutags sfjei. 


3 
eine ! 14% 
Keine Segtung.| DT. KEAN 
Specialist. 
Stabltrt 1864. 
169 ©. Elarf Str......- 


Die deften und ; 


a Pr 


Eurefa Bio, 155 3. Medi: 


Aud nur aus reiner ‘jreundliche | 
feit und... . Schalkheit hatte er Frifeum | 


| 
| 


Männer-Schwädhe, 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geichlechtlichen Rüſiglen 
mittelſt der ⸗ 


La Salleſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Die La Salle’idhe Piethoae un» ihre Vorzüge. 
—— der Mittel direft am Gig der Krank» 
T 


2 Vermeidung der Berbauung und Adihwädung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. | 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden untere 
Oeffnungen der Rüdenmarfsnerven auß der Wirbels 
fünle und daher erleichtertes Eindringen zu der Rep» 
denflüffigkeit und der Maffe dee Behind und Rüdgrats. 

4. Der Patient fanı fig jeidjt mit jehr geringem 
Rojten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Beränderung der 
Diät oder der Lebeudgewohnbeiten, 

6. Sie find abjolut unfhädlic. 

T. Sie find leicht von Iedem an Ort und Gtele ein⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sit de# 
Vebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kenuzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmane 
gel, Abmagerung Sedähtnigichwäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, freberhafter und nerböfee 
oder fiefer Schlaf wit Träumen, Herzklopfen. Auße 
ihläge im Gefiht und Hals, Ropfweh, Abneigung 
egen Sejellichaft. Unenticglofienheit, Mangel an Zuil» 
ensfrajt, Ehüchteruheit u. j. w. Uufere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditkamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengnifien und Gebraudsanwels 
fung eratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Braadway, New York, N. J. 


BE Giunzig äͤchte 
J. (. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Bun Reinigen des Blutes 


2 


Diefer Ihee, welder fich durch feine außgezeiimehh, 


die verlorene Gejundbeit wieder heritelleube, Heike 3 


träftigende Wirkjamkeit eine® Weltrufeß erfreut, Dien® 
im Bejonderen als blutreinigendes umd ficher wirlers 
ded Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlage 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegtes 
Zunge, mangelnden Uppetit; JZahn- uud Kopie 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerden Hämore 
rhoibaletcıden, Leber: nud Unterleibs«ftrautpeiten, 
Unfag zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden. 


indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 3 


gegen Würiter, überhaupt als Präſervativmitiel 
gegen fast alle anfteddenden Krankheiten. 
Preis 25 Ct8. das Padet iu alleu Apothelen. 
Jedes Paket * 


trägt dieſe Eon 
164 DBowerg, New 


Schutzmaͤrke 
und die Unterſchrift Hopfensack 6 
\ Nampurd- ⸗ 
Hort, Importeur — 
und Generalsägent von J. C. Frese & Co.’s 


Augustus Barth, 
Samburger Thee und Hamburger Pflaiter. 11ap3,oue 


find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch biefem Lehel in Eu u 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Aet 
laker““, 50 Seiten, mit zahlreiche 


orf herausgegeben wird, auf die 

i Junge Leute, brie im 
Stand der Ehe treten wollen, jollten den Sp 
Styiller’s: „„D’rum prüfe, wer fi eww 
bindet‘, mohl Hehersigen und bas nortrefiltche 
Buch Iefen, ehe fie *ı wichtigften riit 
des Pebend thn.: Wird für 25 Gents in 
Kofmarten in deutſcher Spradie, forgiem 
verpadt, frei verfandt. Würeher 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaog, New York, 0. 2. 


Der „Rettungs: Anker’ ift aud zu haben 
— SL. be Serm. Shimpftiy, 276 
vr 


za EEE ER NE 
ihere Heilung der Fallfucht. J 
An Jutereſſe derjenlgen, welche au die 
jer traurigen Krankbeit leiden, ſeudet die 
beutiche Oeilanſtalt in Et. Louis portz 
frei für 25 Tente, oder deren Perth iu) 
Maung in Deutfb oder Enaifch 
abren, woturd Diele in Turopang 
» son dielem fürchterfisgen Leiten 
befreit wurden, naciten: fie vergebens bei ben beiten 
Bund berühmichten Kerjten Hülfe geſucht Hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Stre 
St. Louis, Mo« 





geheilt! 
8 verbefferte -elaitiiche Brudband it das einzige, 
ag und Macht mit Bequemlichkeit getranem 
a | ch bei ber färkiten flörs 
erbewegung zur eden Bruch heilt. Cata⸗ 
ogue auf Verl zugeſandt. Bil.U 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


* ... “ 
Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 
Zur größeren Bequemlichkeit weiter Patienten anf 
der Slide und Weftieite der Stadt, babe im eine Offire 
genommen in Gentral Mujie Hal, Binmer 7. 
DR. STREH2Z. 
Sxnecialitäten: Allgemeine Arantheitszuftände, ide 
beioudere Sautaffestionen, Nervenleiden und 
Ftaucu:frantheiten. —Sprebitunden von 10-4 
Use; Sonntags mr auf VBeradredung. 16jullj 


Brüche 


D 


mistig für Mänster! 

Shwmiß’s Nuiverfak-Mittel 
Kuviven alle Gefhlechid«, Rerven-, Blut: Haut oder 
chrouiſche Krautheiten jeder Art ſchnell, der. billig. 
Nanuerſchwäche. Unvermögen, Baudwurm. alle urin 
naren Leiden tc zc. werden durch den Gebraud mıries 
rer Stittel immer erisigreih kurırt. Epveht tei und 
vor oder fehrrft Eure Adreffe und wir fendben Euch Trab 
Uuskarit über alle unjere IRittel. 

Siuinis Bi, SCHMITZ. 


oO 126 & 125 Wüwauiee Ape., Erle W. Riuzie Str, 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohunng: 428 Elm Etr. Sprechſtunden bi 9 
Diorgens; 7—8 Uhr Wbend. Telephon: Wort) SS 
Dffiee: PVeustiau Building 34 Maibingtos 
Str, Zimmer 617 und 61&. Sprehitunden: I—5 Uber 
Nacwmitings. Trlephon: Main 384, 
Speciafil für Fränsnürankheiten, 


Dr. ROHDE, 


Deusfher Arzt, 2dundaritu.eßurtshelfern, 7 


728 ©. Sulücd Ztr., Sde 18. Str. 


Epzeitunden: Morgens bis IUH Nahmitta 2 
Bon 2-4; Abeuds nad 6 Uber ee = 


Dr. €. Welder, 


june 7 bie = 


Augen unD Obren-YMr;ıt,. 7 


Borm.: Zimmer 1005 u.'1007 Majont 
Temple. Rad m.: 449 Dit North Ave. 


Dr. A. ROSENBERZ 


Zumiätv. nude 


KRüst ih auf Hjährige Praris ın der Vehanblung se» 3 


beiner Hranfgeiten, Junge Leute, die dur Nugende 
fünden uud Ansihmweitungen geſchwacht and Samen. 3 


die au yunttiondfdrungsn uırd auderen yrauemtraute 


Beiten leiden. werben Durch micht angrerieude Wietief © 
ründiih aebeitt 125 &. Elarf Sir. 
tuaben 9 11 Borm.. 1 bis uns BT 


Dr.F.C.HARNISH, 


Deutſcher Augeuarzt, F 

vormals langjänrıger eriter ãAnteat der Dnalice 7 

Univerfitäs - Augenflinıf zu Seipzig. a 

Office: Mm OR Adumsitrage, gegenüber der 
Eye and Ear 


Yoitoffice. u A 
Srumder: 104 oma? 11-12 Tele. Mar I 3 
y pe 
Aus Rrantheiten der Augen 
behandelt. Küuftliche 


BEE 
* — frei, 
ben Str. 


210% Glart Gtr., Edr 


Grein —8 


Dificee > 





ohn York, 


771,719,1818.HALSTED $t.| 


Einige Gefchäft-bringende 
Specialitäten. 


Für 


ausſchließliſch. 


Jeder Artikel ein 


4 Kohle aufgebraucht haben werde, ſowie, 
J daß einige Jährlein darnach ſich von 
den Erdpolen aus ein ſo unheimlicher 


Morgen⸗Sauſtag 


und Kunfteis. 
Das Eis und die Kohle erhalten uns 


Natureis 


ſere civiliſirte Menſchheit, namentlich 


die amerikaniſche, faſt in einer beſtän⸗ 
digen Panik. Von Eis- und Kohlen⸗ 


noth uͤnd von furchtbaren „Truſts“ 
und von Strikes hört man beinahe un- 


ausgeſetzt, und als ob es mit dieſen 


1 | Echwerenöthen nod nidt übergenug 


wäre, rechnen uns bebrillte Unglüds» 
raben auf das „Genaueite” vor, daß 


' Biel Spaß erregte ein Unterofficıer, ver 


fih geihidt als Bär verkleidet hatte und ' 


von einem-als Türken verkleideten Sol⸗ 
daten herumgeführt 
Schluß warf ſich der Bär auf den Tür— 
fen und. erbrüdte ihn. -- Dies mußte 
unzählige Mate wiederholt werden, bis 
e3 dem bereit3 an zwanzig Mal erwürg- 


ten Türten zu viel wurde. Alle Offi- 


‚ ciere warfen Geld unter die darftellenden 


' mwenantheil erhielt. 


binnen eines Zeitraumes, Der zwilcen 
4 50 und 5000 Jahren Ihmantt, die 
A arme Menjchheit ihr. legtes Eimerchen 


Mannihaften, wobei der Bär den 2ö- 
Die ganze Feier 
gefiel mir recht gut; doc Fand ich jie im 
jo unmittelbarer Nähe des Feindes ſehr 


| gewant.“ 


Ueberflug ‚an Ei3 gebildet haben würde, | 


dag eigentlid) die ganze Erde nur ein 


A| todtes Gisfeld wäre, und nicht einmal 
4 der didfelligfte Zeitungsinenih im did: | 


A ten Bärenpelz; mehr auf ihr. eriftiren | 


| fönnte. 
M | gezeigt worden, da wir ſammt unſe- 


63 it aber au ichon öfter 


4 | ren Nadhlommen in der: jo- und foviels 
' ten-Generation noch feine Urjache haben, 
uns drurch ſolche Zukunftsſchreckbilder 


poſitiver Gelderſparer. 





Gute dauerhafte 
Hoſen für Männer, 
gut gemacht, 
hübſche Muſter, 
werth bis zu 82. 00, 
Samſtags-Preis, 


Garnirte 

Knox Sailors | 

für 

Damen, 

werth 75c, 

Samjtag3- Preis, | 
| 
| 


29c 


Schmwarzjeidene GSlatt anliegende 


Jerſey Veſts 


Dongola Knöpfſchuhe 


für Damen, 
Opera und Commonſenſe, 
glatte oder Vatentleder 


| Samſtags-Preis, 


ziis 8117 


Unſere ſänmtlichen 
garnirten 


den Appetit verderben zu laſſen, ſofern 


Jwir überhaupt etwas zu beißen haben. 


Spitzen, werth bis zu 82.50, 8 


eintritt. 


J Mit der Kohle wollen wir uns „bei die | 
| Hibe“ nicht näher befajien, obwohl wir | 
1 den werthen Lejern vathen, fich jobald | 
; wie möglid) einige Tönncden davon in | 


aller Stille zuzulegen, ehe der gefürdh= 
tete Aufihlag in voller Schredlichteit 


erwünjcht fein. 


em Eis in den Ber. Staaten be= 


Spurlos verſchollen. 


Das ſpurloſe Verſchwinden eines mit 
Dynamit beladenren Schiffes—fo jhreibt 


‚ man aus Antwerpen-—beginnt hierjelbit 


allmählich eine lebhafte Unruhe hervor: 
zurufen. Wie man fid) erinnern wird, 
og hier im November vorigen Jahres 
das franzöfiihe Schiff „Pilote II.“ in 


wurde. - Zum: 


| 


die Luft, nachdem e3 furz vorher feine | 


‚in Dynamit bejtchende Ladung unters | 
Nach 


halb Antwerpens gelöſcht hatte. 


des Publikums für den Edelopal erheb⸗ 
lich gewachien, und ſelbſt die Amerika- 


der damaligen Erklärung der Sachver- 
ſtändigen war die Exploſion dadurch — 
Theilnahme im ausgedehnten Maße zu. 


herbeigeführt worden, daß das See 


mafjer in einige Kiften mit Dynamit | Man ter * 
delförmigen, weißlichen Stein, welcher 


eingedrungen war und das letziere in 


Nitroglycerin verwandelt hatte, welches 
ſich alsdann in die Schiffsräume ergoß 


und dort durch irgend einen Zufall 
| Dahingegen dürften : einige | 
‚ fühlende Mitteilungen über das Eis | 
| an Bord des engliiden Schiffes „Victo= | 


erplodirte. Die vorher gelöfcdhte La— 
dung de3 „PBilote II.“ hatte man fpäter 


ria Bay“ gebraht, welches diefelbe nad 


| 
| 
I 
| 
| 


„Abendpoft“, Chicago, greitag, den 29. Zuli 1892. 


das Bieh erſeen ſehen. Fruher wur⸗ 


den dazu meift Pferde neriwendet; aber 
dieje Meniden find im Grosen und 
Ganzen wohlfeiler, zumal fie länger in 
die Arbeit gefpannt erden können, 
und blos ihte Arbeitstraft getauft zu 


‚werden braudt. Sie maden ihre Sache 


ebeno qut, wie die Pferde, gehen eben- 
fo gewandt rüdmärt? wie vorwärts, 
und find anjdeinend ganz zufrieden 
mit ihrem Loos. In China ſelbſt 
fonımt unjeres Willens fo etwas nicht 
dor; in einigen der ärmiten Länder der 
alten Welt, wo die unteren Slafjen jebr 
tief ftehen, das" Vich rar und das Fut⸗ 
ter heuer öjt, findet ih, der Braud 


od; dor, fttebt, Aber lopir dort raid 


aus. „„Umd. bei Uns-wird 6 wieder: Don 
Menem ‚Mode! ji 


Bom edlen Opal: 


. Mer; die. Schäge unferer Yutueliere 
muftiert, wird finden, dat: bei ihren der 
Dpal eine hervorragende Rolle jpielt. 
Seit einigen Yahjcen üÜt. die. Vorliebe 


nerinnen,- obgleih Jie ihn für einen 
Unglüdsftein halten, wenden ihm ihre 
Man tennt den meift länglichen, man: 
nicht facettirt, fondern in gerunmdeter 


orin geichliffen tit, zur Genüge, denn 
fein Ihönes Chillen, das in allen 


Farben des Regenbogens ſpielt, fällt 


ſofort unter der Fülle anderer Edel— 
ſteine auf. 
Umgeben von Diamanten wird er 


I 
1 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


=] 


N. W. Ecke Sta 


N 


te & Jackson Str. 


Zehn Dollars Anzüge 


* 


Zu 


Sach Anzüge. 
ro Anzüge. 
Helle Farben. 
Dunkle Farben. 


Es flingt wie ein Märchen und 


ölf Dollars 


—— — — —— 


Anzüge 
De 


die vor nur einem 
Monat zu $8.00, 
810 und $12 ver- 
fauft wurden. 


doch ift es Wahrheit. Der Hub | 


verbürgt feine Reputation für die Richtiafeit diefer fowohl als irgend # 


einer anderen feiner Anfündisungen. 
züge ſchließt Samſtag Abend. 
Anzüge werden nie wieder offerirt werden. 


Der Verkauf dieſer An⸗ 
Solche Bargains in Männer⸗ 
Ueberlegt einmal! 


Gute modiiche Anzüge für die Hälfe und weniger als die Hälfe der 


reyulären Preije. 


Die jährlihe Ernte an natür= 
if | meilt für den Schmud der Ringe, Arm: 
bänder und Brojchen benügt. Wenig | 
betannt dürfte im Bublitum fein, dap | 


einem afrifanischen Hafen transportiren | 
jollte. Der Gapitän der „Bictoria | 
| Bay“ hatte fih. damals gegen das Ein= | 
| Iaden von einigen 60 Kijten mit Dyna- 
ı mit anfangs -entjchieden gefträubt, da 


Damenbiüte, 

werth $1.75, 82.00 u. $2.25 
maren, 

Samjtags: Preis, 


Halbhandſchuhe, 
welche 25c das Paar 
waren, 
Samſtags-Preis, 


läuft fi) zur Zeit auf nahezu 35,000, | 
000 Tonnen. Dieje gewiß jehr reipef- 
table Menge will inder oft für die 
Nachfrage nicht ausreichen (mas bei der 


Damen | 


Reguläre 15c Waareır, 
Samjtags- Preis, 


arben nicht durch farbige Subjtanzen, 


12c 


Kinderwagen, 
Gepoliteter Sit, 
Gretonne Futter, 
Silejia Sonnenschirm, 
werth 85.00. 
Samſtags-Pries, 


$3.23 


Schmere 

gejtreiite und glatte 
Gheviot Arbeitshemden 
für Männer, 

werth 60c. 
Samſtags-Preis, 


370 


Feine drop⸗ſtitched 
Strümpfe für 
Männer, 

echt ſchwarz; 
werth 30e. 
Samſtags-Preis, 


15c 


Halbſeidene Teck 
und Four⸗in-Hand 
Slipſe für Männer; 
hübſche Muſter, 
werth bis zu 30c. 
Samſtags-Preis, 


14c 


für 
Damen. 


Te 


590 


Taſchentücher mit 
Hohlſaum für 
Damen und Herren, 
ſchön farbige Ränder, 
werth 10c. 
Samjtags: Preis, 


dc 


Hohlgeſäumte 

ſeidene Windſor Slipſe 
für Damen; 

alle Farben; 

werth 2öc. 

Samjtags- Preis, 


15c 





JOH-N YORE, 


777-779-781 8. 


könnt Yhr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. 


ein eigenes Heim gründen, die weiteren monatlien Zahlungen fünnt Hr nad) Eurem ei 


Die Preije jind von 8300 aufwärts. 


reie 


zahlen. 


Hrohe 


Freut 


— — — — — 


on mil Iufik! 


Sonntag, den 31. Juli 1892, 


nad) Aullerton, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 
Ser Zug verläßt das Union-Depot, Et: Canal und Adams Str., pıuft 1.39 Uhr Nachmittag. 


Diejed Kand ift body gelegen, troden, hat Sertenwege. Straßen und liegt innerhalb vierer Seftion3r 
Linien an Grand, Gentral, Fullerton u. Armitoge Ave.. it 2 Merlen innerhatb der Stadtgrenze. 6. 
hat bereits den Bau einer elettrifhen Gar:-Berbindung beihloijen ud diejeld: 


. U. Zranfit Go. 
AR in furzer Zert an der Grand Ave. gebaut werden. 


Die ©. 


Ein Abjtraft ıoird mif jeder of ertheilt. Titel perfeft. Verläuntt wicht diej? ſeltene Gelegenheit! 


Freie Ercurſions Tickets ſind in unſerer Office. 
&tr., oder anı Umion-Depot vor Abgang de3 Zuges zu habeıt. 


Zimmer 57—59, 


EEE ——— 


—e——— ——⏑ —— — 


— * 
— — — — 


Dr re 


Kur noch kurze Zt — 


Für 825 Anzahlung Tönnt Ihr Eud 
genen Belieben 


Central, Grand u. Armitage Ave. 
Station, nahe Eragin, 


& 


162 Waſhington 


Für die neue Picture Mouldinas und Fancı Cabinet Fabrit, (auf unjerit Lotten gebaut), werden Ur: 


beiter jür dauernde Beihäaltigung aeiudht. 


tner wird die Ehicago, Miltwaufee & St. Pau[R. N. eine große Car Shop mit Fracht Yarda, 114 
Meilen lang und’ ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menfcherr werden Beihäftigung finden. 


Nähere Austunft in unferer Dffice. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Gifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col- 
leftion ohne Vorjchuß oder Geldausgabe 


> The Casualty Indemnity Bureau, 
E  BZimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jullchw 


Grof;er Verdienst! 


Mer uns jeine Adrefle einjendet, dem jenden wir per 

Voft genaue Auskunft über cin ganz news Geichäft, 

womit irgend eine Verjon männlichen oder weiblichen 

Beſchlechts auf chriiche Weile und ohne große Aus⸗ 

lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 

= men Tann, ohne Reiten und Peddeln. Keim Agents 
er Ahafts-Humbug, Sondern ein ehrlihes Geichäft. 

Adreſſire: jut14,6mo 

” ..30HN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


Neues Abzahlungs:Gceihäft. Seh3 Zimmer 
Bolftäudiq angefüllt mit eleganten Kleidern, Yrüb- 
| Ueberzieheru, Knabenkleidern, Damen-adet, 

tel, Siberwaaren (Rogers Yabrilat). Standuh- 

zem, Chenüle-Portieres, irländifche, englifche, Iyiweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut jo niedrig ald 
für Baar. Kommt und feht, was hr mit 50 618. bis 

81 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 32162 
8. Bailhington Str., S5jum6mo,14 


Um Bargains in Dry- Boods 
E zu erlangen 
geht Montag und Donnerftag nah 


Geo. E. Cave, 
'8829 und 3831 State Street. 


.fklabaw. 
Connecticut Pics 
Case & Martin, 
>» (E. W. Safe, Nachfolger) 
Wood und Walnus Str, Telephou 7656, Cbtcaun. 
& . Zunt 2 Iıne 


Nechtsauwãlte. 


Wilhelm Vorke, 
E: Redhtsanwalt, 

. Operuband-Biod, Ede Wafbington n. Elart, 
— Zimmer 522. 

3 tungen von Erdfhaften prompt 
ei: ju27,1j,14 
JULIUS ANDRE, 
Deutfdber Advokat, 
us; ı 501-504 UNITY BLDG,, 


7 »earborn Sir. 


Wapimt5 


Joux L. Ropeens. 


Rodgers, 


81.00 per Galone und aufwärts. 
oder Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt, 157 5ih Ave, 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
Feinfte dentihe Küche, vorzüglide Getränke. 
10 8. Clark Str., Chicago, Sy. 


| 
| 


182 Washington St. 


kaufen Sie Ihre 


Deutihe Firma. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife - 
Befund, Angenchm, Reinigend. 


Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. f. w 
Entfernt und Scilt Schuppen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, roy,291W- Me | 


f 850 werth Möbeln. 


Brauereien. 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß 


jul8.1j 


jeei 19. 


Menge „warmer Köpfe“, die e3 in un- 
ferer Mitte gibt, ja auch) gar nicht zu 
berwundern ilt.) 
wegen Niemand Angitzu haben. Eelbit 


diejelben Spuren von Feuchtigkeit zeig- 


ten, aber dem Zureden der Spediteure | 
Tod braucht de3= | hatte er fchlieglich nachgegeben, und das | 
jheint für das Ehiff und feine ganze | 
ı hende Stein befigt nämlich zahlreiche 


wenn wir gar fein natürliches Eis hät- ı Befagung verhängnigvol gewo. en zu 
ten, brauchte Keiner nad) den feuchten | fein, denn bis Heute hat man nichts 
Stryftallen zu jchmachten, joweit die | mehr von der „Victoria Bay” vernom- 
Leiftungsfähigfeit der — Wijjenichaft | men, obwohl diefelbe bereits im Decem- 


in Betracht kommt. 

Der Erfindungsgeiſt, und nicht zu— 
letzt der Yankee-Erfindungsgeiſt, macht 
ſchon längſt der himmliſchen Firma 
Froſt & Hagel ſchwunghafte Concur— 
renz. 


Haven wäre wohl nie ein berühmter 
Mann geworden, wenn er nicht vor 
bereits 40 Jahren auf ein Verfahren 


gekommen wäre, Eis in großen Men— 


gen durch die Anwendung von Chemi— 


hauptſächlich Schwefeläther an, 








| 81.50 die Tonne. 


falien zu fabriciren. Ex wendete dazu 
und 
jeine Methode ift noch Heute al3 das 
„Compreſſionsſyſtem“ bekannt. Spä— 
ter ſtellie es ſich indeß heraus, daß ent— 


wäſſertes Ammoniak oder Ammoniak— 


gas ſich am beſten für die künſtliche 
Eisbereitung eignete. Seitdem hat ſich 
die Eisfabrikation noch bedeutend ver— 
vollkommnet und verfeinert, dabei doch 
verhältnißmäßig ſehr einfach bleibend, 
und man hat u. A. auch Sorge zu tra— 
gen, den unangenehmen Geſchmack und 
Geruch zu beſeitigen, welcher dem feſt 
gewordenen Waſſer anhaftet. 

Um einen Block künſtliches Eis von 
etwa 300 Pfund auf moderne Art zu 
erzeugen, dazu ſind 60 Stunden be— 
ſtändige Arbeit bei einer Temperatur 
bon 18 bis 20 Grad Fahrenheit erfor— 
derlich. Im Großen, bei entſprechen— 
der Einrichtung, läßt ſich in derſelben 
Zeit natürlich mehr erzielen. Es iſt 
von Wichtigkeit, das Gefrieren lang— 
ſam genug vor ſich gehen zu laſſen, um 
abſolut kryſtallklares Eis zu bekommen. 
Das gewonnene Eis wird in paſſende 
kleinere Blöcke zerſägt und iſt dann 
fertig zur Ablieferung an die Kunden. 
Bei einer Einrichtung, welche in 24 
Stunden 15 Tonnen Eis liefern kann, 
belaufen ſich die Betriebskoſten auf 
Es ſteckt ein bedeu— 
tender Profit in dem Geſchaft, trotzdem 
auch die urſprüngliche Auslage für die 
Maſchinerie ziemlich erheblich iſt. Ge— 
genwärtig hat faſt jede große Stadt in 
den Ver. Staaten ein bis ein Dutzend 
Eisfabrikationgeſchaäfte, und dieſelben 


| liefern jährlich im Ganzen rund 8,000, - 


000 Tonnen. Soltte je einmal ein 
bejonderer Mangel an Natureis eintre: 


: ten, fo könnte fich dieje Jnduitrie jelbit: 
| berjtändfih bi 


in’3 Unberedhenbare 
vergrößern, 
— — — — — — 
Nuſſiſches Soldatenvergnügen. 


Jede Compagnie des ruſſiſchen Heeres 
hat einen Heiligen, dem zu Ehren von 
Zeit zu Zeit ein „Compagniefeiertag“ 
begangen wird. Major Graf v. Pieil 
childert einen joldhen Tag in feinen „Er: 
lebniſſen während des türkiſchen Krie— 
ges 1877178* folgendermaßen: „Ende 
November ſah ich zum erſten Male einen 
ruſſiſchen Compagniefeiertag begehen. 
Die Mannſchaften gingen mit Eiſer an 
die Feier dieſes Feſtes. Tags zuvor wur: 
die die Lagerplätze der zwei Compag⸗ 
nien, deren Schutzheiliger der Erzengel 
Michael war, nach Möglichkeit gereinigt 
und geſchmückt, wozu aus Tirnowa 
Flaggen und andere Schmuckgegen— 
ſtände beſorgt waren. Zunächſt würde 
dann ein Feldgottesdienſt abgehalten, 
nach deſſen Beendigung die Mannſchaf⸗ 
ten zum Feſteſſen Platz nahmen. Am 
Kopfende eines Tiſches ſtand ein großer 
Eimer mit Schnaps, aus welchem der 
Commandeur ein Glas ſchöpfte, erſt 
das Wohl des Kaiſers, dann das der 
Mannſchaften ausbrachte; allen dieſen 
und noch einigen anderen Trink ſprüchen 
folgte ſtets ein dreimaliges Hurrah. 

Der Officierstiſch war mit allerlei 
für-die dortigen. Verhältaiffe ausgejud) 


‘ten Speifen bededt; doc) war auıy Hier 


Schnaps das einzige “Getränt. Der 
Pope fegitete erft die Tifhe, dann fepte 
er fich zu den Officieren und aß und 
trant für Zweie. Die Etimmung war 
anfänglid ruhig, wurde jedod durch 
den —— Genuß von Schnaps 

itens der Officiere und Mannſchaften 


‘immer lauter, und bald herrſchte allge⸗ 
meine Heiterleit und Freude, die ſich 
noch dadurch ſteigerte, daß die Nachricht 


über den ſiegreichen Stutm auf Kars 


3 vergnügten die Mann- 
en mit allerlei‘ Spielen; andere 


Profeffior Twining don New | 


der vorigen Jahres den Antwerpener | 
ı Hafen verlafien hat. 


tete fchon im Januar diejes Jahres ein 
engliiher Gapitän, daß er.auf ofjenem 
Meere einen gewaltigen Stnall gehört 
hätte, ohne dag er jedodh im Stande 
gemwejen wäre, die Urſache desſelben zu 
entdeden. 


zu jein, weldeaufeine ähnliche Urjache, 


wie bei der Erplofion auf dem „Pilote 


II.“, zurüdzuführen fein dürfte, 
Deutſche Anarchiften. 


Ueber den Hochverrathsproceß in 
Leipzig, deſſen Ergebniß wir unſeren 
Leſern mitgetheilt hatten, entnehmen 
wir Veipziger Blättern folgende nähere 
Einzelheiten: Die Strafthaten find. be» 
gangen worden durch Verbreitung meh- 
rerer Nummern der. „Automonie“ und 
eines anarchiſtiſchen Flugblattes. Die 
Urtheilsgründe bringen dieſe Verbrei— 
tung in Zujammenhang mit der Ihä- 
tigfeit eine3.. in Spmdon beitehenden 
enardiitiihen Clubs, derieine beftimmte 
DOrganijation Haben, müfle, da er die 
anardiltiihen Grundjäge nad Deutic- 
land zu verbreiten . gefudht und Koften 
für Brofhüren und Fonds eingezogen 
hat. Dieier Club wolle die anardiiti: 
Ihen Lehren nicht bloS verbreiten, jons 
dern er fordere auch. zur Ermordung 
de3 deutichen Kaifers_ und zur Befeiti- 


Dagegen beri- | hindun ımern 
ı reflectirten Lichte jenes eigenartige ar: 


Das Schiff Iheint daher ins | 
folge einer Erplofion untergegangen | 


| 
| 
| diejes Shillern in den verjchiedeniten 
| 





\ 
{ 


| 


weldye im Edelopal vorhanden find, 
ſondern durch Lichtbrechung hervorge— 
rufen wird. Der aus einer milchig 
durchſcheinenden Frieſelgallerie beſte— 


ſehr feine Riſſe, deren Raum wieder 
von anders beſchaffener Frieſelgallerie 
ausgefüllt iſt. Indem dieſe ausgefüll— 
ten Riſſe durch den durchſichtigen Stein 
hindurchſchimmern, entiteht- nun im 


benipiel. Gdelopale, welche, abgefehen 
von ihrer Milchfarbe, jelbjt noch eine 


eigene zarte Farbe bejigen, fommen fait 


nie vor. Gin zartsrojenrother Opal 
im Grünen Gewölbe zu Dresden it 
geradezu als  Unicum zu. bezeichnen. 


| Der Hauptfundort der koftbaren Steine 


ilt daS Eperiesgebirge in Ungarn, und 
zwar bei Gjervenicza. Die betreffenden 
Gruben find‘ dem Staate verpaditet. 
Steine, von der Größe einer Hajelnuß 
find Ihon ſehr felten und jehr ibeiter. 
wer  grökfe Edelopal, und zwar ein 
folder don etwa fechs Sentimeter Länge, 
befindet jih in Wien. Minderwerthige 
Opale kommen auch aus Guatemalo 
und Südauſtralien. er TE 

Liebhaber von Edelfteinen werden 
übrigens wohl auch ſchon bemerkt ha— 
ben, daß ſeit einigen Jahren der Sma— 
ragd ziemlich ſelten in den Schaufen— 
ftern ;unjerer- $umeliere anzutreffen ift: 
Smaragde. von jchöner tiefgritner Fzär- 
bung tamen früher ziemlich- häufig: vor 
und haben befonder3 in den fünfziger 
und jehziger Jahren: den bevorzugten 
Schmud unferer Damen gebildet. Da- 
mal3 trug man fie fogar rund gejchlif- 
fen, durhbohrt und wie Perlen zu einer 
Haleihnur aneinandergereift. Eine 
foldhe alte Schnur. war nod jüngit in 
einem befannten Jumeliergeihäft aus: 


gung der DVerfaffung des deutjchen | gelegt und ihr Preis auf 12,000 Mart 
Reiches und der Deutihen Bundesitaa= | 


ten auf. 


angejegt. Im jegiger Zeit gibt man 


Unter diejen Umftänden hatte | dem Smaragd ausichlieklich‘ Brillant- 


diefe Verbindung das Licht zu jcheuen, | Ihliff oder den Schliff der Tafeljteine. 
müfje aljo als eine geheime Verbindung | Feblerfreie Eremplare von tiefer und 


angejehen werden. Sie verfolgte da- 
neben den Zived, -die jtaatlichen Map 
nahmen, welche fi in der Volziehung 
der Geige documentiren, in ungejeß- 
(iher Weife zu verhindern und zur ent= 
fräften. Dies follte dadurd geichehen, 
day die gelammte Verfajjung und die 
zum Schutze des Eigenthums erlajjenen 
Beſetze beſeitigt werden ſollten. Die— 
jenigen Perſonen, welche an dieſer 
Verbindung theilgenommen haben, 
ſeien nach den Paragraphen 128 und 
129 des Strafgeſeßbuches ſtrafbar. 
Eine ſolche Theilnahme hat der Ge— 
richtshof nun bei Camin, Höver, 
Rennthaler und Ruff für erwieſen an— 
genommen. Die Entdefung ift dadurch 
geihehen, dag Höper;bei feiner Antunft 
in Nahen am 7. Januar ein Papier 
berlor, und. man bei feiner Durchs 
ſuchung eine große Anzahl anagrchiſti⸗ 
vor Drudisriften fand. Bei den 
ebrigen wurden dann jpäter gleiche 
Bunde gemadt, 


Zweibeiniges Adervich. 


‚ Aberne ameritaniiche Laffen, welche 
in Europa reiften, haben früher mit 
Vorliebe das Märchen aufgetiicht, dat 
in Deutſchland oft die Bauersfrauen 
bon ihren Männern an Etelle der Cd): 
fen in den Pflug geipannt würden. 
—E bekannte Chicagoer Feuilletoniſt 
Eugene M. Fieid hat ſich noch vor 
Kurzem nicht geſchämt, dieſe abge— 
Ihmadte Verleumdung in Knittelver- 
Ien zu wiederholen.) Weber etwas 
Aehnlies innerhalb der Ver. Staa: 
— * jetzt ein califotniſches 
att: 


Bis vor wenigen (2) Jahren war es 


in Utah kein ſeliener Andlich einen al⸗ 
ten Mormonen zu ſehen, welcher eine 


Gruppe ſeiner Frauen wie Ochſen vor 
den Pflug jpannte und vor fidh hertrieb, 


über ihre Faulheit fluchend, wenn ſie 


einen Augenblid ji ausruhen wollten. 
Das Eindringen der „Heiden“ hat die- 
fer Barbarei ein Ende gentaht, und 
man glaubte nicht, daß Hoc irgendwo 
in den Ber. Staaten etwas Derartiges 
eriftire. Im californiidhen County 
Alameda jedoch kann man. das näm- 
liche Echaufpiel beobadhten, — ja der 
Graud) ift dort erft jeit Kurzem in 
Schwung getommen; allerdings find 
dieic _zmeibeinigen Aderthiere “ „nur“ 
Glineien; u nn, Sn 
Wenn man mit der Gifenb | 
dieſes County 
ſaalid Gem 


pie 


| 


| 


Ihöner tyärbung haben von jeher den 
Merth der Diamanten bejefien. Wenn 
nun der Smaragd fogar in weniger 
ausgezeichneten Eremplaren zur Zeit 
felten ift, jo bat dieje Thatjache ihren 
Grund in der. verminderten Ausbeute, 
welche der Ural gibt. Um fo reicher ift 
die Auswahl an Brillanten, die aller» 
dings meitt den Haparuben entitammen, 
während jene Brafiliens, die reinjten 
und edelften, jeit einigen Jahren zu den 
höchiten Seltenheiten gehören. 


Die ‚„Abendpoft‘‘ bemüht id, für Den 
Dentbar niedrigftien Preis ein möglidhit gute 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 
ihre eingige Goncurrenzwaile geiveien: 


Ernte Greurfionen— Halbe Raten, 
Auguft 50. und September 27. 


Die Burlington » Gifenbahn wird 
Rundfahrt: Tidets zum halben Breije 
verfaufen, gültig für 20. Tage, nad 
allen Punkten und Farmgegenden des 
WVeitens, Nordweitens und Südweitens, 
Deitlihe Ticet- Agenten werden durch: 
gehende Billets nah demjelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die— 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling— 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We— 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General Bajjagier: 
Agent, Chicago. 22. jLısti 


' Anfbem. 

u. eg ur Ges 

—ſundheit iſt der 

Echwiudſüch⸗ 

tige, wen er 

Rn? ocdentlich nach⸗ 

deutt. Schwind⸗ 

F * entividelt 

— aus dem 

Blute. Sie iſt eine ſtrofnlöſe Lungenaffet- 

tion, die Folge von Blutverſchlechterung. 

Es bedarf eines dolllounenen Diiteis ge⸗ 

gen Slrofuloje in al’ ihren Geftaltungen, 
eines, welches ä 


fjes da8, Put my ich and, 
ni She na Sa So Bin 
vasfefte Peigeitig hzlötumeit, | kurict ep 
gie Shiehlöiuhk u — 
Dr. Wietce Hatxs gefunden. Cs if fe 

“Golden Medicäl Discovery”. Als in Ken 
zur. Erneuerung der Kräfte wie als Bfut- 
reinigungsmittel und Wuslelbilder hat es 
wicht fettes Gleichen. Bei jeder Art von 
Strojuloje, Biondial-, Hals- und Lungen, 
leiden, Lungenſchwäche, ſchwerem Hufen 
und. ähnlichen Blagen ift e8 das einzige fo 
ficher wirteude Heilmittel, fo dag dafür 
zantirt.mwerden fanıt. Hilft oder heilt es 
in irgend —— nicht, jo wird das 
dafür bezahlte Geld zurüdgegeben. 

he: werdet gefund oder erhaltet 8500." Das 


* 


| 
| 
| 
| 


"m 


Znaben Dept. 


Offerirt für freitag und Samitag 


229 Kinder Anzüge, 


Ein= uud doppelfnöpfig, Alter 8-bis 15 Jahre, in Fancy 
Gheviot3, Gajjimeres, Kammgaren — durchaus reine 
Wolle — denfe: — frü/e: verfaujt big zu 89, für 


a. 


s32 


ferner 367 Vaar Iniehofen, 


Alter 4 bis 14 Jahre, welche zu 39c billig jein würden, 
für den ungeheuerlich niedrigen Preis 


Schwenzäge mit Pıllınan BVeflibuled Drating 
Room Scylafwagen, Dining Cars und Coades neus 
eiter Konftruetion, zwiidgen Chicago und Mil: 
twautee und St. Baul und Minncapolis. 

Tchuellzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Rodm Schlaſwwagen, Dining Car und Coaches neueſter 


39 Wiimuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide - 


ELMFHURST. 


Kein Wailer—Hoh und trocen, 


gelegen an der Ebicago & Northiweitern Eifenbahn. 


| #10,00 baar, 


Gonjftritction, awiihen Chicago und Milwantee | 


und Afbhland und Dulath. 

Zurdhfahrende Pullman Beftibuled Draws 
ing Room und TZourificun Schlafwagen via der 
Hortnern Bacific Eifendahn ziwiiden Chicago 
und Portland, Dre, uud Taeoma, Waſh. 

Bequeme Züne von und nad öftlihen, weitlichen, 
Nord» uud Gentral-Wisconfin Plägen unübertreff 
Iıcher Dienft von und nah WBanfeiha, Fond du 
Xac, Oihtofh, Neenah, Plenaihe, Ehippeiwa 
Falle, Eau Glairc, Surley, Wiß., und Frous 
wooD» ımd Befjemer, Mic. 


Wegen Tietets. Pläße im Schlafwanen, Fahrpläne | 
und anderer Ginzelheiten fragt nad bei Agenten der | 
Bahır oder bet Zicket-Ageitten irgendivo in den Ver. | 


Staaten oder Gauada. 
©% Aindlie, Gen. Manager, Chicago. ZN. 
EM. HSannaford, General Betriebälcıter, SL 
Paul, Min. 
.6BarLlom, Betrieböleiter. Ehicayo, AI. 
as ©. Pond General Paflagier und Tidet 
Agent. Chicago, ZN. 141undldec 


Burlinston 


BEST LINE 
EST 

St. Paul AND 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Aiton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Btreet, batween Madison and’ Adams Sta. 
* Daily. Leave. 


+ Daily except Sunday. 
Pacific Vestibied Express 22.3) 1.00 PM 5 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited?| 6.00 PM| 8.46 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.30 PM] 8.00 AM 
St. Lonis Lı gr +1] 11:0 AM 4.45 PM 
St. Louis "Palace Express ”’..... .P.....* 9.00 PM} 7.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Erpress 9.00 AM| 7.20 PM 
Boringtield & St. Louis Nicht Express..." 11.30 PM| 8.00 AM 
Juliet & Dwight Accommodation =} 5.05 PM'+ 9.40 AM 


Arrive. 


1.15 DM 


Northern Mihhigan Iransportation Go. 


„Die größe Lale Michigan Route“. Abfahrten 
von Chicagd jeden Montag 8 Uhr Abend!, Mictwoch 
10 Ubr. Morgens und Samitag 7 Uhr Abends nad 
Milwaukee, ITrarerie City, Eharlevoir, Vetoskey, Har— 
bor Springs, Madinao, Sault St. Marie, Detroit, 
Gleveland und allen ziwiichenliegenden YBukten und 
nördlihen Grbolungsplägen. Nähere Auskunft im 
Touriſten-Führer, au: haben bei ®. 8. Vurte, 
Gen’t BVafienger Agent. Office und Anlegeplag am 
öftlihen Ende:der Micbiaam Str., (Nordjeite), Ebica: 
co, I. Tel. Main 572. Yiullmo 
'85.00. baat, 85:00 monatlid. 
EI Rauft 350 werih Adbeln. Teppiche und Oefen 

aum billigen Baarpreiſe lbwa 

Sterling r⏑ O, 
90 & 92 Madlien Gtr., nabe Seiferion Str 

Offen Abenba %i6 IUbr und Sonntag Borırittag. 


Darichen auf perfönl. Sig enthum. 


Gehranst Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage den 


„925 bis -$10,0W) zu den ‚mögliche niedrigen Razcı und 
in türzeiter Zeit. Wenn Ihr Geln zu leiden wüncht 


‚auf Möbeln, Pinwos, Mferde, Wagen, Kuticen, To: 


© gerbapsicheine oder - perjinliches Figenthumm irgend 


im 
feine x 


einestel wie langt ‘| Gun 
—— —* 


welchet Art, ſo verſäumt 

zu feogen, bevor Ihr eine Ahleibe macht 
£ verleiben Geld, obne> das cs 

„ Feit Iommint. und beitrchen uns, 

"bedienen, dab fie Ipieder zu um 


it, nah unjeren Rascı 
ch 


in dieDefientlich⸗ 
Kımden jo au 
wenn fie 
eihen Tön: 
ngen ents 
i je ircbend einer Zeit geugcht 
wg der Leibenden und jede 
ung vermindert die Soften der Lhrleibe 
tnib zum Betrage der Zablung,. Es werden 
drem. iur —— Ten Ihr 
i vo Betra 3 Darlehen?. 
mu — — auf Mödeln. Bias 
* © geriönliches Eigentbim irgend weis 


eine = he ai — = 
nen auf beliebige Zeit ausgedchn 
weder bolk abet ı 3 

werden, .; 


et, iwerden wir denjelben abbes 
iv fauge Freift geben, als Jhr 


ı das G in Gurem Bet, fodeh 
—— fowobl ‘als and des 
; , daß Nbr_zu jeder zu 
und baducch. bie Kujten der is 


zauden iolltet, ſo wird es zu 
I, aueh bei a ee 


Rotten, $150 bı3 8200, 


#1.00 per Woche. 
Heine Zinſen berechnet. 

„Abitract of Titie“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Süge geben dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uber 
Nahmittays. 

Freie Sonntagd-Ereurfion —— 
idet in unferer Office. 

Kaujt eine diejer Yotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
Kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Abe 
tablung. i ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delauey & Ealzınan,) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Sir, 
Diontag Abends offen bis 9 Ubr. 


Finanzielles. 

‘Part, wer bei mir Ballageiheine, Eajüte oder 
—— nad oder von Deutfhland fauit. 
I befördere Raflagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, oiterbam, Hin ftcrdam, 
avre, Baris, Stettin ıc. via Neo Mark oder 
altimore. Baifagiere nad Gurupn liefere Mit 


Grpüd frei an Bord deö Danıpierd. Wer freunde 
der Berwandtc von Europa fommen laflen will, 


| kann es nur in feinem Snterefje finden, bei mir Frei» 


karten zu loöͤſen. Antunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig geueldet. Nauheres in der 
General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Bollmadh'!d und Erbihaftsiahen in 


@urcpa. Goliettionen, Boftauszahlungen 1c, 


penmpt bejorat. Sonuttagd offen bis 12 Uhr. 





| Houshold Loan Association. 


35 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Keine Weguahme, Feine Deffentlicfeit oder Verzdgen 
zung. Da wir unter allen Gefelfhpaften. in den Wer. 
Staaten dad größte Kapital befigen, fo tönen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejelihaft if 
organilirt und madt Geihäft: nad dein Dangefclls» 
Ihafts-Plane. Darlegen gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlihe Nüdsnhlung nah Bequenlicteit. 
Spredt uns, bevor Jhr eiıte Anleipe maht. Brink 
Eure Möbel-Neceivts nit Eu. 

I” €3 wird dbeutfh gefproden. 
Household Loan Association, 
°5 Tearborn Str., Zimmer 34. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, forote auf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gcheimbaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIER. ° 
ar Abends offen Bis ur. —8 


E. G. Pauling, 


149 La Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfanfen. 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Jh verleihe von 15 Dollars am, 
billig und ſchnell * Möbeln, Pianot und Maſchinen. 
obue fie zu eutfernen. Auch auf Lagerideine, Pelze 
wert. Schmudjaden Diamanten oder irgend eus 
wei Pank ©. M. Zieise, 
Room 61-62, 16° DWaibhingten Str. 


Nebnien Sie den Elevator. 2b 


GEO. F. KOESTER. HENRY G. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchüft 


Zeuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 
Grundeigenthum zu verkaufen auf günſtige 
Bedingungen in alen Stadttheuen. Geld fu ver⸗ 


leihen auf Grunveigenthbum. Riedrige Raten. 
23jullmo 


— 


Rohde, Staab & Fleischer 


5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 31 36 
Anity Suifding. 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Ban-Darlehen 


an jzuverläffige Leule. 





s“aprig 


Bnaibo 


Scjußerein der Hausbefiger 


gegen jcjlecht zahlende Wiether, 
371 Zarrabcse — 
Bm. ,3204BWent > 
| — 523 Milwautes 
eih, 


2 + Nacine Seikı : 
But $.Giolte.3554 


Branch 
Offices: 





